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Die Ju ge  ziehe  de  A eit hi te he , die  
Alte  lei e  zu ü k, die A eitslosigkeit ist 
ho h. S hule  u de  ges hlosse , de  Lade  
gi t es lä gst i ht eh , die A asse ge üh-
e  steige  jäh li h. Lee stä de u d u ge utzte 

Flä he  eh e  zu, u d die Ge ei de e al-
tet u  eh  de  Ma gel – so ka  egio ale 
S h u pfu g aussehe , u d so ist sie lä gst ie-
le o ts Realität. Do h le e  i  diese  Räu e  

eite hi , e  au h e ige , Me s he , die 
hie  e u zelt ode  ge u de  si d, die hie  
alt e de  ö hte  u d si h ei  „gutes“ Le e  

ü s he .

Sol he Dö fe , Städte u d Regio e  e de  
au h kü tig zu u se e  La d gehö e . Des-
hal  plädie t diese B os hü e fü  ei e deuts h-
la d eite, ko st uki e, ofe e ie ofe si e 
Ausei a de setzu g it P ozesse  egio ale  
S h u pfu g – ge aue : it de  Ü e lage u g 
o  i ts hatli he  P o le e  u d ko u-
ale  Fi a ze gpässe , Be ölke u gs ü kga g 

u d a hfolge de  Alte u g. S h u pfu g e-
i haltet a e  au h ei e  eue  „Lu us de  Lee-
e“, ie de  A hitektu k iike  Wolfga g Kil dies 

 ezei h et hat. Regio ale S h u pfu g 
ist so it kei  eues The a, a e  es ist eite -
hi  ei es, de  si h ei ige Ve a t o tli he u  
zöge d stelle , eil es i ht als i agefö de d 
gilt. Ma he sehe  es o h i e  als Spezial- 
p o le  de  ostdeuts he  Bu deslä de . 
Lä gst a e  ist egio ale S h u pfu g als Keh -
seite des Wa hstu s de  st uktu sta ke , ot 
g oßstädis he  Regio e  i  ga z Deuts hla d 
a geko e . We  sie gestalte  ill, au ht 

eue A sätze u d I st u e te. 

Diese  Te t fasst die A eit d eie  E pe te -
o kshops zusa e , die a  Joha  Hei -

i h o  Thü e -I situt  u d  stat- 
fa de . I  de  Diskussio e  gi g es da u , 
f ei o  Tagesges hät u d so eit ie ög-
li h u a hä gig o  poliis he , i a zielle  
ode  e htli he  ) ä ge  eka te The e  zu 
ü e de ke  so ie aus i deste s zeh  Jah e  

S h u pfu gsdisku s u d U setzu gse fah-
u ge  ei e Bila z zu ziehe . Glei hzeiig soll-

te  i haltli he I pulse fü  die eue EU-Fö de -
pe iode –  gesetzt e de . Die G uppe 
– estehe d aus et a  Wisse s hatle i e  
u d Wisse s hatle  de  La d- u d Stadfo -
s hu g, Ve t ete i e  u d Ve t ete  de  e-
gio ale  u d ko u ale  P a is, aus La des-

i iste ie  so ie de  Bu des i iste iu  fü  
E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he -
s hutz BMELV  – a  i  diese  Ko stellaio  

o h ie zu o  zusa e geko e . Resul-
ie e  sollte aus de  )usa e i ge  o  
Wisse s hat, P a is u d eh e e  Steue u gs-
e e e  so ie aus u te s hiedli he  äu -
li he  Pe speki e  Ost/West, La d/Stadt  

ei  Ge i  a  E ke t is u d E fah u g. Au h 
es h ä kte si h die Wo kshop eihe e usst 
i ht auf dü  esiedelte pe iphe e Räu e, 

so de  ezog E fah u ge  eispiels eise des 
Stadtu aus ei . Die Diskussio e  a e  ko t-
o e s, u d i ht i e  ko te  alle Beteiligte  

de  S hlussfolge u ge  zusi e .

I  E ge is ill diese B os hü e i hige E -
ke t isse zusa e fasse , Ha dlu gse p-
fehlu ge  fü  die P a is fo ulie e  u d de  
gesa tdeuts he  Disku s zu  The a egio ale 
S h u pfu g ei e  eue  A stoß ge e .

Wi  da ke  de  Kollegi e  u d Kollege , die 
k iis h u d ko st uki  a  E tstehe  de  hie  
da gestellte  E ge isse eteiligt a e  – i s-

eso de e de  Teil eh e i e  u d Teil eh-
e  de  Wo kshop eihe. Sie si d i  A ha g 

diese  B os hü e a e tli h aufgefüh t. Die 
E ge isda stellu g u d -zusa e fassu g 

lei t sel st e stä dli h i  u se e  Ve a t o -
tu g.

Pat i k Küppe , A et Stei füh e ,  
Stefe  O t ei , Mo itz Ki hes h

B au s h eig u d Bo , Septe e  

Vo o t I

Vo o t
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Wi ts hatli he u d de og aphis he S h u p-
fu gsp ozesse si d i ht eu fü  lä dli he u d 
städis he Räu e i  Deuts hla d. Do h stelle  
si h a he Ve a t o tli he diese  Phä o e  

u  zöge d, eil es i ht als i agefö de d 
gilt ode  eite hi  als Spezialp o le  de  ost-
deuts he  Bu deslä de  ah ge o e  i d. 
Lä gst a e  ist S h u pfu g i  iele  Regio e  
als Keh seite des Wa hstu s de  st uktu sta -
ke  Räu e i  ga z Deuts hla d a geko e . 
We  sie gestalte  ill, au ht eue A sätze 
u d I st u e te. De  i  de  P a is stoße  die 
Ve a t o tli he  auf zahl ei he He isse 
u d Wide stä de: eg e zte i a zielle Mitel 
u d Steue u gs ögli hkeite , est iki e Sta -
da ds u d a de e e htli he Rah e edi -
gu ge , u geeig ete Fö de ko diio e  u d 
A i klu gs ü ok aie, u zu ei he des Wisse  
ü e  )usa e hä ge u d u si he e P og o-
se , poliis he  D u k u d Bü ge p oteste ode  
-letha gie.

Auf d ei Wo kshops  u d  setzte  si h 
E pe i e  u d E pe te  aus Wisse s hat 
u d P a is it de  P o le e , Cha e  u d 
Gestaltu gsopio e  egio ale  S h u pfu g 
ausei a de . Die Teil eh e i e  u d Teil eh-

e  sollte  Beka tes ü e de ke  so ie Bila z 
aus ü e  zeh  Jah e  Diskussio  u d p akis he  
U setzu g ziehe . Die da aus a geleitete  E -
ke t isse u d Ha dlu gse pfehlu ge  fü  die 
P a is ziele  da auf a , de  gesa tdeuts he  
S h u pfu gsdisku s ei e  eue  A stoß zu 
ge e . Plädie t i d fü  ei e ko st uki e, ofe-

e ie ofe si e Ausei a de setzu g it P o-
zesse  egio ale  S h u pfu g. 

Ausga gspu kt ist, dass
1. egio ale S h u pfu g gestaltet e de  

ka  u d uss, 
. gesells hatli he Teilha e t otz S h u p-

fu g zu si he  ist so ie
. äu li he Dife e zie u ge  u d I te akio-

e  zu ea hte  u d zu utze  si d.

A gesi hts de  B eite u d Ko ple ität des The-
as ko ze t ie te si h die Wo kshopa eit auf 

die Felder Lee sta d u d I e e t i klu g, 
Ve so gu gsst uktu e  u d Mo ilität so ie egi-
o ale Wi ts hat u d A eit. )e t ales E ge is 
si d eu  Ha dlu gse pfehlu ge , die ähe  
e läute t u d eg ü det e de  ko te . Au-
ße de  e de  die Ad essate  de  E pfehlu -
ge  e a t, auf estehe de Fö de a sätze u d 
P a is eispiele so ie Lite atu  hi ge iese  u d 
F age  fü  die eite füh e de Fo s hu g fo u-
lie t. Jede Ha dlu gse pfehlu g i d auße de  
du h ei  gutes Beispiel illust ie t. Die Hand-

lu gse pfehlu ge  si d i  Ei zel e :

 � E pfehlu g  : Ei  Regio ales I teg ie tes 
Siedlu gse t i klu gsko zept RINSEK  
sollte i  s h u pfe de  Regio e  Vo aus-
setzu g fü  jede Ge äh u g o  Do fe -

eue u gs- u d/ode  Städte aufö de it-
tel  sei . Dieses e thält ko k ete Aussage  
da ü e , ie o ha de e Siedlu gsteile, 
Ge äude u d I f ast uktu e  u te  de  Be-
di gu g si ke de  Nutzu gsi te sitäte  

itelf isig eizie t zu utze , u zu utze  
ode  a zupasse  si d. Es ist egel äßig fo t-
zus h ei e .

 � E pfehlu g  : A alog zu  Stadtu au ist 
i  s h u pfe de  lä dli he  Räu e  ei  
egio ale  Siedlu gsu au e fo de li h. 

Dafü  si d estehe de A eizs ste e u d 
fo elle ie i fo elle Pla u gsi st u e -
te so a zupasse , dass ei  e ä de te  U -
ga g it Lee sta d i  Fo  o  A isse , 
U - u d ) is he utzu ge  p akizie t 

e de  ka .
 � E pfehlu g  : Neue e gesells hatli he 

T e ds, ie die E e gie e de ode  de  
Bedeutu gsge i  egio ale  P odukte, 

iete  Cha e  fü  s h u pfe de Regio-



7Ku zfassu g III

e . Diese u d eite e, heute o h u e-
ka te gesells hatli he u d te h ologis he 
E t i klu ge  solle  ge utzt e de , u  
egio ale Ei ko e s ha e  u d die 

Ve so gu gs ualität fü  die Be oh e  zu 
e esse .

 � E pfehlu g  : Fü  Dö fe  u d klei e Ge-
ei de  i  s h u pfe de  Regio e  e -

de  Do f a age  als Kü e e  fü  e t i k-
lu gs ele a te Bela ge o  O t e pfohle .

 � E pfehlu g  : I s eso de e i  S h u p-
fu gs egio e  ist es ot e dig, die the e - 
u d e e e ü e g eife de A si u g 
zu egio ale  E t i klu gsziele  u d o  
Maß ah e  zu e esse . Die I iiie u g 
u d Fo füh u g de  A si u gsp ozesse 
i e hal  de  Regio e  soll pa allel du h 
i te i iste ielle I iiai e  auf Lä de e e-

e aki  u d esso tü e g eife d u te stützt 
e de . 

 � E pfehlu g  : Öfe tli he I esiio e  i  
I f ast uktu  u d Ei i htu ge  de  Dasei s-
o so ge si d da auf zu p üfe , o  sie la g-

f isig t agfähig si d. Nu  so kö e  P io i-
täte  gesetzt u d poliis he E ts heidu ge  
stä ke  a  la gf isige  egio ale  E t i k-
lu ge  ausge i htet e de .

 � E pfehlu g  : U  ei e  efeki e  u d ef-
izie te  Fö de itelei satz zu ge äh leis-
te  u d die Fö de u g esse  a  die Bedü f-

isse s h u pfe de  Regio e  a zupasse , 
solle  Bu d u d Lä de  Regio aletats, die 
o  eh e e  au i ksa e  Poliik es-

so ts gefüllt e de , ei füh e .
 � E pfehlu g  : Re htli he Sta da ds si d zu 

lo ke , u  egio al a gepasste u d i o-
ai e Lösu ge  o  G u d e so gu gsleis-

tu ge  „Dasei s o so ge“  zu e ögli he . 
Es gilt das P i zip: U au o  Rah e e-
di gu ge  o  A au o  Dasei s o so ge. 

 � E pfehlu g  : Seh  sta k s h u pfe de Re-
gio e  sollte  eso de e Be ü ksi higu g 
i  de  Rau poliik, z. B. du h gü sige e 
Fö de ko diio e  u d eso de e e htli he 
Ha dlu gsspiel äu e, e fah e , u  die Le-

e s ualität de  do t le e de  Be ölke u g 
zu si he . Dazu si d diese Regio e  a ha d 
o  I dikato e  a zug e ze  z . a h de  

G ad de  Bet ofe heit zu t pisie e .

)iel de  Ha dlu gse pfehlu ge  ist es, die 
Gestaltu gsspiel äu e de  Akteu e i  de  Re-
gio e  zu e eite . Sie solle  neue Wege,  

egio al a gepasste Lösu ge  u d Expe i-
e te e ögli he  – ohl isse d, dass i ht 

jede  e gagie te Ve su h, S h u pfu g zu ge-
stalte , au h o  E folg gek ö t sei  i d. U  
E ts heidu ge  i d i  ha te  Ausha dlu gs-
p ozesse  u d Ve teilu gsko likte  ge u ge  

e de  üsse . Plä e kö e  hi fällig e -
de , eil Gesells hat u d Te h ologie si h auf 
heute i ht a seh a e Weise e t i kel . Do h 
ist dies ei e i hige E gä zu g zu  öfe tli h 
gefüh te  De og aphie-De ate: )uku t ist 

i ht o he seh a , au h die de og aphis he 
)uku t o  Regio e  ist es i ht – dafü  si d 

ode e Gesells hate  zu ko ple  u d glo al 
zu e etzt.
 

G oßlä hige A siedlu g ode  Ni hts-Tu  si d 
kei e Alte ai e  zu  Gestaltu g o  S h u p-
fu g. Die e ste Opio  e i htet zu iele e-
gio ale We te u d ist de ok ais h i ht 
du hsetz a . Die z eite Mögli hkeit ü de 

estehe de egio ale U glei hheite  u d Be-
a hteiligu ge  aufg u d des Woh o ts eite  
e stä ke . Die Ad essate  de  Ha dlu gse p-

fehlu ge  si d dahe  i  e ste  Li ie öfe tli he 
Akteu e, die die egai e  Folge  egio ale  
S h u pfu g e hi de  ode  a ilde  kö -

e . Die E pfehlu ge  e ege  si h i  de  
Nähe des Status uo, odu h ih e U setzu g 
ealisis h e s hei t. Sie lasse  a e  glei hzeiig 

aus ei he d Ofe heit fü  u o he gesehe e 
P ozesse u d ü e as he de St ategie  egio-

ale  Akteu e. Das Ha del  zu  Gestaltu g o  
S h u pfu g i d sei e seits eue, heute o h 
u eka te He ausfo de u ge  he o i ge . 
S h u pfu g i d au h i  )uku t ei e Gestal-
tu gsaufga e iele  lä dli he  u d städis he  
Räu e i  Deuts hla d u d Eu opa lei e .
 

Aki  gestalte  ka  a e  u , e  ei e posi-
i e Vision fü  s h u pfe de Regio e  hat. 
Dadu h solle  loße P o le es h ei u ge  
u d Resig aio  ü e u de  e de . Ei e sol-
he Visio  ei haltet z. B. eh  de ok ais he 

Sel st esi u g, soziale, te h is he u d öko-
logis he I o aio e  so ie die Ei i du g o  
Rau pio ie e .
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. Moi aio , Beg ifsdei iio e  u d Vo gehe

Wa u  au he  i  ei e e eute   
Diskussio  u  egio ale S h u pfu g?

Histo is h gesehe  ga  es i e  iede  Phase  
de  Rau - u d Siedlu gse t i klu g, i  de e  
die Be ölke u g i  E ge is o  ode  i  Ü e -
lage u g it i ts hatli he  St uktu s h ä he 

assi  zu ü kgi g. Vo  „E tlee u gsge iete “, 
„Passi äu e “ u d „ste e de  Dö fe “ 
sp e he  e eits Studie  ü e  lä dli he Räu-

e de  Bu des epu lik de  e  u d e  
Jah e. I  de  DDR ga  es ü e  die gesa te )eit 
ih e  E iste z sta ke egio ale u d lokale Be öl-
ke u gsu e teilu ge  zu U gu ste  des lä d-
li he  Rau es u d o  Klei städte .1

„S h u pfu g“, ie diese  P ozess i  deuts he  
Disku s i  alle  Regel ezei h et i d, ist so it 
kei  eues The a de  Rau isse s hate  
u d de  lokale  P a is. Do h galt sie a h  
la ge als Spezialp o le  de  eue  Bu deslä -
de . Be eits  a e  sp a he  Ch isi e Ha -

e a , Ch isi e Weiske u d Sig u  Ka is h 

o  „Vo ausphä o e e[ ]“ 2 de  ostdeuts he  
Stadt- u d Regio ale t i klu g. Mitle eile 
si d S h u pfu gs äu e i  Oste  u d Weste  
des La des a zut efe  u d ha akte isie e  
u te s hiedli he Stadt pe  ie Dö fe  glei-
he aße .

Die isse s hatli he Diskussio  ü e  S h u p-
fu gsp ozesse, ih e U sa he , Ve läufe, Aus-

i ku ge  u d P og ose  ist seit A fa g de  
e  Jah e ausgesp o he  ege u d ezieht 

si h so ohl auf städis he als au h auf lä dli he 
Räu e. I  de  Steue u gsp a is a e  si d 
s h u pfe de G oß- u d Mitelstädte iele  

1  Fü  die Bu des epu lik de  e  Jah e gl. S h edt , es. S. - ; fü  die DDR K ess .

    Ha e a  u. a. , S. .

   I  de  ostdeuts he  Bu deslä de  u d i  Osteil o  Be li  u de  –  a. .  Woh u ge  a ge isse , 
 da o  % it Fö de u g aus de  Bu d-Lä de -P og a  Stadtu au Ost. Da ei u de  o  alle  ko u ale  
 u d ge osse s hatli he I o ilie estä de zu ü kge aut. P i ate Bestä de lie e  eitgehe d u a getastet.  
 Vgl. Bu d-Lä de -Be i ht zu  P og a  Stadtu au Ost , S. .

4  BMELV , S. .

Dö fe  u d lä dli he  Ge ei de  eit o -
aus. Seit  fö de te das P og a  „Stadt-
u au Ost“ ä li h i ht u  de  A iss o  
Hu de tause de  lee  stehe de  Woh u -
ge 3,  so de  es e tsta de  au h eue i te- 
g ie te A sätze, städis he S h u pfu g zu ge-
stalte . ) a  i det si h au h i  de  Ko zepio  
zu  Weite e t i klu g de  Poliik fü  lä dli he 
Räu e des Bu des i iste iu s fü  E äh u g, 
La d i ts hat u d Ve au he s hutz BMELV  
o   die Fo de u g, „ äu li he Pla u g 

als Ma age e t o  S h u pfu g zu eg ei-
fe “ 4, do h e ha t die egio ale P a is iele -
o ts eite hi  i  Wa hstu sde ke  u d Neu-

aup ojekte . Au h de  Fokus de  i teg ie te  
lä dli he  E t i klu g liegt o h zu seh  auf 
äuße li he  Ve s hö e u g u d auf I f ast uk-
tu aus au, stat auf ei e  aki e  A passu g 
u d Be äligu g o  S h u pfu gsfolge .
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Die Bo plots zeige  die g oße Ba d eite o  
S h u pfu gs- u d Wa hstu sp ozesse  i  de  
deuts he  K eise . So ohl städis he als au h 
lä dli he K eise s h u pfe . ) a  e t i kel  
si h i  eh  lä dli he  K eise  die Be ölke u g, 
die Bes hätigu g u d die Ko u alei ah e  

egai , ei de  E t i klu g de  Ei ko e  u d 
We ts höpfu g si d hi gege  die städis he  
K eise häuige  et ofe . )u ea hte  ist, dass 
die ge ählte  I dikato e  u d )eit äu e das 
E ge is eei lusse . S h u pfu g i  de  Ve -
ga ge heit ka  auße de  i ht oh e eite es 
i  die )uku t fo tges h ie e  e de .

Abbildung 1: Ve teilu g ausge ählte  S h u pfu gsp ozesse a h lä dli he  u d städis he  K eise +
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S h u pfe de lä dli he Räu e – so ei  Aus-
ga gspu kt de  Wo kshop eihe – kö e  o  
de  E fah u ge  s h u pfe de  Städte le e .  
Wa u  a e  gi t es diese  Le p ozess i ht 
lä gst?
	De  S h it o  de  aio ale  E ke t is, de  

u fa g ei h e a eitete Wisse s estä de zu 
G u de liege , hi  zu  ko k ete  Ha del  
fehlt ot als. A gst o  de  A ahl he t die 
U setzu g ge auso ie die i te ko u a-
le Ko ku e z u  Ei oh e , U te eh e  
u d öfe tli he Fi a ze . Fö de i st u e te 
setze  fals he A eize, u d a  hat si h 
jah zeh tela g a  Wa hstu  u d Aus au 
ge öh t – au h das ehi de t eue A sätze. 
U te  S h u pfu gsd u k e de  P o le e 
deshal  ausge le det so s hli  i d es 
s ho  i ht e de  ode  als zeitli h eg e zt 
u dei ie t Wa hstu  als No alfall i d 

ald iede  ei t ete  u d alte ai e Ha d-
lu gsopio e  ausge le det e  die Me-

dizi  i ht i kt, uss die Dosis e höht e -

de . Au h, dass u te s hiedli he Resso ts 
auf alle  Steue u gse e e  fü  städis he 
u d lä dli he E t i klu g zustä dig si d, 
e s h e t de  Wisse st a sfe . S hließli h 
s hei e  E ts heidu gst äge  teil eise it 
de  Ko ple ität de  P o le e ü e fo de t: 
Ei e seits solle  sie esso tü e g eife d ha -
del , a de e seits la gf isiges De ke  i  das 
ku zf isige Tagesges hät i teg ie e  – u d 
all das t otz s h u pfe de  Ve altu ge .

Auf d ei Wo kshops a  Joha  Hei i h o  
Thü e -I situt z is he  Septe e   u d 
Mä z  taus hte  si h Wisse s hat u d 
P a is, Stadt u d La d aus. Ih  )iel a , Ha d-
lu gse pfehlu ge  zu  U ga g it de  
S h u pfu gsp ozesse  i  lä dli he  Regio e  
zu fo ulie e  u d diese esi te  Ad essa-
te  zuzuo d e . Auße de  sollte  ofe e Fo -
s hu gsf age  he ausgea eitet e de .

I  Ve lauf de  Wo kshops u de deutli h, dass 
es e eits zahl ei he I iiai e , ko k ete Bei-
spiele u d Idee  gi t, egio ale S h u pfu g 
zu gestalte . I s eso de e auf de  egio ale  
E e e e isie e  a e  g oße U setzu gshi -
de isse, ie z. B. die ehe  a dstä dige Bedeu-
tu g i teg ie te  A sätze, u le i le Sta da ds 

u d e htli he Regelu ge  ode  eil Fö de -
p og a e eite hi  Ei zelp ojekte fö de  
oh e Na h eis ih e  egio ale  Ei i du g 
ode  Not e digkeit. Folgli h id ete  si h die 
Wo kshops au h ko k ete  P o le lage  u d 
He ausfo de u ge , u  zu e stehe , as die 
theo eis h als i hig e ka te, a e  i  de  
P a is i ht i e  e folge de Gestaltu g o   
S h u pfu g he t.

Was e stehe  i  u te  „S h u pfu g“ 
u d „Regio “?

„S h u pfe de Regio e “ ke zei h et la g-
f isige  Be ölke u gs ü kga g u d Alte u g i  
Ve i du g it öko o is he  St uktu s h ä-
he gl. A ildu g . Da aus esulie e  spe-

ziis he Gestaltu gshe ausfo de u ge . Dazu 
zähle  u te ausgelastete te h is he u d sozia-
le I f ast uktu e , deizitä e ko u ale Haus-
halte, Ve lust a  I o ilie e öge s e te , 
ofe e Flä he pote ziale so ie ei e e ä de -
te Sozial- u d Alte sst uktu  de  Be ölke u g. 
Dü  esiedelte pe iphe e lä dli he Räu e 
si d i  eso de e  Maße et ofe , a e  sie 
si d es i ht allei .

„Regio “ ist ei  difuse  Beg if, de  u te -
s hiedli he äu li he E e e  z is he  de  
O ts- u d La dese e e u fasst u d – je a h 
F agestellu g – so ohl klei e  als au h g öße  
als et a ei  La dk eis sei  ka . A g e zu ge  
kö e  a h ad i ist ai e  Gesi htspu kte , 
auf Basis o  Kultu la ds hate  ode  aufg u d 
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su jeki e  Vo stellu ge  e folge , si d i   
jede  Falle a e  u st ite . Bei öko o is he  
The e  e s hei e  i  de  Regel g öße e Räu e 
z. B. die A g e zu g o  A eits a kt egio e  

ü e  Pe dle e le htu ge  si oll, äh e d 
i  Bezug auf Dasei s o so ge häuig ei e klei -
äu ige e Bet a htu g ie z. B. die Ei zugs-

ge iete ei e  Nah e so gu gsei i htu g ode  
ei e  eite füh e de  S hule  e fo de li h ist.

Moi aio , Beg ifsdei iio e  u d Vo gehe
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S h u pfu g ka  u d uss gestaltet 
werden 

S h u pfe de Regio e  si d i ht „tot“ ode  
„ e lasse “. Statdesse  le e  hie  eite hi  
Me s he , die ei ge i ge e  ode  daue hat 
ü kläuige  Be ölke u gs- u d I f ast uktu -

di hte ih e  Alltag e älige  üsse . Sie au-
he  ot als U te stützu g o  auße . Do h 
i ht u  T a sfe zahlu ge  ode  eu hi zuzie-

he de „Rau pio ie e“, so de  o  alle  die 
o  O t le e de  u d a eite de  Me s he  
üsse  die P o le e i  de  Regio  löse  – u d 

p akizie e  dies zu  Teil s ho  heute. Gestal-
tu gs ögli hkeite  üsse  i ht i e  eu 
„e fu de “ e de , sie si d u  i ht alle o te  

eka t. Die Wo kshop eihe gi g deshal  o  
ei e  dezidie te  Ha dlu gs- u d Gestaltu gs-
pe speki e aus, u  i ht ei loße  P o le -

es h ei u ge , de  Ide iizie u g o  He -
isse  ode  Resig aio  stehe zu lei e .

Gesells hatli he Teilha e si he  – kei   
Ve zi ht auf ei e o ai e Pe speki e 

I  s h u pfe de  Regio e  üsse  P io itäte  
gesetzt e de , da au h Ressou e  zu ih e  
Gestaltu g s h u pfe . We  a e  soll sie set-
ze ? Die Fede füh u g liegt ei de  ge ählte  
de ok ais he  G e ie , ie Ge ei de- u d 
O ts hats äte  so ie K eistage . Da ei si d 

ögli hst alle et ofe e  Akteu e u d G up-
pe  zu eteilige . I pulse kö e  auße de  
t a spa e te, ge ei deü e g eife de G e i-
e  setzte , die Ko u al e t ete  u d Wi t-
s hats- u d Sozialpa t e  ei egio ale  Vo -
ha e  e etze . Diese  P ozess ka  dazu 
füh e , dass ei e speziis h egio ale Le e s-

ualität dei ie t i d. G u dlege de P i zipie  
ei e  sol he  Dei iio  sollte  Teilha e, Re i-
die a keit o  E ts heidu ge  u d Na hhal-
igkeit i  Si e ei e  la gf isig auf soziale I -
teg aio  u d Ressou e s ho u g setze de  
Regio alpoliik sei . Ei e sol he Eige dei iio  
egio ale  Le e s ualität ist i ht ide is h it 

ei e  Si h-sel st-Ü e lasse . De  de  Staat 
uss a h ie o  sei e  gesa tgesells hat-

li he  Aufga e a hko e  u d i akzepta le 
Be a hteiligu ge  aufg u d des Woh o tes 
ko igie e . Hie zu si d a h ie o  staatli he 

. P ä isse  fü  die Gestaltu g egio ale  S h u pfu g

Ausglei hs e ha is e  ü e  de  ko u a-
le  Fi a zausglei h, die soziale  Si he u gs-
s ste e, )u eisu ge  ode  Fö de p og a e 
e fo de li h. 

Räu li he Dife e zie u ge  u d  
I te akio e  ea hte  u d utze

Rau st uktu e  ha e  si h histo is h he aus-
ge ildet. Die so e tsta de e  hö hst dife e -
zie te  Räu e eise  so ohl i te - als au h 
i t a egio al u te s hiedli he Sta do t o teile 
u d - a hteile auf. Die Folge si d äu li he 
A eitsteilu g u d Ve le htu ge  z is he  
e s hiede e  Rau t pe . De a h kö e  

s h u pfe de Regio e  i ht isolie t o  u -
liege de  u d i s eso de e o  a hse de  
Räu e  geda ht e de . ) is he  ih e  e-
stehe  ielfälige Ve le htu ge  et a ezoge  
auf i ts hatli he Beziehu ge , Wa de u gs- 
u d Pe dle st ö e u d de  Austaus h o  U -

eltgüte  ode  Te h ologie . 

E e so e ig stelle  S h u pfu gs egio e  
ho oge e Ei heite  da  gl. A ildu g , 
S. . Sie si d i  si h iede u  dife e zie t i  
Bezug auf Siedlu gsst uktu , La ds hats ild, 

i ts hatli he Pote ziale u d Woh ualitäte . 
Diese äu li he  U te s hiede u d I te akio-

e  gilt es zu ea hte , u  ögli he We hsel-
i ku ge , gege seiige A hä gigkeite  u d 

da auf aubaue de E t i klu gs ha e  ide -
iizie e  u d utze  zu kö e .

P ä isse  fü  die Gestaltu g egio ale  S h u pfu g
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Regio ale S h u pfu g ist ko ple : Ei e Viel-
zahl e lo hte e  P o le e uss glei hzeiig 
e fasst u d gelöst e de . De  Teil eh e i -

e  u d Teil eh e  de  Wo kshops zufolge 
u fasst egio ale S h u pfu g a h Häuig-
keit so ie t  folge de The e felde :

1. De og aphie Alte u g, Be ölke u gs ü k-
ga g, seleki e A a de u g ,

. I f ast uktu  Ausdü u g de  Dasei s o -
so ge, U te auslastu g te h is he  I f a-
st uktu , Mo ilitätsdeizite ,

. I o ilie a kt Lee sta d, Ve lust a  Ve -
öge s e te , ied ige Koste  fü  Miete  

u d Käufe ,
4. öfe tli he Haushalte Siedlu gsfolgekos-

te /steige de Koste  p o I f ast uktu ut-
ze , Rü kga g ko u ale  Ei ah e ,

5. Wi ts hat ü e du hs h itli he A eitslo-
sigkeit, fehle de ualiizie te A eitsk äte, 
ü kläuige We ts höpfu g, A eitsplatz e -

lust, Ofe heit fü  alte ai e A sätze ie 
de  Ge ei i ts hat ,

. soziale Ve ä de u ge  Resig aio , egai-
e Si u g, fehle de  Na h u hs i  Ve -

ei e  u d fü  a de e eh e a tli he Täig-
keite

7. Flä he - Pote ziale F eilä he  fü  p i ate 
u d ge e li he Nutzu ge , Rau  fü  I o-
aio  so ie

. allge ei e A kopplu g u d A e tu g sol-
he  Regio e  A ä tsspi ale, si ke de Le-
e s ualität . 

U  i ht de  Fehle  iele  De ate  u  
„S h u pfu g“ ode  „de og aphis he  Wa -
del“ zu iede hole , ei de e  letztli h alles 
u d da it i hts  e iefe d the aisie t i d, 
u de  i  de  Wo kshop eihe S h e pu kte 

gesetzt. Diese a e

  Lee sta d u d I e e t i klu g,
  Ve so gu gsst uktu e  u d Mo ilität so ie
  egio ale Wi ts hat u d A eit.

Diese d ei The e e ei he si d ih e seits ie-
de u  ausgesp o he  eit. Deshal  u de  
au h hie  ge ei sa  it de  Wo kshop-

. The e aus ahl u d )ieldei iio

Teil eh e /i e  P io itäte  festgelegt, u  zu 
Ha dlu gse pfehlu ge  zu ko e . 

I  ei e  e ste  S h it u de  zu jede  The a 
Gestaltu gsziele fo ulie t:

 Die Lee stä de i  s h u pfe de  Regio e  
solle  i  g öße e  )usa e ha g it de  I -

e e t i klu g ekä pt e de . ) ei )iele 
e i de  si h da it o a gig:
 � Die O ts ite  si d als Le e s- u d Woh o -

te zu stä ke . Das sollte ei e seits die lokale 
Ide ität u d Ve u de heit stä ke  so ie 
a de e seits die Sozial- u d Alte sst uktu  
de  O ts hate  esse  du h is he .

 � Mit Ressou e  ist spa sa  u zugehe , 
d. h. zu  ei e  ist die I a sp u h ah e 

eue  Flä he  zu e i ge  – das ist z a  
als poliis hes )iel i  alle  Mu de, t it i  
de  U setzu g a e  auf zahl ei he Hi de -

isse. )u  a de e  si d die I f ast uktu -
koste  u d -folgekoste  zu se ke .

 Ve so gu gsst uktu e  u d Mo ilität solle  
gesi he t e de . Das ei haltet die folge de  
d ei )iele:

 � Mo ilitätshe isse si d a zu aue . Da-
du h soll gesells hatli he Teilha e ge äh -
leistet lei e . Die Si he u g o  Mo ilität 
ka  ge ade i  s h u pfe de  lä dli he  
Regio e  i ht auf de  öfe tli he  Nah e -
keh  eduzie t e de .



   

 � Fü  die Be ölke u g i  s h u pfe de  Re-
gio e  si d aus ei he de, sta do ta ge-
passte Ve so gu gs ögli hkeite , Bildu gs-
a ge ote u d )uga gs ögli hkeite  zu 
I fo aio e  zu si he  z . zu s hafe .

 � Die Bela ge o  Me s he , die i  ih e  Mo-
ilität ei ges h ä kt ode  o  de  digitale  

Welt ausges hlosse  si d, üsse  ei de  
E t i klu g u d U setzu g o  Lösu ge  

e ü ksi higt e de .

 U  die egio ale Wi ts hat u d A eit zu 
fö de , e de  diese eide  )iele e folgt:

 � Die E e stäigkeit soll gesi he t u d ög-
li hst e höht e de . Hie zu si d auf de  
ei e  Seite et e e sfähige Rah e e-
di gu ge  fü  egio ale U te eh e  zu 
s hafe , z. B. du h Si he u g de  E ei h-

a keit, Qualiizie u g o  A eitsk äte  
so ie Fö de u g zu  Ausglei h st uktu el-
le  Be a hteiligu ge . Auf de  a de e  Sei-
te soll die E ei h a keit o  A eits a kt-
ze t e  auße hal  de  Regio e  e höht 

e de . 
 � Die Be oh e  si d ögli hst it egio ale  

P odukte  u d Die stleistu ge  zu e so -

ge . Deshal  sollte si h die Regio alpoliik 
a  Nutze  de  e zeugte  Güte  u d Die st-
leistu ge  fü  die egio ale Be ölke u g so-

ie a  soziale  u d ökologis he  K ite ie  
o ie ie e . Regio ale Wi ts hatsk eisläufe 
si d aufzu aue  u d A ge ote de  Dasei s-
o so ge egio al zu e zeuge .

Wie lasse  si h diese )iele e ei he ? 

Da ü e  gi t es seit Jah e  Diskussio e  u d 
Fo s hu gsp ojekte. Fo de u ge , die i  die-
se  )usa e ha g ot fo ulie t e de , 
laute  eispiels eise: 

 � i o ai e u d ögli hst u ü ok ais he 
Lösu ge  zu i de , die de  Beso de heite  
s h u pfe de  Regio e  e tsp e he , 

 � die )i ilgesells hat u d das eh e a tli he 
E gage e t zu stä ke ,

 � die estehe de  au i ksa e  Fö de i -
st u e te z is he  de  E e e  u d Res-
so ts esse  zu koo di ie e , 

 � die di ekt o  S h u pfu g u d Gestal-
tu gs aß ah e  Bet ofe e  Bü ge , U -
te eh e , Bes hätigte o  Ei i htu ge  
de  Dasei s o so ge et .  esse  zu etei-
lige  u d it ih e  i  ei e  Ko u ikai-
o sp ozess zu t ete  so ie

 � lokale u d egio ale Akteu e zu e ate  u d 
ih e  I fo aio e  e eitzustelle , ) e k-

i du ge  o  Fi a zzu eisu ge  e ige  
st ikt auszulege  u d Fö de sätze a h Be-
t ofe heit zu stafel .

So i hig u d u st iig diese Idee  u d Fo de-
u ge  sei  öge , so e ig ko k et si d sie. 

I  z eite  S h it gi g es it de  Wo kshop-
eihe deshal  da u , ögli hst g eiba e Ha d-

lu gse pfehlu ge  zu fo ulie e .

The e aus ahl u d )ieldei iio
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S h u pfu gs egio e  e de  eist ü e  ih e 
P o le e u d Ha dlu gs es h ä ku ge  u d 
i  ei e  ge i ge e  Maß ü e  ih e Mögli hkei-
te  zu  i o ai e  Ha del  dei ie t. Au h 

e  diese Si ht eise o h auf de  e ste  
Wo kshop ü e og, si d die Teil eh e i e  
u d Teil eh e  a hfolge d ü e  die P o le - 
ide iikaio  hi ausgega ge  u d ha e  Ge-
staltu gsidee  fo ulie t. Diese lasse  si h d ei 
Felde  zuo d e : de  U au o  Siedlu gs-, 
I f a- u d Wi ts hatsst uktu e , de  I iiie e  
o  Koope aio s- u d Beteiligu gsp ozesse  

u d de  E eite u g de  Gestaltu gsspiel äu-
e egio ale  Akteu e gl. A ildu g .

Abbildung 2: 

Felde  zu  Gestaltu g egio ale  S h u pfu g 

Umbau von Siedlungs-, 

Infra- und Wirtschats-

strukturen einleiten

Kooperaions- und 

Beteiligungsprozesse 

anstoßen

Gestaltungsspiel-

räume regionaler 

Akteure erweitern

. Ha dlu gse pfehlu ge

Ni ht aus jede  ei zel e  Idee u de ei e 
Ha dlu gse pfehlu g. Ei e sol he e fo de t 

ä li h ei e  ögli hst ko k ete  A satzpu kt 
fü  ei e Ve ä de u g, ei  speziis hes P o le  
o  S h u pfu gs egio e  u d i ht et a o  

lä dli he  ode  pe iphe e  Räu e  allge ei  
so ie ei e ögli hst ge aue Be e u g de  
Ad essate .

Diese  G u dsätze  folge d u de  eu  Ide-
e  zu Ha dlu gse pfehlu ge  eite e t i-
kelt. Diese si d a hfolge d da gestellt u d 

je eils ie folgt gegliede t: 

 � Nähe e E läute u g 
 �  Beg ü du g: Wel hes P o le  ist i  s h u p- 

fe de  Regio e  zu löse ? 
 � Ad essate  

 � Bestehe de Fö de a sätze u d P a is ei-
spiele it Hi eise  zu  Weite lese  

 � Ofe e Fo s hu gsf age  

Die Fo ulie u g ko k ete  Ha dlu gse pfeh-
lu ge  edeutet au h, dass sie eitgehe d a  
de  heuige  Steue u gsp a is a setze  – au h 

e  aus Si ht ei ige  Wo kshop-Teil eh e / 

-i e  stä ke  isio ä e Ha dlu gse pfehlu -
ge  ü s he s e t ge ese  ä e . 

Dass alle Ha dlu gse pfehlu ge  a hfolge d it ei e  ko k ete  „gute “ Beispiel aus de  
P a is u te setzt e de , ag e i e  – ozu au ht es E pfehlu ge , e  Ve ä de u -
ge  u d A passu ge  lä gst p akizie t e de ? Es ha delt si h u  ei zel e Baustei e, ü e  
die die fo ulie te  E pfehlu ge  eist hi ausgehe . Hie  solle  sie ei e  E fah u gst a sfe  

die e  – ohl isse d, dass gelu ge e Lösu gsa sätze ot u  u te  speziis he  Bedi gu ge  
gelte . Diese E fah u ge  si d i ht :  ü e t ag a , a e  He a gehe s eise  u d Ei zellö-
su ge  kö e  es seh  ohl sei . Ni ht zufällig sta e  eh e e Beispiele aus ostdeuts he  
Bu deslä de , de  hie  setzt a  si h iele o ts seit iele  Jah e  it de  The a „S h u p-
fu g“ ausei a de  u d usste ko k ete A passu gs aß ah e  e t i kel .

Die Ha dlu gse pfehlu ge  solle  also au h dazu eit age , S h u pfu g als gesa tdeut-
s hes P o le  zu eta lie e , sie als ei e  Pfad egio ale  E t i klu g zu akzepie e  u d Ak-
teu e  o  alle  i  estli he  Bu deslä de  die Mögli hkeit zu ge e , o  e eits ge a hte  
E fah u ge  zu p oiie e , u  Fehle  zu e eide .
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E pfehlu g : Ko zept asie te egio ale Siedlu gse t i klu g u d klei äu iges  
  Mo ito i g

Ei  Regio ales I teg ie tes Siedlu gse t i k-
lu gsko zept RINSEK  sollte i  s h u pfe de  
Regio e  Vo aussetzu g fü  jede Ge äh u g 
o  Do fe eue u gs- u d/ode  Städte aufö -

de itel  sei . Dieses e thält ko k ete Aus-
sage  da ü e , ie o ha de e Siedlu gsteile, 
Ge äude u d I f ast uktu e  u te  de  Bedi -
gu g si ke de  Nutzu gsi te sitäte  itelf is-
ig eizie t zu utze , u zu utze  ode  a zu-
passe  si d. Es ist egel äßig fo tzus h ei e .

Nähere Erläuterung

Das Regio ale I teg ie te Siedlu gse t i k-
lu gsko zept RINSEK  ist egio al ausge i htet 
also i ht auf ei e Ge ei de – ode , ei g ö-

ße e  Ei heitsge ei de  ie et a i  Sa hse -
A halt, i ht auf ei e O ts hat – es h ä kt , 

itelf isig auf ei e  )eit au  o  a. –  
Jah e  a gelegt so ie i teg ie t u d siedlu gs-

ezoge . De og aphis he, siedlu gsst uktu el-
le u d oh u gs a kt ezoge e P ozesse u d 
I dikato e  e de  e ü ksi higt. Dafü  ka  
auf zahl ei he  E fah u ge  it de  E a ei-
tu g i teg ie te  E t i klu gsko zepte u te -
s hiedli he  Rau t pe  u d E e e  de  e -
ga ge e  Jah e aufge aut e de , z. B.: 

 � I teg ie te Stadte t i klu gsko zepte  
INSEK, ISEK, SEKo  als st ategis he Pla-
u gsi st u e te aus de  Stadtu au 5,

 � a de e i teg ie te Ko zepte auf ko u a-
le  u d ge ei dli he  E e e, ie es sie z. B. 
i  Ba e , Hesse  ode  Sa hse -A halt gi t,

 � I teg ie te Lä dli he E t i klu gsko zepte 
ILEK  ode  LEADER-Ko zepte.

Das RINSEK ka  Besta dteil estehe de  u d 
oh ehi  zu aktualisie e de  Ko zepte e de . 
Das Neue a  diese  I st u e t ist de  z i -
ge d o tsü e g eife de u d e etzte A satz, 

de  Siedlu gse t i klu g i  s h u pfe de  
lä dli he  Regio e  e fo de t ü e ö tli he Ko-
ope aio e . Nu  so si d Lee stä de u d B a he  
eizie te  utz a  u d eite e Flä he aus ei-
su ge  fü  Woh aute  u d Ge e ege iete 
a  O ts a d zu e hi de . T otz gute  Beispiele 
si d au h e isie e de egio ale E t i klu gs-
ko zepte o h zu ot i  lokale  De ke  e a -
ke t, u d i te ko u ale Ko likte lei e  u -
a gesp o he  ode  u gelöst. Do h u  it de  
E eite u g auf die egio ale E e e ka  de  
Gege e heite  s h u pfe de  Regio e  – e -
s hä te i t a egio ale Ko ku e z u  e ige  
Ei oh e  u d Haushalte – Re h u g get age  

e de . Lee sta ds ekä pfu g u d I e e t-
i klu g si d e i dli h festzus h ei e . 

Das RINSEK sollte folge de i haltli he Blö ke 
e thalte :

 � K iis he o tsü e g eife de Besta dsauf-
ah e: Diese u fasst a  die de og aphi-

s he E t i klu g de  jü ge e  Ve ga ge -
heit so ie ealisis he, auf E pe te isse  

asie e de A s hätzu ge  fü  die )uku t, 
ezoge  auf Be ölke u gs- u d Haushalts-

zahle  so ie die Alte sst uktu  de  Haus-
halte;  die I o ilie a kte t i klu g 
ei s hließli h Sa ie u gsg ad, Lee stä de  

u d e zielte  Ve kaufsp eise ,  I f a-
st uktu date  u d -pla u ge .

 � Regio ale S h e pu ktsetzu ge  it: a  
la gf isig zu sta ilisie e de  Siedlu gske -

e , i  de e  at aki e Woh u gsa ge o-
te zu e t i kel  u d Ve so gu gsst uktu-
e  auf e htzue halte  si d,  Ge iete /

O tsteile  it d i ge de  Ha dlu gs e-
da f, i  de e  A isse ode  U aute  i ht 
ge utzte  Ge äude u d Maß ah e  zu  
A passu g de  I f ast uktu  e fo de li h 
si d,  Ge iete /O tsteile /Ge äude  it 

a h a gige  Ha dlu gs eda f, die o e st 

5  Na h a ht Jah e  U setzu gsphase i  Stadtu au Ost stellte die de  P ozess egleite de Bu dest a sfe stelle fest: „I -
z is he  ha e  si h die INSEK ü e  ih e a fa gs e g auf de  Stadtu au eg e zte Rolle hi aus zu ei e  st ategis he  
Stadte t i klu gsi st u e t it esso tü e g eife de  u d gesa tstädis he  Bedeutu g e t i kelt. [...] Sie si d Basis 
u d ze t ales Steue u gsi st u e t de  ko u ale  Stadte t i klu g u d zuglei h e i dli he Vo aussetzu g fü  )u-

e du ge  de  Städte aufö de u g“ BMVBS , S. f. .
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„liege gelasse “ e de  kö e  so ie ggf. 
d  itel- ode  la gf isig aufzuge e de  

Sta do te . Diese  P ozess e öigt ei e 
Bes hlussfassu g du h die ge ählte  Ve -
t ete  de  et ofe e  Ge ei de . Au h 
sollte  die Festlegu ge  i  die iele o ts 

e eits o ha de e  K eis- ode  Regio ale  
E t i klu gsko zepte i teg ie t e de .

 U setzu gsst ategie u d P io itäte liste ge-
pla te  Vo ha e , ei s hließli h ei e  Fest-
legu g, ie u d i  el he  )eii te alle  
die E folgsko t olle u d Fo ts h ei u g des 
RINSEK e folgt.

Ei e st ategis he egio ale Siedlu gse t i k-
lu g e öigt Begleitu g i  Fo  o  Mo i-
to i g u d Ko u ikaio : Ausgehe d o  
g u dstü ks- u d ge äudege aue  Ka ie u -
ge  so ie ögli hst u te  Nutzu g o ha de-

e  klei äu ige  Date  z. B. aus de  Mel-
de egiste  u te  Wah u g des Date s hutzes  
ist ei  egio ales Mo ito i gs ste  fü  I o-

ilie , i deste s a e  ei  Siedlu gslä he -, 
Lee sta ds- u d B a hlä he kataste  ei zu-
i hte . Lee  stehe de I o ilie  u d B a h-

lä he  kö e  ge ei sa  e a ktet e de . 
Die Neui a sp u h ah e o  Flä he  sollte 

ögli hst e hi de t e de . U ge utztes Bau-
e a tu gsla d ist zu ü kzu eh e . Ni ht a -
get ete e E s hate  o  I o ilie , die de  
Ko u e  zufalle , kö e  i  ei e  egio a-
le  Fo ds e altet e de . De  egleite de 
Ko u ikaio sp ozess sollte ögli hst iele 
Akteu e, au h die I o ilie eige tü e  u d 
die Be ölke u g, ei eziehe  u d ih e  die Di-

e sio e  de  P o le e e e so ie ögli he 
Lösu gs ege aufzeige . A isse e falle de  
u d u ge utzte  Ge äude so ie Neu au e o-
te a  O ts a d dü fe  kei e Ta us sei .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

I  iele  s h u pfe de  Regio e  fehlt ei  
s ste ais hes, la gf isig o ie ie tes, eh li-
hes u d o tsü e g eife des Mo ito i g u d 

Ma age e t de  Siedlu gse t i klu g. Die-
ses uss glei he aße  de og aphis he E t-

i klu ge  o  alle  die )ahl u d St uktu  
de  P i athaushalte , Ve ä de u ge  auf de  

I o ilie a kt ie die Wi ts hatse t i k-
lu g auf lokale  u d egio ale  E e e i  de  
Bli k eh e . Ei e seits i de  auli he Ei -
zel aß ah e  auf de  ö tli he  E e e stat, 

as o  de  o ha de e  Fö de i st u e te  
de  Do fe eue u g u d Städte aufö de u g 
u te stützt i d. A de e seits füh t die a hal-
te de O ie ie u g a  Wa hstu spa adig a – 
i s eso de e i  de  estli he  Bu deslä de  
– iele o ts eite hi  zu  Aus eisu g o  Neu-

auge iete . Dadu h e s hä t si h so ohl 
die Koste last fü  die Ko u e  als au h die 
i t a egio ale Ko ku e z. Vo  diese  Hi te -
g u d e s hei t ei  egio ale  Siedlu gsu au 

gl. E pfehlu g  auf G u dlage ei es RINSEK 
u e lässli h, u  die I e e t i klu g zu stä -
ke , I f ast uktu e  a  ü kläuige Beda fe a -
zupasse , de  auli he  Ve fall de  O tske e 
u d älte e , i ht eh  a hgef agte  Bestä de 
zu e hi de  so ie a hliege de Siedlu gs-, 
Ve keh s- u d Ko e sio slä he  zu e atu ie-
ren.

Die Regio alpla u g als Steue u gsi sta z z i-
s he  La des- u d ko u ale  E e e i t 
die i  diese  Ko te t de k a e aki e, e et-
ze de Rolle häuig kau  ah  – u d z a  i ht, 

eil die Pla e i e  u d Pla e  es i ht kö e  
ode  olle . Viel eh  ka  ih  A sp u h, ei e 
koo di ie te egio ale Siedlu gse t i klu g zu 
ge äh leiste , auf G u d de  fehle de  di ekte  
Ve i du g zu Fi a z itel , de  ge i ge  E t-

i klu gso ie ie u g fo elle  Pla u gsi s-
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t u e te, de  ko u ale  Pla u gshoheit u d 
o  Pe so ale gpässe  häuig i ht i  e fo de -

li he  Maße u gesetzt e de . Au h steht die 
Regio alpla u g i  ih e  ko k ete  Ha del  
z is he  u te s hiedli he  ko u ale , sek-
to ale  u d pa teipoliis he  I te esse .6

Adressaten

Die e i dli he Ei fo de u g egio ale  Sied-
lu gse t i klu gsko zepte i  Rah e  de  
Städte aufö de p og a e u d de  Do fe eu-
e u g uss du h Bu d u d Lä de  e folge . 
Da ei si d esso tü e g eife de A si u -
ge  eso de s e fo de li h, u  si h ü e la-
ge de Ko zepte it äh li he  )ielstellu ge  
zu e eide . Die i situio elle A i du g o  
O t ka  u te s hiedli h sei : Ei e seits ka  
de  P ozess de  E a eitu g ei es RINSEK i  de  
Hä de  de  Regio alpla u g als Koo di ato  
liege , de  it diese  Ha dlu gse pfehlu g 

i d i  G u de ei e klassis he Aufga e de  
Regio alpla u g a  die speziis he  Bela ge 
s h u pfe de  Regio e  a gepasst. A de e -
seits ha e  si h du h LEADER- u d ILE-P ozes-
se i  de  e ga ge e  Jah e  eue i fo elle 
G e ie  ge ildet, die e e falls ei e  sol he  
P ozess steue  kö e . )e t al ist, dass das 
RINSEK o  de  ge ählte  G e ie  i  de  Re-
gio  e a s hiedet, fü  die Ve altu ge  u d 
so sige  Akteu e ei e  sel st i de de  Cha-
akte  auf eist u d egel äßig fo tges h ie e  
z . ü e a eitet i d.

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

I teg ie te E t i klu gsko zepte:
1. I  Stadtu au Ost u d West e de  I te-

g ie te Stadte t i klu gsko zepte INSEK, 
ISEK  so ie de e  Fo ts h ei u g gefo de t 
u d gefö de t . )u de  I halte  gl. ei-

spielhat die A eitshilfe  des La des B a -
de u g: http:// . il. a de u g.de/ 

si s/ edia.php/ /INSEK_A eitshilfe.pdf 
, i  ü e a eitete  Fo  :  

htp:// . il. a de u g.de/si s/ edia.
php/ /A eitshilfe_INSEK.pdf 

.  u de de  Regio  )e t ales E zge i -
ge u  Joha geo ge stadt die E a eitu g 
ei e  I teg ie te  Regio ale  A passu gs-
st ategie o ges hlage  gl. Wi th & Bose 

, eso de s S. f., f. . A fä gli h 
o  de  Bü ge eiste  de  Regio  o a -

get ie e , u de sie i ht u gesetzt.
. Die sa hse -a halis he  Mi iste ie  fü  

La d i ts hat u d U elt so ie La des-
e t i klu g u d Ve keh  fö de  i  Koope-
aio  /  i  zeh  G oß- Ko u e  

die E a eitu g I teg ie te  ge ei dli he  
E t i klu gsko zepte IGEK .

Mo ito i g:
4. I  de  ILE-Regio  Witlage  La d Niede -

sa hse  u de ge ei deü e g eife d ei e 
Besta dsauf ah e des I o ilie a ktes 
sa t Lee sta ds he k du hgefüh t. Da auf 
aubaue d e tsta de  e ste, egio al a ge-
si te St ategie  de  ge ei sa e  Woh-

u gs a kte t i klu g ei s hließli h ei e  
G u dstü ks- u d Ge äude e itlu gs ö -
se: htp:// . itlage -la d.eu

5. I  Ba e  gi t es das Modellp ojekt „Flä-
he a age e t i  i te ko u ale  

)usa e a eit“ FLI)  des Ba e is he  
La desa ts fü  U elt. Die FLI)-Date -

a k fü  ei  Flä he a age e t i d de  
Ko u e  koste los zu  Ve fügu g gestellt 

   Vgl. au h )aspel  zu  Rolle de  Regio alpla u g ei de  Ge e elä he e t i klu g.



u d ka  au h o  a de e  Bu deslä de  
ge utzt  e de : http:// .lfu. a e .de/
u eltko u al/flae he a age e t/i te  

ko u ales_f /i de .ht
. Die Niede sä hsis he La dgesells hat NLG  

e t i kelte eh e e i te ko u ale Ge-
e ege iete, z. B. AREA  i  Süd iede -

sa hse : htp:// .a ea- .de
7. Melde egiste i fo aio e  u d eite e 

o ha de e Date  kö e  itels Geo- 
i fo aio ss ste e  fü  die E fassu g o  
Ge äudelee stä de  ge utzt e de  gl. 
S hafe t .

Ha dlu gse pfehlu ge

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Was kö e  s h u pfe de lä dli he Räu-
e aus de  P ozesse  de  E t i klu g u d 

Fo ts h ei u g i teg ie te  Stadte t i k-
lu gsko zepte i  Stadtu au le e ?

 � Wie geli gt es, ökologis he )iele e eue - 
a e E e gie , Kli as hutz u d -a passu g  

i  die RINSEKs zu i teg ie e , u  Cha e  
des S h u pfe s zu utze ?

 � Wie kö e  fo elle u d i fo elle I st u-
e te de  Regio alpla u g fü  die He aus-

fo de u ge  s h u pfe de  Regio e  ei-
te e t i kelt e de ?

 � Wie ka  i te ko u ale Koope aio  
geli ge , e  es e e  „Ge i e “ 
G u d- u d Mitelze t e , a e  au h ei -

zel e O tsteile, auf die ko ze t ie t i d  
Siedlu gs e ei he ge e  i d, die a ge e  
u d e zi hte  üsse ?
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Fü  Phase , de  Besta dsa al se, e de  z ölf zu e ü ksi hige de The e felde  o ges hla-
ge , die o  O t auf ih e gesa tko u ale Rele a z gep üt u d gege e e falls u  eite e 
The e  zu e gä ze  si d. I haltli h gehe  diese The e  ü e  die ishe ige Ba d eite de  
Do fe t i klu g hi aus.

The e felde  ei es I teg ie te  Ko u ale  E t i klu gsko zepts IKEK  i  Hesse

. Städte auli-
he E t i klu g 

u d Lee sta d

. Soziale 
I f ast uktu

. Bü ge -
s hatli hes 
E gage e t

. Bildu g 5. Ver-
keh

. E e gie/Kli a/ 
Ressou e s hutz 

. Te h is he 
I f ast uktu

. Wi ts hat . Tou is us . La d-
s hat

. Kultu . F eizeit

Öfe tli he IKEK-Fo e  i  de  O tsteile  u d auf gesa tko u ale  E e e egleite  de  P o-
zess.
I teg ie te Ko u ale E t i klu gsko zepte liege   u. a. fü  die Ge ei de  Laute tal  
Vogels e g  u d die Stadt S hote  Pilotp ojekt  o . I  eite e  Ko u e  e de  sie 
o e eitet z. B. i  Volk a se , Neue ald u d i  de  Stadt Hü feld . 

Gutes Beispiel: Integrierte Kommunale Entwicklungskonzepte  

(IKEKs; Hessen)

I  Hesse  si d I teg ie te Ko u ale E t i klu gsko zep-
te seit  Vo aussetzu g so ohl fü  die Städte aufö de-
u g als au h fü  die Do fe eue u g. Au h fü  die Mitel e-

a t agu g ei eite e  Fö de p og a e  u d EU-Fo ds  
z. B. EFRE, ESF  si d sie e fo de li h. Neu aus Si ht s h u p-

fe de  lä dli he  Räu e ist de  e ä de te äu li he 
S h e pu kt de  E t i klu gsko zepio , de  i ht eh  auf 
de  Ei zeldo f liegt, so de  auf gesa tko u ale  E e e 

it alle  Stadt- z . O tsteile . Auf diese  E e e si d au h 
la gf isige E t i klu gss h e pu kte o  Ei i htu ge  
de  Dasei s o so ge zu dei ie e .

Die E a eitu g ei es IKEK soll i  d ei Phase  e folge :
1. Lokale u d gesa tko u ale Besta dsa al se

. Fo ulie u g o  Leit ild, )iele  u d P ojekidee

. U setzu gsst ategie it Leit- u d Sta tp ojekte , Ve steigu g

Nähere I for aio e

 � Hessis hes Mi iste iu  fü  Wi ts hat, Ve keh  u d La dese t i klu g HMWVL : htps:// i ts hat. 
hesse .de/la dese t i klu g/ egio alpla u g/foe de u g-de -lae dli he -e t i klu g/do fe t i klu g 

u d Leifade  zu  E stellu g ei es i teg ie te  ko u ale  E t i klu gsko zepts IKEK, :  
htp:// . i a k.de/de/Do loads/Foe de p og a e/I f ast uktu /DoRe-Leifade -IKEK.pdf

 � IKEK-Doku e taio  de  Ge ei de Laute tal:  
htp:// .laute tal- ogels e g.de/aktuelles/p ojekt-do fe t i klu g.ht l
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A alog zu  Stadtu au ist i  s h u pfe de  
lä dli he  Räu e  ei  egio ale  Siedlu gsu -

au e fo de li h. Dafü  si d estehe de A eiz-
s ste e u d fo elle ie i fo elle Pla u gs-
i st u e te so a zupasse , dass ei  e ä de te  
U ga g it Lee sta d i  Fo  o  A isse , U - 
u d ) is he utzu ge  p akizie t e de  ka .

Nähere Erläuterung

Ei  Regio ales I teg ie tes Siedlu gse t i k-
lu gsko zept RINSEK , ie es Ha dlu gse p-
fehlu g  o s hlägt, zeigt siedlu gsst uktu elle 
P o le e u d Lösu gsa sätze auf. Fü  ei e U -
setzu g a e  ist ei  egio ale  Siedlu gsu au 
e fo de li h. Diese  le t o  de  E fah u ge  
des Stadtu aus, s h e kt o  ei e  Do fu -

au i ht zu ü k u d s hat eue Lösu ge  fü  
die Speziik lä dli he  Räu e. ) a  ka  auf eta-

lie te I st u e te de  Siedlu gse t i klu g, 
ie Städte aufö de u g u d Do fe eue u g, 

zu ü kgeg ife  e de . Do h si d diese de zeit 
u  ei ges h ä kt auf Ge äudelee stä de a -
e d a  z . e de  u  selte  a ge e det. 

Auße hal  de  Stadtu au-P og a e gi t es 
fü  die Ko u e  g oße He isse, u  i  die 
o ha de e Siedlu gsst uktu  ei zug eife . Die 

Do fe eue u g ist ielfa h o h auf Gestaltu gs- 
u d E eue u gs aß ah e  ko ze t ie t, au h 

e  ei  U de ke  ei gesetzt hat: So e de  
z. B. i  Hesse , Niede sa hse , Me kle u g-
Vo po e , Sa hse -A halt, Sa hse  u d Ba -
e  seit ei ige  Jah e  au h A iss u d Rü k au 
gefö de t.7 Do h si d diese Maß ah e  e ei -
zelt u d stehe  iele o ts i  Wide sp u h zu  

eite hi  p akizie te  Wa hstu sde ke .

E s h e e d fü  die Koo di aio  de  Ei zel-
aß ah e  ko t hi zu, dass Städte aufö -

de u g u d lä dli he E t i klu g i  de  Regel 
i  u te s hiedli he  Mi iste ie  z . Ä te  
a gesiedelt si d. Meist e folgt ei e äu li he 
T e u g de  A e du gs e ei he a ha d 
ei e  esi te  Be ölke u gszahl, a  de  
„La d“ zu „Stadt“ i d z. B. i  Ba e  .  
Ei oh e , i  Sa hse -A halt .  z . i  

E pfehlu g : Regio ale  Siedlu gsu au

Aus ah efälle  .  Ei oh e . Aus Ve -
altu gssi ht ist dies si oll u d p akika el, 

ei e  egio ale  Siedlu gsu au a e  steht 
diese P a is i  Weg. Dies stellt i ht i  A ede, 
dass es e eits heute p ojekt ezoge e A si -

u ge  z is he  Städte au- u d Do fe t i k-
lu gs esso ts gi t. I  Ba e  e de  sol he 
A sp a he  i  Rah e  de  I teg ie te  Lä d-
li he  E t i klu g fo ie t. Hie  si d eide 
P og a e fast ü e all i  ei e  Ge ei de a -

e d a . Au h a de e Bu deslä de  si d a  
ei e  A si u g de  P og a e i te essie t. 
So soll i  Sa hse -A halt i  de  ko e de  
EU-Fö de pe iode –  e ögli ht e -
de , Fö de tat estä de o  Do fe eue u g 
u d Städte aufö de u g i e hal  ei e  Ge-

ei de a zu e de .

 

Fi a ziell ist ei e E eite u g de  estehe de  
Stadtu au-P og a e auf die egio ale E e-

e fü  lä dli he S h u pfu gs egio e  e fo -
de li h. Gefö de t e de  sollte  z. B. die E a -

eitu g u d U setzu g Regio ale  I teg ie te  
Siedlu gse t i klu gsko zepte RINSEK  zu  
A passu g o  Siedlu gs- u d I f ast uktu e  
a  ü kläuige Beda fe so ie die U utzu g, 
de  A iss ode  Teil ü k au o  I o ilie  
oh e Folge utzu g. Die Fö de u g sollte ei e  

7   )u  Do fe eue u g gl. Da  u d Dille  , es. S. , so ie Pete  u. a. .

Ha dlu gse pfehlu ge
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Bes hluss de  teil eh e de  Ko u e  zu  
Ve hi de u g de  Neuaus eisu g o  Bauge-

iete  zu  Bedi gu g a he . I  Hesse  üs-
se  Ko u e , u  i  das Do fe eue u gs-
p og a  aufge o e  zu e de , e eits 
heute ih e St ategie zu  I e e t i klu g da -
lege  u d si h e pli hte , kei e it de  E -

eue u gs aß ah e  ko ku ie e de  Bau-
ge iete zu pla e  ode  auszu eise .

Die o  iele  I te esse e ä de  u d Wis-
se s hatle  als ot e dig e a htete u d o  
Bu desi a zhof  ei gefo de te Refo  
de  G u dsteue  uss e e  de  diskuie te  
Fakto e  – ie Vo a g fü  I e e t i klu g 
zu  Se ku g de  Flä he i a sp u h ah e, 
Steue ge e higkeit, Ve altu gsauf a d ode  
ko u ale Ei ah esituaio  – au h de  Si-
tuaio  s h u pfe de  Regio e  Re h u g 
t age . Ei e höhe e Besteue u g u e aute  
G u dstü ke ode  ei e e auu gsu a hä gige 
Besteue u g o  G u dstü ke  si d de k a e 
Ausgestaltu ge  ei e  efo ie te  G u dsteu-
e  zu  Stä ku g de  I e e t i klu g. A eize 
zu  A iss kö te ei e ef istete Bef eiu g des 
Eige tü e s o  de  G u dsteue  e zeuge . Bei 
t otz S h u pfu g i  Auße e ei h ea si h-

igte  Neu aute  ist a  Wasse - u d A as-
se ge üh e  zu de ke , die de  tatsä hli he  
A s hlusskoste  ähe  ko e . Da  üsste 
alle di gs au h de  A s hlussz a g aufgeho-

e  u d die ge ei s hatli he E i htu g de-
ze t ale  A lage  u te stützt e de  gl. au h 
E pfehlu g . Des Weite e  si d zi sgü sige 
K edite fü  U utzu g stat Neu au de k a .

Pla u gs e htli h e öf et die No ellie u g 
des Baugesetz u hs  eue Mögli hkeite  
ko u ale  Ei g ife i  das Siedlu gsgefüge. 
So u de das i  §  e a ke te Rü k auge-

ot ei auli he  Missstä de  ode  Mä gel  
auf de  u epla te  I e e ei h e eite t, 

o fü  s h u pfe de Siedlu ge  das Lee -
sta dsp o le  a  d ä ge dste  ist. I  diese  
)usa e ha g ka  die Ko u e de  Eige -
tü e  a  de  Koste  des A u hs is zu  Höhe 
de  ih  du h de  A iss e tstehe de  Ve ö-
ge s o teile eteilige . Weite gehe de Vo -
s hläge, ie die A o d u g des A isses du h 
die Ko u e u d die Koste ü e ah e du h 
de  Eige tü e , u de  i ht aufgeg ife .8 

Ei e a de e pla u gs e htli he Idee zu  Stä -
ku g de  I e e t i klu g i  s h u pfe de  
Regio e  et it die Rü k ah e o  Bauge ie-
te , oh e dass Ko u e  E ts hädigu ge  a  
die Flä he eige tü e  leiste  üsse . Au h ist 
e pfehle s e t, die Daue  o  Bauleitplä e  
zeitli h zu ef iste , so dass ei fehle de  Be-

auu g Flä he  auto ais h i  la d i ts hat-
li he Flä he  zu ü kge id et e de .

Ne e  A isse  u d U utzu ge  ist au h 
das i  Stadtu au eta lie te I st u e t de  
) is he utzu ge  auf de  Basis o  Gestat-
tu gs e ei a u ge  o stell a . O  es dafü  i  
s h u pfe de  lä dli he  Räu e  Gestaltu gs- 
u d Nutzu gsidee  gi t, ist ei e ofe e F age.

  Vgl. z. B. de  Vo s hlag o  Stüe  : htp:// . aui dust ie.de/ edia/ata h e ts/P of-Stüe _Guta hte .pdf so-
ie die Stellu g ah e des Bu des ates zu  E t u f ei es Gesetzes zu  Stä ku g de  I e e t i klu g i  de  Städte  

u d Ge ei de  u d eite e  Fo te t i klu g des Städte au e hts Bu destagsd u ksa he /  o  . . , 
S. f. .
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9  I  aktuelle  GAK-Rah e pla  fü  -  i det si h als eue  Passus ei  Bezug auf de  de og aphis he  Wa del. 
De a h üsse  ei de  Du hfüh u g ag a st uktu elle  Maß ah e  i  Rah e  de  Ge ei s hatsaufga e u. a. die 
E fo de isse „de  de og ais he  E t i klu g“ ea htet e de  BMELV , S. .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

Lee stä de o  Wi ts hatshöfe , Ei zelge äu-
de  i  p i ate  ode  öfe tli he  Eige tu , 
ge e li he  I o ilie  u d I f ast uktu -
ei i htu ge  st ahle  auf das U feld u d das 
O ts ild aus u d eei t ä hige  die Aufe t-
halts ualität so ie das Sel st- u d F e d ild 
sol he  Ge ei de . I  s h u pfe de  lä d-
li he  Regio e  si d lee stehe de Ge äude 

lä gst kei e e ei zelte  P o le e eh , do h 
t otz eh  als zeh  Jah e  Rü k au-, U au- 
u d U gestaltu gse fah u ge  i  Stadtu au 
Ost  gi t es kei e  de  städis he  Rau  e -

glei h a e  U ga g it de  P o le . Meh  
o h, Lee sta d gilt iele o ts poliis h o h 

i e  als „A gsthe a“, ü e  das i ht ofe  
gesp o he  e de  kö e, u  ögli he I es-
to e  ode  die Be ölke u g i ht zu „ e s h e-
ke “. Do h die Ei oh e  s h u pfe de  O te 
eo a hte  ih  U feld seh  ge au u d ha e  

ot e ige  Be üh u gsä gste o  e ei tli-
he  Ta uthe e  als ge ählte Poliike .

Ei  eite es P o le  esteht da i , dass i  
lä dli he  Siedlu ge  de zeit i  de  eiste  
Fälle  u  die öfe tli he Ha d A iss itel e-
a t age  u d e halte  ka . P i ate Eige tü e  
si d i  de  Regel o  diese  Fö de gege sta d 
ausges hlosse . Alle di gs ist die Situaio  i  
de  Bu deslä de  seh  u te s hiedli h gl. 
die P a is eispiele u te . Ei  öfe tli hes I -
te esse kö te a e  du haus au h ei p i ate  
G u dstü ke  gege e  sei , e  ei  A iss 
dazu eit ägt, „S ha dle ke“ i  O t zu esei-
ige . I  Falle ei e  p i ate  A issfö de u g 
ließe si h ei e Klausel ei füh e , de zufolge 

ei  et aige  G u dstü ks e kauf ei  Teil de  
Fö de itel zu ü k ezahlt e de  uss. 

Adressaten

Die Lä de  sollte  auf ei e esse e A si -
u g o  Städte aufö de u g u d Do fe eue-

u g a hte . Bu d u d Lä de  si d ge ei sa  
gef agt, die estehe de  Regelu ge  de  Ge-

ei s hatsaufga e „Ve esse u g de  Ag a -
st uktu  u d des Küste s hutzes“ GAK  a  e-
gio ale S h u pfu gsp ozesse a zupasse : So 
sollte  eh  Maß ah e  je seits ei es e ge  
ag a st uktu elle  Bezugs u d ei e A issfö de-
u g au h ei fehle de  Na h e auu g ögli h 

sei .9 Die aktuelle  A st e gu ge , die GAK zu 
ei e  Ge ei s hatsaufga e fü  de  lä dli he  
Rau  u zugestalte , gehe  i  diese Ri htu g 
– ih  E folg ist jedo h i ht si he . I  Rah e  
de  lä dli he  E t i klu g GAK u d ELER  
sollte die Fö de u g o  A iss au h fü  p i a-
te )u e du gse pfä ge  u d oh e Na h ut-
zu g ögli h sei , ie dies z. B. i  Hesse  ist. 
Des Weite e  ist de  Bu d gefo de t, das Bau-
pla u gs e ht a zupasse . Steue li he So de -
a s h ei u ge  fü  P i ate ei Bautäigkeite  
i  Besta d Sa ie u g/Mode isie u g  ie i  
de  Stadtsa ie u g sollte  au h i  de  Do fe -

eue u g ögli h sei . De  Bu d ist au h dafü  
e a t o tli h, dass I o ilie gesells hate  

i  sei e  Besitz z. B. die BI A ode  die I -
o ilie to hte  de  Deuts he  Bah  AG  ei 

P eis e ha dlu ge  it Ko u e  ü e  Ko -
e sio slä he  Ve e tu gs ögli hkeite  e-
ü ksi hige , pote zielle E t i klu gsp ozesse 
i ht lo kie e  u d kei e kü stli he K appheit 
u d da it P eissteige u ge  e zeuge .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. I  Hesse  e de   i te ko u ale Ko-
ope aio e  i s eso de e z is he  Klei - 
u d Mitelstädte  du h de  Stadtu au 
West gefö de t. Ei e sol he I iiai e a -
delte ei  lee stehe des Fa h e khaus i  
ei  Muste haus u . Dieses fu gie t als A -
s hauu gs eispiel u d I fo aio sze t-
u  fü  ei e zeitge äße, koste e usste 

u d e e geis he Sa ie u g o  Fa h e k-
häuse : htp:// .stadtu au-hesse .de/ 

?page= a _ ai _ , Fa h e k uste haus: 
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http:// .stadtu au-hesse .de/ti _do  

a /iles/Gute_Bsp_Wa f ied_Muste haus.pdf
. Die i  Leipzig Sa hse  e t i kelte Sel st ut-

ze i iiai e  htp:// .haushalte .o g hat 
zahl ei he Na hah e  i  Mitel- u d Klei städ-
te  gefu de . I  Nau u g Sa hse -A halt  

i d dies du h die Stadt u d de  ö tli he  Sa-
ie u gst äge  u te  de  Sloga  „Dieses Haus 
ill le e “ o ga isie t: htp:// . au u g.

de/i de .php?id=dieses_haus 

. Fü  ) is he utzu ge  u ge utzte  Flä- 
he  auf de  G u dlage o  Gestatu gs- 
e ei a u ge  gi t es P a ise fah u - 

ge  aus de  Stadtu au Ost : htp:// 

.stadtu au-ost.i fo/i de .php? e uest=/
se i e/glossa /detail.php? o t =Gestattu gs 

e ei a u g
4. Das Saa la d hat ei  Modell o ha e  zu  Ei -

dä u g des La ds hats e au hs du h 
i e ö tli he E t i klu g MELa IE  i iiie t. 
Ei es de   Modellp ojekte ist das ko u-

ale A issfö de p og a  „Platz da“ i  Il-
li ge : htp:// .illi ge -saa .de/ilead i / 

use _upload/ ilde / oh e /A iss.pdf
5. Die Stadt B e e ha e  hat ei e esso t-

ü e g eife de A eitsg uppe geg ü det, 
die egel äßig de  )usta d e ah -
loste  Häuse  ko t ollie t. Dazu gehö e  
Bauo d u gsa t, Stadtkasse, Re htsa t, 
Stadtpla u gsa t u d ei  e te e  Mo-
de ato , de  a h Eige tü e  fah det 
u d it Ba ke  e ha delt: htp://stadt 

pla u gsa t. e e ha e .de/spa /i de .php 

?optio = o _pho ado load& ie = atego  

&do load= :e t a latt-s h otti o ilie -
&id= :stadtu au- est. Au h hat si h die 

Stadt das Vo kaufs e ht fü  e ah loste 

I o ilie gesi he t: http:// . e e  

ha e .de/ ue ge se i e/ae te -ei i htu ge /
stadt e altu g/stadtpla u gsa t/ o kaufs-
o tsgesetz. .ht l

. A iss als Fö de gege sta d de  lä dli he  
E t i klu g i d i  de  Bu deslä de  u -
te s hiedli h eha delt: I  Hesse  ist seit 

 de  A iss oh e Neu au fö de fähig 
u d u de i  Ei zelfälle  it a s hließe -
de  F eilä he gestaltu g u gesetzt. I  Nie-
de sa hse  ist es P i ateige tü e  g u d- 
sätzli h ögli h, auße hal  de  Fö de ög-
li hkeite  de  GAK ei e A issfö de u g zu 

e halte , alle di gs u  u te  Maßga e ei e  
ko k ete  Na h utzu g u d Koi a zie u g 

it öfe tli he  Mitel . Seit  e halte  
au h atü li he Pe so e  ei e Fö de u g fü  
ei zel e A u h aß ah e  als Vo ausset-
zu g zu  U setzu g ei es P ojektko zeptes. 
No d hei -Wesfale  fö de t seit  die 
Beseiigu g a gä gige  Bausu sta z auf de  
G u dlage ei es Do i e e t i klu gs-
ko zeptes i  Ve i du g it ei e  do fge-
e hte  öfe tli he  Gesa t aß ah e. 

Me kle u g-Vo po e  e ögli ht seit 
 i  Rah e  de  ILE-Ri htli ie die Fö de-

u g des Rü k aus ei öfe tli he  u d p i-
ate  Eige tü e . De  A iss uss a  ei e 

Na h utzu g gekoppelt sei . I  Ba e  ist seit 
 i  de  Do fe eue u gs i htli ie e a -

ke t, dass e e  öfe tli he  au h ei p i-
ate  Maß ah e  A u h- ei s hließli h 

E tso gu gs aß ah e  gefö de t e de  
kö e . I  Sa hse -A halt e de  A iss-

aß ah e  auße hal  de  GAK-Fö de u g  
au h oh e Na h utzu gsaulage gefö de t, 

e  ei  städte auli hes Ko zept ode  ei  
Do fe t i klu gspla  o gelegt i d. 

7. Ko k ete Beispiele fü  Teil ü k au, A -
isse, ) is he - u d U utzu ge  u te  

S h u pfu gs edi gu ge  so ie de e  
Fi a zie u g stellt ei e B os hü e de  ILE-
Regio  D esd e  Heide oge  Sa hse  
da : htp:// .heide oge .eu/ilead i /pdf/ 

egio ale t i klu g/ e i ht_lee sta d_ e .pdf
. Mit de  P ojekt „De og aiege e hte  

Do fu au“ e de  a   i  Sa hse  
egio ale  u d ko u ale  Akteu e  

Ha dlu gse pfehlu ge  zu  eite e  E t- 
i klu g de  Baust uktu  o  Dö fe  u d 

Klei städte  i  lä dli he  Rau , die e-
so de s o  de og ais he  Wa del e-
t ofe  si d, e itelt. S h e pu kte si d 
Rü k au, Ba ie ef eiheit u d die Bü de- 
lu g o  Nutzu ge . O li e a  Ja ua  : 
htp:// .lae dli he - au .sa hse .de

9. Idee  u d Be atu gshilfe  zu  egio sspe-
ziis he  Baukultu  de  LEADER-Regio  Eifel 
e t i kelte das LEADER-Fö de p ojekt „Pla-

e , Baue  u d Gestalte “ u d die da aus 
he o gega ge e I iiai e Baukultu  Eifel i  
No d hei -Wesfale : htp:// . aukultu - 
eifel.de
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. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : In 

de  )eits h it fu  – Flä he a age e t 
u d Bode o d u g z. B. N . / , /  
u d /  i de  si h e s hiede e Auf-
sätze zu s h u pfe de  lä dli he  Räu e  
u d zu  Do fu au: htp:// .fu -o li e.
i fo/. E fah u ge  aus de  Stadtu au e -

itel : Bu d-Lä de -Be i ht zu  Stadtu -
au Ost ; F its he ; S hife s . 

)u  Reduzie u g de  Flä he i a sp u h ah-
e u d zu  U ga g it B a he  gl. die 

E ge isse de  REFINA-Fo s hu gsp ojekte: 
http:// . efi a-i fo.de/de/p odukte/i de .
php 

Ofe e Fors hu gsfrage

 � U te  el he  Bedi gu ge  ist ei  egio-
ale  Siedlu gsu au e folg ei h? Ist die 
eso de e Woh eige tu sst uktu  i  lä d-

li he  Räu e  – it ih e  hohe  A teil 
sel st utze de  Eige tü e  – ehe  fö de -
li h ode  ehe  hi de li h fü  ei e  egio a-
le  Siedlu gsu au?

 � Füh t ei  egio ale  Siedlu gsu au zu e -
ä de te  i t a egio ale  U zugs e egu -
ge ?

 � Wel he E fah u ge  ü e  de  U ga g it 
a ese de  Eige tü e  z. B. i ht o  O t 
le e de E e  lasse  si h aus de  Stadtu -

au auf lä dli he Räu e ü e t age ?
 � Gi t es fü  das Stadtu au-I st u e t de  

) is he utzu ge  A e du gs eispiele 
i  s h u pfe de  Dö fe  u d Klei städte ?
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Gutes Beispiel: Innenentwicklung im grenzüberschreitenden Schrumpfungs-

ko te t – I iiai e Roda htal Ba er  u d Thüri ge

Be eits seit  es hätigt si h die I iiai e Roda htal it de  
He ausfo de u ge  ei e  i te ko u ale  Siedlu gse t i k-
lu g i  ei e  o  de og ais he  u d sozioöko o is he  
T a sfo aio sp ozesse  eso de s et ofe e  Regio . Als 

ot e dige G u dlage u de hie zu zu ä hst ei  ge ei de-
ü e g eife des Ge äude- u d Flä he kataste  e t i kelt u d i ple e ie t. I e e t i klu gs-
pote ziale u de  du h Pla e  s ste ais h e fasst, e e tet u d aki ie t. Ei  I fo aio s- u d 
Ko u ikaio sp ozess zu de  The e  S h u pfu g u d Woh e  egleitet die Maß ah e  u d 
P ojekte. Aktuell ei de  si h egio ale Maß ah e  z. B. Fö de p og a , Baulotse , I o ili-
e ö se  i  de  U setzu g u d i ge  so die ot e dige Ei o d u g des The as i  die ko u-

ale P a is auf de  Weg. Glei hzeiig ist dies a e  au h de  S h it, u  „Bet ofe e“ – also Bau- ode  
U au illige – eite  zu aki ie e  u d fü  ei e gezielte I e e t i klu g zu oi ie e .

Fi a zie t e de  de  P ozess u d die Ei zel o ha e  aus e s hiede e  P og a e : Geldge e  
si d z. B. die Ä te  fü  lä dli he E t i klu g i  Rah e  de  I teg ie te  Lä dli he  E t i klu g ILE ,  
LEADER u d EFRE, a e  au h Ei zel o ha e  i  Rah e  o  E WoSt BBSR  ode  des BMBF-Fo s hu gs-
e u ds REFINA so ie die je eilige Städte aufö de u g auf a e is he  u d thü i gis he  Seite.

Die Vielzahl de  Fö de itelge e  ist je-
do h i ht u  Sege , so de  ei es de  
i e  iede  eu zu ü e i de de  
He isse. Als fö de li h ha e  si h ge-

ei sa e A si u gs u de  it 
eh e e  Fö de itelge e  e iese . 

Au h die Vielzahl de  Ge ei de  e -
s h e t efeki es Ha del . Hie  hat si h 
de  Jou  i e ei es legii ie te  A eits-
k eises e äh t. Weite e He isse 
si d die, o  de e  I e e t i klu g 
ga z allge ei  steht: Beispiels eise e t-
sp e he  die A ge ote i ht de  Na h-
f age, es gi t iele g oße O jekte it ho-

he  Sa ie u gs eda f, die Eige tü e  ha e  fals he Vo stellu ge  ü e  die We te t i klu g ih e  
I o ilie, es gi t hohe De k als hutzaulage  u d, i ht zuletzt, i te ko u ale Ko ku e z.

Aus Si ht des Regio al a age e ts si d die i  Roda htal ge o e e  E fah u ge  auf a de e 
Regio e  ü e t ag a . „De  Fokus auf de  I e e ei h loh t si h!“, sagt F a k Neu a  o  Regi-
o al a age e t. Ge ade i  S h u pfu gs egio e  sei es aus sei e  Si ht e fo de li h, si h gezielt 
u d st ategis h it ei e  i teg ie te  Siedlu gse t i klu g ausei a de zusetze . 

Nähere I for aio e

 �  htp:// .i iiai e- oda htal.de
 �  IPU I ge ieu ü o fü  Pla u g u d U elt E fu t



Ha dlu gse pfehlu ge

E pfehlu g : Ve esse u g egio ale  Ei ko e s ha e  u d Ve so gu gs ualität

Neue e gesells hatli he T e ds, ie die E e -
gie e de ode  de  Bedeutu gsge i  egio a-
le  P odukte, iete  Cha e  fü  s h u pfe de 
Regio e . Diese u d eite e, heute o h u -

eka te gesells hatli he u d te h ologis he 
E t i klu ge  solle  ge utzt e de , u  e-
gio ale Ei ko e s ha e  u d die Ve so -
gu gs ualität fü  die Be oh e  zu e esse .

Nähere Erläuterung

)u de  aktuelle  gesells hatli he  T e ds 
zähle  die eue Lä dli hkeit, Lohas Lifest les 
of Health a d Sustai a ilit , die E e gie e -
de, steige de T a spo tkoste , Be ühu ge  
zu  Reko u alisie u g de  Dasei s o so ge, 
Fo de u ge  a h eh  T a spa e z polii-
s he  E ts heidu ge  u d Bü ge eteiligu g, 
das Ge osse s hats ese , die a hse de 
)ahl aki e  Se io e  u d die eue  Medi-
e . Da aus e ge e  si h Cha e  au h fü  
s h u pfe de lä dli he Regio e . Beispiels-

eise ka  de  Tou is us o  spezielle  A -
ge ote  fü  Se io e , Wa de e , Radfah e  
u d Natu lie ha e  p ofitie e . Steige de 
Besu he zahle  stä ke  iede u  egio a-
le P oduze te  u d Die stleistu gsa iete  
du h die zusätzli he Na hf age. De  Be ei h 
de  Gesu dheits- u d Plegedie stleistu ge  

i d si h e utli h eite  ausdeh e . Mit de  
E e gie e de e de  Flä he  fü  Photo olta-
ik, Wi dk at u d E e giepla ze  a hgef agt 
u d We ts höpfu g i  dü  esiedelte  Ge ie-
te  e zeugt. Lä dli he Räu e su situie e  ih e 
E e giei po te u d e po ie e  teil eise soga  
E e gie. I  diese  Be ei he  ka  au h die Ve -

etzu g it de  )e t e , ie du h T a spo t-, 
Ko u ikaio s- u d E e gie etze ode  die 
Koope aio  i  öfe tli he  Ve keh s e ü -
de , o  Bedeutu g sei .

P i at i ts hatli he U te eh e  g eife  die-
se T e ds e eits ielfa h auf u d e e te  sie 
öko o is h. Da ei si d egio ale U te eh-

e  i ht ot e dige eise esse  als a de e. 
G oßu te eh e , die i  iele  Regio e  täig 
si d, utze  G öße o teile u d kö e  häuig 

koste gü sige  a iete . Regio ale A ge ote 
si d o  alle  da  si oll, e  lokale Be-
dü f isse it sta da disie te  Ko zepte  i ht 

ef iedigt e de , de ok ais he Ko t olle i  
se si le  Be ei he  i hig ist, T a spa e z 
ü e  die P odukio s edi gu ge  gefo de t 

i d u d Ge i e itels atü li he  Mo opo-
le u d p ekä e  A eits edi gu ge  e zielt e -
de . U  i  diese  Si e ei e  egio ale , so-
ziale  u d ökologis he  Meh e t zu fö de , 
sollte  egio ale Siegel it st e ge  soziale  
u d ökologis he  K ite ie  u d hohe  A sp ü-
he  a  die Regio alität des P odukio sp o-

zesses e t i kelt u d ei gefüh t e de . Mit 
ei e  e tsp e he de  Ma kei g ließe  si h 
sol he ze iizie te  P odukte u d Die stleis-
tu ge  i  de  Regio  u d da ü e  hi aus esse  
e a kte , u d sie kö te  ge e ell zu ei e  

posii e e  F e d- u d Sel st ild de  Regio  
eit age .

Städte u d Ge ei de  sollte  i  e ge  A si -
u g it ih e  Bü ge  u d Na h a ko u-

e  ü e  die Reko u alisie u g o  Ve - u d 
E tso gu gsu te eh e  a hde ke , ie 
es aktuell ei E e gie etze  ielfa h diskuie t 

i d. Die Ko u e  kö e  da  die A ge o-
te esse  ko t ollie e , die A eits edi gu ge  
e esse  u d Ge i e zu  Ve esse u g de  

Ve so gu gs ualität ode  fü  a de e öfe tli he 
) e ke utze . Ei  eite e  i hige  He el 
ist die Auss h ei u g ode  Du hfüh u g o  
öfe tli he  P ojekte , ie z. B. auli he  ode  
la ds hatsplege is he  Maß ah e . Hie  
kö e  die Ko u e  auf die Ei haltu g sozia-



   

le  u d ökologis he  Sta da ds a hte . Sie kö -
e  eispiels eise Aut ag eh e  e pli hte , 

ei e  esi te  A teil ge i g ualiizie te  
Juge dli he  ode  La gzeita eitslose  e e  
de  egulä e  Fa hk äte  zu es hätige  u d 
zu ualiizie e , äh e d sie ih e  Aut ag e -
fülle .

S hließli h solle  Do fge ei s hate  ode  
Na h a s hatsi iiai e , o  e htli h o ga i-
sie t ode  i ht, e ate  e de , Ei ah e  
o  O t zu e ziele , u  lokale Ve so gu gsa -

ge ote zu e esse  ode  auf e htzue hal-
te , Beaut agte zu ezahle  u d Auslage  o  
Eh e a tli he  zu de ke . Dazu kö e  die 
Bü ge  o  O t o ha de e ide itätssite de 
Pote ziale, z. B. La ds hats e k ale, Ge äu-
de, Idee  u d Fähigkeite  ei zel e  Be oh e , 

utze . Es gilt, ögli he Ei ah e uelle  zu 
ide iizie e , zielg uppe ge e ht aufzu e ei-
te  u d estehe de Mögli hkeite  eka t zu 

a he . Dafü  eda f es i  Regelfall p ofes-
sio elle  Hilfe. Auße de  si d I fo aio e  
ü e  ögli he I st u e te e fo de li h, u  
p i ate Gelde  fü  die lokale E t i klu g zu ak-

ui ie e . Ei ah e ha e  estehe  so ohl 
i  Be ei h de  Ve a ktu g Ve kaufse löse, 
Teil ah ege üh e  als au h de  Mitelak uise 
Fu d aisi g, C o dfu di g, Situ ge  u d i  

Bezug auf p i ate Klei k edite z. B. Leih- u d 
S he kge ei s hate  ode  Beteiligu gs o-
delle z. B. Ge osse s hate  ode  Bü ge ak-
ie . Ne e  p i ate  Gelde  o  O t kö e  
au h egio se te e Quelle  e s hlosse  e -
de . Dazu kö te  ) eit oh u gs esitze , 
Fo tgezoge e, egel äßige U lau e  u d ei-
te e S pathisa te  aus a de e  Regio e , die 
o  Si  e tsp e he de  P ojekte ü e zeugt 
e de  üsste , gezielt a gesp o he  e de . 

Die ge e ie te  Ei ah e  kö e  dazu e -
e det e de , u  eite e lokale P ojekte a -

zustoße  u d de  Ei luss auf die Be eitstellu g 
u d Qualität o  Güte  u d Die stleistu ge  
e tsp e he d de  lokale  Beda f hi  zu eh  
Sel st esi u g zu stä ke .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

S h u pfe de Regio e  si d o  A eitslosig-
keit, ied ige  Loh i eaus u d teils o  Fa h-

k äte a gel gep ägt. Klassis he St ategie  
de  Wi ts hatspoliik, die da auf setze , die 
Wet e e sfähigkeit du h I f ast uktu i -
esiio e , ei zel et ie li he Fö de u g ode  

klassis he G ü du gsfö de u g zu e esse , 
g eife  do t kau  o h z . e s hei e  alle -
falls i  e ige  E t i klu gske e  als si oll. 
St ategie  üsse  deshal  a  Vo ha de e  
a setze  u d die i  de  Regio  le e de  Me -
s he  ei i de . Fü  s h u pfe de Räu e e-
steht die Gefah , dass sie daue hat o  e te -

e  öfe tli he  Geldzulüsse  a hä gig si d. 
Da de  Regio e  auf G u d de  „S hulde -

e se“ kü tig ü kläuige )us hüsse d ohe , 
 üsse  sie e stä kt p i ate Ressou e , I es-
iio e  i  Dasei s o so ge u d Ge ei i t-
s hat, I fo aio s e itlu g u d Koope a-
io  fü  die Ge ei dee t i klu g utze . Vo  
O t gi t es Eh e a tli he, die e eit si d, )eit 
zu s he ke , jedo h u  i  ge i ge  U fa g 
Geld zu  Ve fügu g stelle  ö hte  ode  kö -

e . A de e seits gi t es Me s he , die – so-
fe  ei  e tsp e he des A ge ot esteht – i  
de  Regio  i a ziell a  P ojekte  it i ke  

ö hte , oh e glei hzeiig ei e A eitsleis-
tu g eizusteue . Bü ge , U te eh e  u d 
Ko u e  fehlt ot de  e ste I puls ode  das 
a s hließe de K o -ho  fü  lokale P ojekte 
u d Koope aio e . I  s h u pfe de  Regio-

e  ko t hi zu, dass i e  e ige  Hä de 
a pa ke  kö e . Stat auf die Ge eh igu g 
öfe tli he  Fö de gelde  zu a te  ode  de  
heils i ge de  I esto  zu hofe , üsse  si h 
die egio ale  Akteu e auf die o ha de e  Fä-
higkeite , Ressou e  u d Ha dlu gsopio e  
de  Me s he  o  O t fokussie e .

Adressaten

Regio al a age e ts, Lä de akade ie  u d 
Ko u e  sollte  Wisse st a sfe  e eitstel-
le  u d I pulsge e  sei . Regio ale u d öfe t-
li he Ba ke  des Bu des u d de  Lä de  kö e  
Fi a zie u gsa ge ote e eitstelle . Bu d u d 
Lä de  ge ei sa  it zu e uie e de  Pa t-

e  ie de  Ge osse s hats e a d  kö -
te  diese Maß ah e  it Öfe tli hkeitsa eit 
u te stütze . U te eh e  u d La dk eise 
sollte  die Bü ge  du h u te s hiedli he Betei-
ligu gsfo e  z. B. Bü ge akie , Pa izipaio  
i  Pla u gs- u d E ts heidu gsp ozesse  ei -

Ha dlu gse pfehlu ge



eziehe . Auße de  si d die Fö de itelge-
e  aufgefo de t, eh e a tli he A eitszeit u d 
o  Bü ge  gesa eltes Kapital als Eige it-

tel a zue ke e .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. Die Regio al e t AG ist ei e Bü ge akie -
gesells hat i  de  Regio  F ei u g i. B . Ba-
de -Wü te e g  u d ö hte La d i t- 
s hat u d Regio al i ts hat u d u  F ei-

u g sozial, ökologis h u d i ts hatli h 
a hhalig gestalte . Die Akio ä e stelle  

de  Wi ts hatspa t e  Kapital zu  Ve fü-
gu g u d kö e  si h da it a  egio ale  
P ozesse  i ht u  i a ziell, so de  au h 
gestalte is h eteilige . Dazu e de  la d-

i ts hatli he Bet ie e so ie U te eh-
e  aus o - u d a hgelage te  Be ei he  

e o e  u d da  a  U te eh e  e -
pa htet: htp:// . egio al e t-ag.de/

. Die Age tu  fü  E eue a e E e gie  ietet 
u fa g ei he I fo aio e  fü  Ko u-

e  zu  The a e eue a e E e gie  a : 
htp:// .ko u al-e eue a .de. Beso -
de s i te essa t ist ei  O li e-Re h e , de  
auf de  Basis deuts he  Du hs h its e te 
u te  a de e  die We ts höpfu g, Bes häf-
igu gsefekte u d ko u ale  Steue ei -

ah e  du h die I stallaio  eue  A la-
ge  e e h et. 

. Die GLS Ge ei s hats a k eG e altet 
de  Mik ok edifo ds Deuts hla d, de  aus 
Mitel  de  Bu des egie u g u d des Eu o-
päis he  Sozialfo ds ESF  i a zie t i d. 
Da it e ge e  a.  Mik oi a zi situte 
Klei k edite: http:// . ik ok editfo ds.
de/; htp:// . ei - ik ok edit.de/

4. Die Volks a k Bühl i  La dk eis Rastat 
Bade -Wü te e g  gi g it ih e  

C o dfu di g-Po tal „ iele-s hafe - eh .
de“ i  Mai  o li e. Das Po tal ietet 
Ve ei e  ode  ge ei ützige  Ei i htu -
ge  i  Ges hätsge iet de  Ba k die Mög-
li hkeit, i a zielle U te stützu g fü  ge-
pla te P ojekte zu su he  u d zu i de :  

htp:// olks a k- uehl. iele-s hafe - eh .de/

5. Das i  Wales e t i kelte CAN DO Toolkit 
e k üpt öfe tli he Bes hafu ge  it 
i ts hatli he , soziale  u d ökologis he  

)iele  u d füh t zu  A keh  o  de  Nied-
igp eispoliik u d de  Risiko e eidu g i  

Ve fah e . Ei e e te e Ko issio  aus Ve -
t ete  de  )i ilgesells hat it Bezug zu  
soziale  Woh u gs au hat ei e A leitu g 
zu  Be ü ksi higu g o  i ts hatli he  
lokale, klei e U te eh e , Koste opi-

ie u g ü e  die gesa te Nutzu gsdaue , 
soziale  Aus ildu g o  La gzeita eitslo-
se  u d ökologis he  ge i ge  E e gie e -

au h  K ite ie  u te  Be ü ksi higu g de  
EU-Ri htli ie  e t i kelt: htp:// . h .
o g.uk/i i/a out_ esou es

. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : Büh-
le  ; El e & La gguth ; Hah e ; 
Netz e k Vo so ge des Wi ts hate  .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wel he gesells hatli he  T e ds kö e  
eso de s i  s h u pfe de  Regio e  i t-

s hatli h ge utzt e de  u d ie? 
 � Wie lässt si h die Be eits hat zu  i t-

s hatli he  E gage e t je seits de  Ge-
i a i ie u g fü  die eige e Regio  

ode  de  eige e  O t e höhe ?
 � Wel he A sp ü he stelle  Ve au he  a  

egio ale P odukte? Was kö e  P oduze -
te  u d de  Ha del leiste ?

 � U te  el he  U stä de  kö e  Ko u-
e  die Dasei s o so ge i ts hatli he , so-

ziale  ode  ökologis he  als p i ate u d f eie 
T äge  e eitstelle ? 

Ha dlu gse pfehlu ge

Volks a k Bühl Spe de topf
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Gutes Beispiel: Re-Produkio skete  i  der Wasser- u d E ergiei fra-

struktur in schrumpfenden Regionen

Das  a ges hlosse e Fo s hu gsp ojekt „ReP o – Ressou e  o  La d“ e itelte, ie u ge-
utzte Reststofe, also et a G ü s h it, Restholz, A asse  u d A ä e, fü  die egio ale We t-

s höpfu g ge utzt e de  kö e . Dazu u de  ei e seits Re-P odukio skete  i  z ei Regio e  
e t i kelt u d ei ih e  U setzu g u te stützt. A de e seits u de ei  We kzeugkaste  e stellt, 
de  a de e  Regio e  helfe  soll, o  de  ge a hte  E fah u ge  zu p oiie e  u d eige e Kete  
aufzu aue . Das )iel si d eue Koope aio e  z is he  P oduze te  u d A eh e  zu  a hhal-
ige  Nutzu g de  Ressou e . Dazu s hließe  si h Bü ge  teils zu lokale  Ge osse s hate  zusa -

e  u d koope ie e  it de  Ko u e  u d U te eh e .

Beispiels eise ill die Stadt 
Ue igau-Wah e ü k B a -
de u g  ih  A asse , das i  
ei e  Tei hklä a lage ge ei igt 

i d, zu  Be ässe u g ei e  
E e gieholzpla tage utze . 
Die Pla tage o  ha e öigt 

iel Wasse  u d soll zeige , 
dass die i ts hatli he E e -
gieholzp odukio  au h auf e -
t agsa e  Böde  ögli h ist. 
Das Holz i d da  i  Stadt-
ge iet e e tet. Die Pla tage 

u de i  Mai  epla zt. 
Die Be ässe u g sta tet, so-

ald das fü  die Ge eh igu g 
e fo de li he U elt o ito-
i g ei ge i htet ist. 

Tei hklä a lage de  Stadt Ue igau-Wah e ü k, O tsteil Wi kel

Nähere I for aio e

 �  P ojektü e si ht: htp:// . ep okete .de
 �  Ku za leitu g zu  Aubau essou e asie te  egio ale  We ts höpfu gskete :  

htp:// . ep okete .de/ ep o-pla e .ht l
 �  S hö , Susa e; S h idt, Bi git : Deze t ale I f ast uktu p ojekte i o ai  i a zie e . I : 

Netz e k Vo so ge des Wi ts hate  Hg. : Wege Vo so ge de  Wi ts hate s. Ma u g: Met o-
polis, S. - .
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E pfehlu g : Do f a age

Fü  Dö fe  u d klei e Ge ei de  i  s h u p-
fe de  Regio e  e de  Do f a age  als Kü -

e e  fü  e t i klu gs ele a te Bela ge o  
O t e pfohle .

Nähere Erläuterung

Do f a age  si d Die stleiste , Idee ge e , 
Netz e ke , Moi ato e  u d Mode ato e  
„Kü e e “  de  Lokale t i klu g. Ideale -
eise sollte  sie fü  eh e e Dö fe  z . O te 

zustä dig sei  i e hal  g oße  Ei heitsge-
ei de  ode  ge ei deü e g eife d , u  lo-

kale  „Ki htu de ke “ e tgege zu i ke . 
Do f a age  sollte  i deste s ei e Auf-

a dse ts hädigu g e halte , die ü e  ih e 
Auslage  hi ausgeht. Bei g oße  Aufga e last 
sollte es si h u  ei e egulä e Bes hätigu g 
ha del , fü  die sie o  de  Ge ei de z . o  
La dk eis i a zie t e de . We  o ha de , 
a eite  sie it ge ählte  Rep äse ta te  de  
ei zel e  et eute  Dö fe /O te ie de  O ts-

ü ge eiste  ode  O ts o stehe  so ie auf 
ü e geo d ete  E e e je a h de  ad i is-
t ai e  St uktu e  u d de  G öße de  Ve al-
tu gsei heite  it de  K eis e altu g, de  
Regio al a age e t z . de  Ve a ds- ode  
Ei heitsge ei de zusa e  u d i fo ie e  
si h gege seiig ü e  laufe de Aki itäte  u d 
gepla te P ojekte. 

)u de  Aufga e  o  Do f a age  zählt, die 
Be ölke u g i  Bezug auf F age  de  lokale  
E t i klu g aki  a zusp e he , I fo aio e  
zu ü del  u d eite zuge e  so ie P ozes-
se a zustoße  u d a  Laufe  zu halte . Das 
Aufga e spekt u  ka  o  de  O ga isaio  
o  Na h a s hatshilfe u d Fah die ste  ü e  

Hi eise auf A sp e hpa t e  fü  e s hiede e 
P o le e is hi  zu  I iiie e , Du hfüh e  
u d Mode ie e  o  Wo kshops zu  Do fe t-

i klu g ei he  – es ist a e  i e  lokal u d 
ko k et zu dei ie e  u d i ht o  auße  e-
si a . Do f a age  solle  ü e  das klas-
sis he Eh e a t fü  ei e  Ve ei  ode  ei e  
) e k hi aus ü e g eife de Ve etzu gsauf-
ga e  auf E e e de  Gesa tge ei de leiste , 
oh e die I te esse  des Ei zelo tes aus de  

Bli k zu e lie e . Je a h Ei i du g i e hal  
g oße  Ei heitsge ei de  ode  ge ei deü e -
g eife d  sollte  Do f a age  ih  Ma dat o  
Ge ei de at, Stadt at ode  K eistag e halte  
u d i  diese  ge ählte  G e ie  ei  Rede e ht 
ha e .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

S h u pfu gs egio e  si d i  si h kei es egs 
ho oge : Do fge ei s hate  do t kö e  
so ohl aki  als au h ehe  passi -geläh t sei . 
Fü  letzte e kö te  Do f a age  ei e i hige 
I sta z sei . Hi zu ko e  die et ä htli he 
G öße de  Ei heitsge ei de  i  iele  Bu des-
lä de  u d die it de  Ge ei dege iets efo -

e  e folge de „Regio alisie u g“ ad i ist a-
i e  u d poliis he  )ustä digkeite . Dies lässt

ei de  Be ölke u g, a e  au h ei de  o -
alige  ge ählte  Ve t ete  Ge ei de äte, 

O ts ü ge eiste  i  de  ei ge ei dete  klei-
e e  O ts hate  häuig das Gefühl e tstehe , 

gege ü e  de  )e t alo t e a hteiligt zu e -
de . Do f a age  kö e  hie  als Ve itle  
de  I te esse  u d Pe speki e  i ke . Au h 
de  itle eile i  iele  lä dli he  Räu e  
eta lie te  Regio al a age e ts ist es i ht 

ögli h, E t i klu gsp ozesse i  ei zel e  O -
te  a zustoße  u d zu e steige , de  ot ist 
die )ahl de  zu et eue de  Ge ei de  z . 
Dö fe  zu g oß.
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Ni ht jede  O t e öigt ei e  Do f a age  – 
aki e Do fge ei s hate , Ve ei s o sitze de, 
O ts o stehe /- ü ge eiste  u d a de e E -
gagie te ü e eh e  die ode ie e de, a sto-
ße de, i fo ie e de u d e itel de Rolle, 
die diese  „Kü e e “ zugeda ht ist, sel st. 
A de e Dö fe  oh e sol he Ei zelpe so e  ode  
G uppe  kö te  a e  o  ei e  de a ige  
E gage e t du haus p oiie e .

Adressaten

De  Bu d kö te it ei e  spezielle  z. B. 
zeitli h ef istete  P og a  ei e z e kge-

u de e A s hu i a zie u g ge äh leiste . 
P akizie t u de dies jü gst it de  Kli a-
s hutz a age , die das Bu des i iste iu  
fü  U elt, Natu s hutz u d Reakto si he heit 
BMU  i  Rah e  de  Naio ale  Kli as hutzi -

iiai e it Mitel  aus de  Bu deshaushalt u d 
de  So de e öge  E e gie- u d Kli afo ds 
fö de te – u d de e  Ei stellu g au h Haus-
haltssi he u gsko u e  e ögli ht u de. 
Ei  a de e  Weg kö te da i  estehe , dass 
Lä de  z . Bu d u d Lä de  ge ei sa  e t-
sp e he de P og a e aulege . Die Lä de  
kö te  die Auf a dse ts hädigu g fü  die 
Do f a age  fö de fähig a he .

Austaus h u d Be atu g sollte auf egio ale  
E e e z. B. it de  Regio al a age e ts e -
folge . Da ü e  hi aus kö e  Ho hs hule  
u d a de e Bildu gsei i htu ge  K o -ho  
a  die Do f a age  e itel , i de  sie Ba-
sisleh gä ge z. B. zu  Fö de la ds hat ode  zu 
Mode aio ste h ike  a iete .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. Seit  gi t es i  B a de u g „Do kü -
e e “, die du h de  Eu opäis he  Sozial-

fo ds, das La d B a de u g u d de  Ge-
e ali )uku tsfo ds i a zie t e de . Sie 

gehö e  de  Ge e aio  + a  u d e halte  
ei  o atli hes Ho o a  o  Eu o. Hie  
gi t es au h Beispiele dafü , dass de  O ts-
o stehe  zuglei h de  Do kü e e  ist. 

Nähe e I fo aio e : htp://e te so ial.de/
do fkue e e , http://zuku ftsfo ds.ge e ali 
-deuts hla d.de/o li e/po tal/gdi te et/ 

zuku tsfo ds/ o te t/ /
. Bei alle  U te s hiede  z is he  Dö fe  

u d städis he  Woh ge iete  letzte e i  
de  Regel oh e ge ählte Rep äse ta te  
lasse  si h aus de  städis he  Qua ie s-

a age e ts, die seit  i  Bu d-Lä -
de -P og a  „Soziale Stadt“ i a zie t 
u d zu  Teil du h EFRE-Mitel koi a zie t 

e de , E fah u ge  auf lä dli he Räu-
e ü e t age  z. B. i  Bezug auf ko k ete 

Aufga e , Rolle ko likte so ie Mögli h-
keite  u d G e ze  de  Be ölke u gs e-
teiligu g : htp:// .staedte aufoe de u g.
i fo/ l _ / _ /StBauF/DE/Soziale 

Stadt/P og a /Ha dlu gsfelde /ha dlu gs 

felde __i halt.ht l
. Ei e  Studie ga g Ge ei ese e t i k-

lu g, Qua ie s a age e t u d Lokale 
Öko o ie gi t es de zeit a  Fa hho hs hu-
le  i  Mü he  u d i  Be li . Regio al a-

age e t lässt si h z. B. i  )itau/Gö litz, 
Weihe stepha /T iesdo f, Rote u g, Göt-
i ge  ode  E e s alde studie e .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wel he Aus i ku ge  auf das lokale E gage-
e t de  Be ölke u g ha e  eite e  Ge-
ei dege iets efo e  i  s h u pfe de  

Regio e , du h die si h Ei heitsge ei de  
e g öße  u d Alltags- ie E ts heidu gs-
ege ot e lä ge ?

 � U te  el he  Rah e edi gu ge  ist das 
Wi ke  o  Do f a age  lokal u d egio-

al e folg ei h? Wel he Hi de u gsfakto e  
lasse  si h ide iizie e ?
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Gutes Beispiel: „WEGE-Bots hater“ Rhei la d-Pfalz  

I  de  Ve a dsge ei de Dau  it ih e   O tsge ei de  ei s hließli h de  Stadt Dau  a ei-
te  seit  i  Rah e  des LEADER-P ojektes „WEGE“ z ei WEGE-Bots hate . Sie u te stütze  
die O ts ü ge eiste , diskuie e  it de  O tsge ei de äte , i iiie e  u d egleite  ko k ete 
I iiai e  u d P ojekte i  de  Dö fe . )ude  ha e  sie die Aufga e, ü e  die Aus i ku ge  des 
gesells hatli he  u d i s eso de e des de og aphis he  Wa dels zu i fo ie e  u d zu se si i-
lisie e . Die WEGE-Bots hate  a eite  eh e a tli h u d e halte  ei e Reisekoste -Auf a dse t-
s hädigu g, ezus husst aus LEADER.

WEGE steht fü  „Wa del e folg ei h gestalte !“ 
u d ist als la gjäh ige  P ozess ko zipie t, u  
ei e ko u ale de og aphiese si le E t i k-
lu gsst ategie u zusetze . Ausga gspu kt ist 
die A ah e, dass ko ple e  gesells hatli he  
Wa del de  ü e  de  iel st apazie te  „de o-
g aphis he  Wa del“ hi ausgeht  eue I st u-

e te de  St uktu e t i klu g e öigt so ie 
Be usstsei s a del u d Ve halte sä de u -
ge  ei de  lokale  E ts heidu gst äge  u d 
de  Be ölke u g e fo de li h a ht. De  P o-
zess ist i  a ht Stufe  des Cha ge Ma age e ts 
u te teilt. Die WEGE-Bots hate  egleite  de  
P ozess i  de  Flä he, e e  fü  die U set-
zu g de  E t i klu gsst ategie u d solle  die 
Be ölke u g aki ie e . Die WEGE-Bots hate  
si d e g i  de  WEGE-P ozess ei ge u de , sie 
si d Teil des WEGE-Tea s, das si h u d u  de  
Bü ge eiste  de  Ve a dsge ei de, We e  
Klö k e , ge ildet hat. Die WEGE-Bots hate  
si d da it di ekt a  de  st ategis he  u d ope-
ai e  Steue u g des P ozesses eteiligt. 

Da e e  gi t es i  de  Ve a dsge ei de Dau  die Visio , i  jede  Do f eh e a tli he Se io e -
eaut agte zu e e e . Diese si d o  alle  A sp e hpa t e  fü  die Se io i e  u d Se io e  

i  de  O tsge ei de  u d Stadteile  de  Stadt Dau . De /die Se io e eaut agte hat da ei d ei 
Fu kio e : . „Ve itle  sei “ u d die Bela ge de  Se io i e  u d Se io e  i  O t ko u izie-
e , . die Aki itäte  o  O t ü del , eue Aki itäte  au h zusa e  it de  Na h a do f  

i iiie e  so ie . si h u  die heute e eits Ho h etagte  e ühe . Bei Beda f ka  de /die Se i-
o e eaut agte A ge ote des Ve ei s Bü ge  fü  Bü ge  e.V. e itel . Diese  o ga isie t ied ig-
s h ellige Hilfeleistu ge , ie z. B. Hilfe i  Haus u d i  Ga te , Begleitdie ste zu  A zt, zu Ä te  
u d zu  Ei kaufe  so ie U te stützu g i  de  F eizeitgestaltu g. Die Se io e eaut agte  aktuell 
a.  Pe so e  e de  du h ei e eh e a tli he, it z ei Pe so e  esetzte Koo di ie u gsstel-

le e etzt. Au h diese Aki itäte  si d Besta dteil des WEGE-P ozesses. 

Nähere I for aio e

 �  htp:// .dau .de/ ege/
 �  htp:// .leade - ulka eifel.de/p ojekte/ ege-p ojekt/das-p ojekt- ege
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I s eso de e i  S h u pfu gs egio e  ist es 
ot e dig, die the e - u d e e e ü e g ei-

fe de A si u g zu egio ale  E t i klu gs-
ziele  u d o  Maß ah e  zu e esse . Die 
I iiie u g u d Fo füh u g de  A si u gs-
p ozesse i e hal  de  Regio e  soll pa allel 
du h i te i iste ielle I iiai e  auf Lä de -
e e e aki  u d esso tü e g eife d u te -
stützt e de . 

Nähere Erläuterung

Regio ale E t i klu g au ht ei  i teg ie tes 
He a gehe , i  de  alle The e  u d Resso ts 
Be ü ksi higu g i de . Diese I teg aio  ka  
du h ei e Regio ale Koo di ie u gs u de 
e esse t e de . Ei e sol he egio al e -

a ke te Le ku gsg uppe it Akteu e  aus de  
Be ei he  Wi ts hat, Ve keh , Siedlu gse t-

i klu g, Ve so gu gsi f ast uktu e , Bildu g, 
Soziales u d Kultu  soll dieje ige  zusa e -

i ge , die a  de  Aufstellu g u d U set-
zu g o  Ko zepte  ode  P og a e  z. B. i  
Hi li k auf I teg ie te Lä dli he E t i klu g,  
LEADER-P ozess, a de e U setzu gsfo e  
de  EU-St uktu fo ds, Städte au- u d Wi t-
s hatsfö de u g, K eise t i klu g, Regio al- 
u d Bauleitpla u g  eteiligt si d. Mit a de e  
Wo te  solle  dieje ige  a  ei e  Tis h ge-

a ht e de , die de  öfe tli he  Mitelei -
satz fü  die E t i klu g de  Regio  eei lusse  
ode  de e  Aufga e es ist, die Rah e edi -
gu ge  fü  die p i ate I iiai e o  U te eh-

e , Ve ei e  u d Bü ge /i e  i  de  Regio  
zu setze . A gesp o he  si d au h die polii-
s he  Füh u gspe so e  de  ko u ale  E e-

e. Sie si d legii ie t, die I te esse  de  Be öl-
ke u g zu e t ete  u d i ge  e ts heide de 
Ko pete ze  u d I fo aio e  ei .

Die Regio ale Koo di ie u gs u de soll ei e so-
ohl i fo elle als au h fo elle A si u g 

z is he  de  Beteiligte  e ögli he . Sie klä t 
zu ä hst, el he )iele die e s hiede e  e-
teiligte  Akteu e auf el he  E e e e folge  
u d el he Aki itäte  i  de  Regio  ego e  

u de  ode  gepla t si d, u  die je eilige  
)iele zu e ei he . Sie t it si h i  egel äßige  

E pfehlu g : Regio ale Koo di ie u gs u de  u d )uku tsdialoge 

A stä de  i  ei e  feste  Teil eh e k eis, u  
Austaus h u d Koope aio  zu e ögli he . Die 
Koo di ie u gs u de i d du h ei e eu zu 
s hafe de ode  a  geeig ete , e eits este-
he de  Stelle, z. B. de  Regio alpla u g ode  
de  Regio al a age e t, a zugliede de 
Age tu  u te stützt. Diese ist fü  de  Aus au 
de  egio ale  Ko u ikaio sst uktu e  zu-
stä dig, e ät u d e tlastet S hlüsselakteu e, 

ie z. B. La d äte, u te stützt de  Austaus h 
i e hal  de  Koo di ie u gs u de u d i det 
a lass- ode  p ojekt ezoge  eite e Pa t e  
ei . Die Age tu  setzt si h fü  e i dli he A -
sp a he  z is he  de  Akteu e  zu  efeki-
e  Mitelei satz i  de  Regio  ei .

Ne e  de  ge ählte  u d a de e  p ofessio-
elle  Akteu e  de  Regio  ist die Be ölke u g 

i  ei e  eit a gelegte  Beteiligu gsp ozess 
ei zu eziehe . )iel diese  )uku tsdialoge ist es, 
ei  egio ales )uku tsp oil it ze t ale  St a-
tegie austei e  fü  die eite e  E t i klu gs-
s h ite zu e a eite . Be ölke u gs eteiligu g 
i  s h u pfe de  Regio e  ist ei e eso de s 
he ausfo de de Aufga e u d au ht ögli-
he eise eige e ode  eue Beteiligu gsfo e .

Aus de  A eit de  Regio ale  Koo di ie-
u gs u de u d de  pa izipai  e stellte  

)uku tsp oil kö te ei  ge ei sa es Regi-
o alko zept e tstehe , das als G u dlage o  
P ojekte ts heidu ge  die t. Sei e s h it ei-
se U setzu g sollte i  Rah e  de  Mögli hkei-
te  du h die Koo di ie u gs u de u te  Ei e-
ziehu g de  Be ölke u g e aluie t e de . Die 
Auf ah e u d Ve iefu g sol he  )uku tsdia-
loge kö e  o  de  La des egie u ge  i a -
ziell u te stützt e de . U  die egio ale  A -
si u ge  au h i  de  Sa he zu u te stütze , 
ist es zude  si oll, die A si u gsp ozesse 
e s hiede e  La des i iste ie  i  Bezug auf 

die a falle de  The e  de  Koo di ie u gs-
u de  zu e esse . A liege  de  Regio ale  

Koo di ie u gs u de  sollte  dahe  a  ei e 
ei heitli he, ge au esi te Stelle ge i htet 

e de  kö e , die it de  ei zel e  Resso ts 
i  Ko takt steht. P a ise fah u ge , die aus ei-

e  esso tü e g eife de  Si ht de  Regio e  



a  die Lä de e e e ü kge eldet e de , 
kö te  so esse  als ishe  Ei ga g i  die Poli-
ik- u d P og a gestaltu g de  ei zel e  Mi-

iste ie  i de .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

I  s h u pfe de  Regio e  es hätige  si h 
iele öfe tli he Akteu e it F age  de  Sied-

lu gs-, I f ast uktu - u d Wi ts hatse t i k-
lu g u d eei lusse  diese. Da ei e folge  sie 
eige e St ategie , Ko zepte u d Pla u ge  i  
Rah e  ih e  sekto ale  Logik. I fo aio s-
lüsse, Koope aio e  u d koo di ie tes Ha -
del  si d ot als o  pe sö li he  Beziehu ge  
u d )ufälligkeite  a hä gig, eil ü e g eife de 
I situio e  fehle . ) a  hat die Regio alpla-

u g diese  A sp u h, ka  ih  a e  ot i ht 
e fülle . Vo  diese  Hi te g u d ist da o  aus-
zugehe , dass das )usa e i ge  alle  e-
teiligte  Akteu e u d Resso ts Ressou e  ü -
del  u d g öße e Wi ku ge  ei de  Gestaltu g 
egio ale  S h u pfu g e ziele  ka .

 

Die Ko ple ität des S h u pfu gsp o le s 
e u de  it de  p ekä e  Situaio  de  öf-

fe tli he  Haushalte e fo de t ei e  eizie te  
Ei satz de  Fi a z itel. Beso de s i  S h u p-
fu gs egio e  ist die A si u g z is he  al-
le  fü  die äu li he E t i klu g ele a te  
Fa ha teilu ge  u d O ga isaio e  e fo -
de li h, u  S e gie  auszulote  u d )ielko -
likte zu e eide . A gesi hts e i ge te  
i a zielle  u d st uktu elle  Mögli hkeite , 
E t i klu gsp ozesse posii  zu eei lusse , 
ist ei e i te si e A si u g u d Bü delu g 
o  o ha de e  Aki itäte  u  folge i hig. 

Es üsse  Ko u ikaio s- u d Beteiligu gs-
st uktu e  eta lie t e de , u  i  ei e  )u-
ku tsdialog Ve stä digu g zu e ei he  u d zu 
e steige .

Adressaten

Ad essate  diese  Ha dlu gse pfehlu g si d 
Akteu e i  de  Regio e , die i  de  Lage si d, 
ei e  sol he  P ozess zu i iiie e , u d ei e 

eite Wi ksa keit u d Beteiligu g e ei he  
kö e . Es üsse  ei e seits a eitsfähige G e-

ie  e ögli ht u d a de e seits aus ei he de 
Teilha e ha e  eta lie t e de . La dk eis-
ü e g eife de A sätze kö e  aßge li h 
au h du h egio ale Wi ts hatsfö de gesell-
s hate  ode  Pla u gsge ei s hate  o a -
get ie e  e de .

Die Lä de  u te stütze  die Bildu g o  Regi-
o ale  Koo di ie u gs u de  du h A eize, 
i de  z. B. jede  i te essie te  Regio  die Fi-

a zie u g ei e  Age tu  i  Aussi ht gestellt 
i d. Dies sollte i  U te s hied zu  estehe -

de  P a is  ideale eise ge ade i ht o  ei e  
ei zel e  Resso t get age , so de  aus ei e  
Topf o ge o e  e de , de  a teilig o  all 
je e  Resso ts gefüllt i d, die au h die P o-
g a e u d Fö de aß ah e  fü  die egio-

ale  Akteu e e eitstelle . Wi higste  Ad es-
sat auf La dese e e ist die Staatska zlei, da u  
sie die esso tü e g eife de He a gehe s eise 

ei de  U te stützu g de  Be ühu ge  i  de  
Regio e  ge äh leiste  ka  z. B. du h egel-

äßige i te i iste ielle A eitst efe .

)u p üfe  ist, o  de  Regio ale  Koo di ie-
u gs u de  i  Rah e  o  Regio aletats gl. 

E pfehlu g  eige e P ojekt itel du h die 
Lä de  ode  de  Bu d zu  Ve fügu g gestellt 

e de  kö e .

Auf Bu dese e e kö te  die Aki itäte  al-
le  Regio ale  Koo di ie u gs u de  z. B. auf 
de  De og aiepo tal de  Bu des egie u g 
u te  Ne u g de  ese tli he  Aki itäte , 

Beteiligte , )iele u d ei es A sp e hpa t e s  
ode  de  I te etpo tal de  Deuts he  Ve et-
zu gsstelle fü  lä dli he Räu e DVS  eka t 
ge a ht e de .

Ha dlu gse pfehlu ge



   

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. Die „Cot use  E klä u g“ plädie te i  E -
ge is des Modell o ha e s de  Rau -
o d u g MORO  „A passu gsst ategie  
fü  lä dli he/pe iphe e Regio e  it sta -
ke  Be ölke u gs ü kga g i  de  eu-
e  Bu deslä de “ e eits  fü  i -
teg ie te Lösu ge  auf egio ale  E e e:  
http://k itis he -ag a e i ht.de/filead i /
Date -KAB/KAB-De atte- /Cott use _ 

E klae u g.pdf 
. I  Sa hse -A halt e isie t seit  de  

Regio al e ei  Alt a k e.V.  htp:// .
alt a k.eu . I  Sa hse  gi t es i  lä dli-
he  Rau  seit  Regio al e ei e it 

u fa g ei he  eige e  Budgets, u  ue -
s h itso ie ie tes egio ales Ha del  zu 
fö de . Ü e  die Fö de i htli ie De o-
g aie e de  du h die Sä hsis he Staats-
ka zlei u. a. die St ategiee t i klu g ode  
)uku ts o kshops i  Ko u e  ode  Re-
gio e  gefö de t: htp:// .de og aie.
sa hse .de/ .ht

. Die Ho hs hule )itau/Gö litz pla t ei e  
e ufs egleite de  Maste studie ga g „I -

teg ai es Regio al- u d T a sfo aio s-
a age e t – T a sfo aio spilote “. Die 

e ste  Test odule sta tete  : htp://
.hszg.de/h pe t a sfo atio /p ojekte/

t a sfo aio spilot.ht l
4. Auf Bu des- u d Lä de e e e gi t es Netz-

e ke de  LEADER-Akio sg uppe . Dazu 
zähle  z. B. die Bu desa eitsge ei s hat 
de  LEADER-Akio sg uppe  Deuts hla ds 
BAG LAG  so ie das LEADER-Netz e k Sa h-

se -A halt: htp:// . etz e k-lae dli he  

- au .de/ egio e /leade / ag-lag/ z . htp://
.leade etz e k-sa hse -a halt.de

5. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : 
BBSR ; Deuts he  La dk eistag ; 
Regio ale Pla u gsge ei s hat Alt a k 

.
.

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wie kö e  ei egio ale  E t i klu gs-
p ozesse  u d dazu öige  egio ale  A -
si u gsp ozesse  die Bü ge  esse  ei -

ezoge  e de ? 
 � Wie uss Pa izipaio  i  s h u pfe de  

lä dli he  Räu e  aussehe , e  de e  
Beso de heite  g oße E fe u ge , aus-
gedü te  ÖPNV, alte de Be ölke u g  e-
ü ksi higt e de ? Wel he eue  Betei-

ligu gsfo e  e de  e öigt? 
 � Bei de  Eta lie u g o  Regio ale  Koo di-

ie u gs u de  ist ei e Begleifo s hu g 
ü s he s e t, u  die E fah u ge  s h ell 

zu e eite , a e  au h, u  Blo kade  zu 
ide iizie e  u d zu ü e i de . 

Ha dlu gse pfehlu ge



Gutes Beispiel: E t i klu g ei es Leit ildes für die Regio  Ha o er  
im Dialog mit den Bürgern

I  Vo feld de  Neuaufstellu g ih es Regio ale  Rau o d u gsp og a s fü   hat die Regi-
o  Ha o e  ei e  Leit ildp ozess u te  Mit i ku g de  Be ölke u g gesta tet. Die ze t ale He-

ausfo de u g esta d 
da i , die teils a st akte  
The e  de  Regio alpla-

u g u d -e t i klu g so 
aufzu e eite , dass si h 

ögli hst iele Bü ge  a  
de  Dialogp ozess etei- 
lige . Dazu u de  eue 
Beteiligu gsfo e  e - 
p o t. Auf ei e  i te aki-
e  I te etplafo  ha-
e  Bü ge  die Mögli h-

keit, si h zu i fo ie e , 
Lösu ge  ei zu i ge  
u d zu ko e ie e . 
Pa allel dazu u de  
Dialogfo e  zu e s hie-
de e  F age  a  O te  
i  de  Regio , die ei e  

Postka te zu  Ge i u g o  Bü ge  fü  die Beteiligu g 

the ais he  Bezug auf eise , o ga isie t. )u diese  Fo e  u de  ele a te Bü ge g uppe  u d 
-i iiai e  gezielt ei gelade . Da ü e  hi aus u de  Mei u gsu f age  du hgefüh t. Ei e ei-
te Öfe tli hkeitsa eit egleitete de  gesa te  P ozess it z. B. P esse eldu ge , Pod asts u d 
Postka te . I  E ge is u de  sie e  )uku ts ilde  e stellt, die die Bü ge  iede u  i  I te et 
ko e ie e  ko te .

Nähere I for aio e

 �  I te aki e I te etplafo  it I fo aio e  zu  E ge is des Dialogp ozesses u d zu  Weg 
do thi : htp://ha o e .zuku ts ild. et/

 �  Ku z es h ei u g des P ojektes it A sp e hpa t e : htp:// . aio ale-stadte t i klu gs 

poliik.de/ l _ / _ /Co te t/P ojekte/dialog__zuku t__ egio __ha o e .ht l

Ha dlu gse pfehlu ge
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E pfehlu g : )uku ts-Che k fü  öfe tli he I esiio e

  De  )uku ts-Che k ka  hie ei Bezug eh e  auf ei  RINSEK gl. E pfehlu g , das la gf isig zu si he de Ve -
so gu gske e so ie i ts hatli h zu e t i kel de Wa hstu spole, die ei e Ko ze t aio  auf Ge iete it gü sige  
ha te  u d ei he  Sta do fakto e  e lau e , festlegt.

Öfe tli he I esiio e  i  I f ast uktu  u d 
Ei i htu ge  de  Dasei s o so ge si d da auf 
zu p üfe , o  sie la gf isig t agfähig si d. Nu  
so kö e  P io itäte  gesetzt u d poliis he 
E ts heidu ge  stä ke  a  la gf isige  egio-

ale  E t i klu ge  ausge i htet e de .

Nähere Erläuterung

De  )uku ts-Che k geht ü e  die e ge Koste -
Nutze -Bet a htu g e eits gefo de te  Wi t-
s hatli hkeits a h eise so ie estehe de  
De og aphie- ode  Na hhaligkeits-Che ks hi -
aus. Auf de  Koste seite si d i ht u  die la g-
f isige  Folgekoste  u d de e  Ü e ah e zu 

elege , so de  au h egai e Aus i ku ge  
auf Ei i htu ge  i  Na h a o te  z . -ko -

u e  zu ea hte . Die pote ziell et ofe-
e  Bet ei e  z . Ko u e  kö te  hie zu 

Stellu g eh e  u d a seh a e Ko se ue ze  
e läute . De  Nutze  i d a ha d de  aktuell 
u d la gf isig da o  p oiie e de  Ei oh-

e zahl et a htet. Dazu ist ei  Ei zugsge iet 
festzulege  u d die Be ölke u gse t i klu g 
da i  itel- u d la gf isig a zus hätze . Da 
Ei zugsge iete ot seh  klei äu ig si d u d 

i ht de  ad i ist ai e  Ei heite  e tsp e-
he , fü  die P og ose  de  staisis he  La -

desä te  o liege , sollte ehe  o  Sze a ie  
ausgega ge  e de . Qualiizie te Bü os ode  
Ho hs huli situte kö e  i  )usa e a eit 

it de  Ko u e  auf de  Basis de  ko u-
ale  Melde egiste  ua itai e )uku tsa -

s hätzu ge  auf de  O tsteile e e e stelle . 
Si oll ä e  z. B. ei  T e dsze a io, das die 
aktuelle E t i klu g ei fa h fo ts h ei t, ei  
Best-Case-Sze a io, das o  ei e  Sta ilisie u g 
ode  ei e  E t i klu g i  La desdu hs h it 
ausgeht, u d ei  Wo st-Case-Sze a io, das e-
se tli h u gü sige e A ah e  zug u de 
legt. Dadu h i d i ht de  Ei d u k e e kt, 
als ä e  klei äu ig e akte P og ose  i s e-
so de e ezügli h de  Wa de u gse t i klu g 

ögli h, u d das De ke  i  Alte ai e  i d 

gefö de t. Ne e  de  Ei oh e e t i klu g 
i  Ei zugsge iet sollte si h de  )uku ts-Che k 
au h de  F age id e , i iefe  de  Sta do t 
u liege de Fu kio e  du h Fu kio s ü de-
lu g sta ilisie e  ka .10

De  A t ags- u d P üfu gsauf a d ist i  Ve -
hält is zu de  Nutzu gsdaue , de  I esiio s- 
u d Folgekoste  zu e esse . Das ka  o  
de  ualitai e  Ei s hätzu g ei es G e iu s 

it auss hließli h egio al o ie ie te  Mitglie-
de , ie z. B. Ve t ete  de  Ko u alaufsi ht, 
de  K eise t i klu g, de  Regio alpla u g, des 
Regio al a age e ts, de  IHK u d de  K eis-
spa kasse, is hi  zu auf e dige  Studie  e te -

e  Guta hte  it eige e  E he u ge  ei he . 
Egal ie ho h de  Auf a d ist, die E ge isse 
si d it U si he heite  ehatet. Deshal  soll-
te  e eits ei de  A t agstellu g U utzu gs- 
u d Rü k auopio e  fü  de  Fall ei e  fehle -
de  T agfähigkeit it eda ht e de . 
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Das )iel des )uku ts-Che ks esteht da i , 
I esiio se ts heidu ge  auf ei e  solide , 
t a spa e te  G u dlage t efe  u d z is he  
e s hiede e  Va ia te  aus ähle  zu kö e . 

Die E ts heidu gst äge  kö e  a de e P io i-
täte  setze  als de  )uku ts-Che k ahelegt, 

üsse  diese a e  eg ü de . So kö te ei e 
Beg ü du g sei , i  ögli hst jede  O t ei e  
soziale  K istallisaio spu kt auf e htzue hal-
te . I iefe  ei  sol he  Che k e i dli he  
Cha akte  ha e  soll, üsse  die de ok ais h 
legii ie te  Ve t ete  e ts heide , die fü  ei-

e  efeki e  u d eizie te  Ei satz öfe t-
li he  Mitel e a t o tli h si d. Gege  ei e 
Ve i dli hkeit sp i ht a e , dass a gest e te 
Le efekte aus lei e , eil fü  ei e o a  
p äfe ie te Va ia te k iis he I fo aio e  
zu ü kgehalte  e de  u d poliis he Diskus-
sio e  ü e  Alte ai e  du h ei e  e tsp e-
he d ausgestaltete  Che k i ht stafi de .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

Bei i f ast uktu poliis he  E ts heidu ge  
e de  Folgekoste  i ht i e  ei ezoge  

ode  die Koste  i ht ü e  de  gesa te  Nut-
zu gszeit au  et a htet. Auße de  i d ge-
ade i  S h u pfu gs egio e  i  Ei i htu ge  

i esie t, u  de e  Sta do t o  a stehe de  
S hließu gse ts heidu ge  zu e ah e . Vo  
diese  Hi te g u d e s hei t es i  sol he  
Regio e  eso de s i hig, die la gf isige  
Koste  u d Nutze  ei de  E ts heidu g t a s-
pa e t zu a he  u d zu e ü ksi hige . Be-
stehe de  Wi ts hatli hkeitsp üfu ge , De-

og aphie- ode  Na hhaligkeits-Che ks fehlt 
ot als die egio ale Ei etu g, die la gf isige 
Pe speki e ode  das De ke  i  Sze a ie . Au-
ße de  e de  häuig u  Date  auf ko u-

ale  E e e, die au h a gesi hts de  Ge iets e-
fo e  de  letzte  Jah e fü  iele Be ei he de  
Dasei s o so ge zu g o kö ig si d, e e det. 
De og aphie- ode  Na hhaligkeits-Che ks si d 
teils zu eit ode  elie ig a gelegt, so dass i  
E ge is sä tli he Maß ah e  als „ a hhal-
ig“ ode  „a  de  de og aphis he  Wa del 
a gepasst“ dekla ie t e de  kö e . Teils 

e de  sie u  als Besta dteil de  ot e dige  
A t agsu te lage  a gehakt, u a hä gig da-

o , o  ei e e sthate Bes hätigu g it de  
de og aphis he  Wa del statgefu de  hat 
ode  ie ausfüh li h u d plausi el die Beg ü -
du g ist.

Adressaten

Die Ko u e  sollte  ei e  e tsp e he de  
Che k du hfüh e , u  fu die t ü e  la gf is-
ige I esiio e  zu e ts heide  u d ei e  
Fö de a t ag gege e e falls esse  eg ü de  
zu kö e . Die Ko u alaufsi ht uss le -

e , dass i ht das illigste A ge ot, so de  
die ü e  de  gesa te  Le e szeit au  de  I -
f ast uktu  i ts hatli hste Va ia te ge ählt 

e de  sollte. S hließli h kö e  die Bu des-
lä de  u d La dk eise ei e  sol he  Che k fü  
S h u pfu gs egio e  o sehe , e  sie )u-
s hüsse ge äh e . Da ei sollte  sie fü  e tsp e-
he de the ais he Be ei he Mi desta fo de-
u ge  a  ei e  )uku ts-Che k dei ie e .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. De  Na hhaligkeits-Che k ESYS E ts hei-
du gshilfes ste  des Lei iz-I situts fü  
Regio ale t i klu g u d St uktu pla u g 
IRS  soll zu ei e  „de og aphie o uste “ 

u d lä he spa sa e  I f ast uktu pla-
u g eit age . Ei  e asie tes Tool zu  

P üfu g de  Na hhaligkeit o  öfe tli he  
I esiio e  a ha d ei e  Vielzahl o  
I dikato e  u d utze dei ie te  Ei stel-
lu ge  i det si h u te : htp:// .es s- 

a hhaligkeits he k.de/
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. Sa hse  hat i  sei e  Fö de i htli ie zu  I -
teg ie te  Lä dli he  E t i klu g RL ILE/ 

 festgelegt, dass fü  esi te Maß-
ah e  i  A t ag a hzu eise  ist, dass 

das Vo ha e  au h u te  de  Bedi gu -
ge  si h e ä de de  Be ölke u gszah-
le  u d -st uktu e  si oll so ie it-
tel- u d la gf isig t agfähig ist. )u diese  
) e k u de ei  Leifade  it P üf a-
ge  u d ögli he  E ts heidu gsk ite i-
e  e a eitet: htp:// .s ul.sa hse .de/ 

foe de u g/do load/II_ _Leitfade _De o 

g aie ele a z.pdf
. Sa hse -A halt hat si h gege ü e  de  

Eu opäis he  Ko issio  zu ei e  „de-
og aiese si le “ Be e tu g o  I f a-

st uktu i esiio e  i  Rah e  de  EU-
St uktu fo ds e pli htet. Dies gilt o  
alle  fü  I f ast uktu p ojekte, die aus EFRE 
u d ELER i a zie t e de .  u de 
zu  E t i klu g ei es e tsp e he de  De-

og aphie-TÜVs ei e Ma h a keitsstudie 
du hgefüh t: htp:// .sa hse -a halt.de/ 

f i lead i /Ele e t i l iothek/Bi l iothek_ 

Poliik_u d_Ve altu g/Bi liothek_MBV/Ne s/ 

PDFs/P ojekt_De og afie-T%C % CV.pdf.  

A s hließe d u de  e ste U setzu gs-
e fah u ge  a al sie t u d Vo s hläge zu  
Weite e t i klu g e a eitet: htp:// . 
sa hse -a halt .de/f i lead i /Ele e t i -

l iothek/Bi l iothek_Polit ik_u d_Ve al -
tu g /Bi l iothek_Eu opa/Pu l ikat io e _ 

Be i hte/Be i hte/Be i ht_De o-TUEV_S these 

_F uehjah _He st .pdf. 
4. Ko u e  kö e  ei de  Bauleitpla u g 

O li e-Re h e  utze , die ih e  die iska-
lis he  Aus i ku ge  o  Neu auge iete  

o  Auge  füh e . Die I f ast uktu folgekos-
te  füh e  häuig dazu, dass si h ei  sol hes 
Vo ha e  fü  Ko u e  i ht e h et. Vgl. 
z. B.: http:// . as-kostet- ei - auge iet.
de/

5. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : 
Deuts he  La dk eistag u. a.  I st u-

e te zu  U ga g it de  de og ai-
s he  Wa del fü  Ko u e : S. f. ; Fah-
e k ug u. a. ; S hafe t u. a. .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wel he K ite ie  si d fü  die u te s hiedli-
he  I esiio e  zu e ü ksi hige , u d 

gi t es geeig ete S h elle e te, a  de e  
I esiio e  si oll z . i ht eh  si -
oll si d?

 � Wie üsse  die Che ks i  de  je eilige  
Be ei he  ethodis h gestaltet sei , da it 
Auf a d u d Nutze  i  ei e  a ge esse-

e  Ve hält is stehe ? Fü  el he I esi-
io e  soll ei  )uku ts-Che k ü e haupt 
o ge o e  e de ?

 � I  el he  Beziehu g stehe  p ojekt ezoge-
e Che ks it egio ale  z . lokale  Ko -

zepte  u d Pla u ge ? I iefe  i d de  
Auf a d de  Che ks du h gute Ko zepte 
e i ge t, u d i iefe  e esse  si h 

die Ko zepte, u  de  A fo de u ge  de  
Che ks ge e ht zu e de ?

 � Wel he Le p ozesse e tstehe  ei de  
eteiligte  Akteu e  du h iede holte 

Che ks, u d ie kö e  diese e esse t 
e de ?



Ha dlu gse pfehlu ge

Be e tu gsk ite ie Ge i htu g

Na hhalige Auslastu g
	P og ose de  Auslastu g u d Ki de zahle
	Ei i du g i  ei  ko u ales Ha dlu gsko zept
	Elte akzepta z/Bü ge akzepta z

 %
%
%
%

Pädagogis he Ko zepio
	Ko zepio
	Qualitätse t i klu gsko zept
	Teil ah e a  S hulu gs aß ah e
	U setzu g Bildu gsp og a  „Bildu g: ele e ta “
	I teg aio  o  ehi de te  u d Mig a te ki de

 %
%
%
%
%
%

Lage/Sta do t
	G u dsatz de  )e t alisie u g
	E fe u g zu Siedlu gss h e pu kt/ Woh siedlu g
	E fe u g zu  ä hste  Kita

 %
%
%
%

Na hhalige Ve etzu g
	A i du g a  soziale u d kultu elle I f ast uktu
	A i du g a  S hule /Spo tstäte
	Ve k üpfu g it S hul aufö de u g
	A si u g it Ge ei de /Ve altu gsge ei s hat
	Ei i du g i  das ILEK

 %
%
%
%
%
%

Mulifu kio alität/ alte ai e Nutzu gs ögli hkeite  %

Auss hlussg ü de: kei e Ba ie ef eiheit, kei e Maß ah e   
zu  Ve esse u g de  E e gieeizie z ode  kei  I te eta s hluss

Die Be e tu g e folgte du h das La des e altu gsa t, u d das E ge is u de i  ei e  G e i-
u  it e te e  E pe te  diskuie t. Wi hig ist, dass e e  de og aphis he  K ite ie  au h die 
pädagogis he Qualität als ze t al fü  die daue hate T agfähigkeit de  Ei i htu g a gesehe  i d. 
Die egio ale Ei etu g i d du h Sta do tk ite ie , die Ei i du g i  ei  I teg ie tes Lä dli hes 
E t i klu gsko zept ILEK  u d die Stellu g ah e du h die La dk eis e altu g si he gestellt. 
Das La d hat de  De og aphie-Che k fü  die  i  Jah   ei ge ei hte  Fö de a t äge du h-
gefüh t. Da o  u de   A t äge auf Basis diese  Vo p üfu g e illigt.

Nähere I for aio e

 �  Ha t a , Flo ia  : De  De og ais he Wa del i  Sa hse -A halt – E aluie u g u d Weite - 
e t i klu g ei es Pla u gsi st u e tes de  La des egie u g zu  a hhalige  Fö de u g o  
I esiio e  i  Ki de tagesei i htu ge : htp:// .sa hse -a halt.de/ilead i /Ele e t i lio 

thek/Bi liothek_Poliik_u d_Ve altu g/Bi liothek_MS/De og aie/De og aiep ojekte/De og aie 

he k/Diplo a eit_Flo ia Ha t a _ .pdf 
 �  Köhle , Wilf ied : „De og aie-TÜV“ u d sei e U setzu g i  Sa hse -A halt e i dli h 

ode  ope ai ? htp:// .de og aphie-o li e.de/ilead i /Ak_staedte/ /koehle _ .pdf

Gutes Beispiel: De ographie-Che k für I esiio e  i   
Ki dertagesstäte  i  Sa hse -A halt

I  de  Fö de pe iode –  ko te das La d Sa hse -A halt ELER- u d EFRE-Mitel utze , 
u  I esiio e  i  Ki de tagesei i htu ge  zu fö de . Da die La des egie u g de  Beda f deut-
li h höhe  ei s hätzte, als Mitel zu  Ve fügu g sta de , füh te sie ei e  De og aphie-Che k ei , 

u  das Geld i ht it 
de  Gießka e zu e -
teile , die Ve altu gs-
e ts heidu g t a spa- 
e t zu a he  u d 
a h ollzieh a  zu e-

g ü de . De  Che k 
u de i  eide  Ri htli-
ie  e a ke t u d a  

Besta dteil de  P üfu g 
de  Fö de ü digkeit, 

a h de  die A t ag-
stelle  detaillie te I es-
iio splä e e stelle  
ko te . Die Haushalts- 
u d Fa h efe ate e a -

eitete  ge ei sa  
u d u te  Beteiligu g 
de  T äge  o  Ei -
i htu ge , de  Wohl-

fah ts- u d ko u a-
le  Spitze e ä de   
Be e tu gsk ite ie , 
de e  Ge i htu g so-

ie Vo ga e  fü  die Be-
pu ktu g gl. Ta elle .
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E pfehlu g : Regio aletats

11  De  Regio aletat soll die posii e  Eige s hate  o  Regio al udget u d Regio alfo ds e i de . Vgl. hie zu El e & 
La gguth .

    Folge de A ikel de  Ri htli ie  e ögli he  die Ei i htu g ei es Regio aletats: A ikel A s.  Bu hsta e  Ve o d-
u g EG  N . /  EFRE ; A ikel A s.  Ve o d u g EG  N . /  ESF ; A ikel  is  Ve o d u g EG  

/  ELER .

U  ei e  efeki e  u d eizie te  Fö de it-
telei satz zu ge äh leiste  u d die Fö de u g 

esse  a  die Bedü f isse s h u pfe de  Re- 
gio e  a zupasse , solle  Bu d u d Lä de  
Regio aletats 11, die o  eh e e  au i ksa-

e  Poliik esso ts gefüllt e de , ei füh e .

Nähere Erläuterung

S h u pfe de Regio e  solle  eige stä dig 
ü e  die Ve e du g o  Fö de itel  e t-
s heide . )u diese  ) e k soll de  Regio e  ei  
A teil a  de  au ele a te  Fö de p og a -

e  de  EU, des Bu des u d de  Lä de  d. h. 
EFRE, ESF, ELER 12, GAK, Städte aufö de u g 
u d La desp og a e  i  ei e  Regio aletat 
ei gespeist e de . We  die haushalts e ht-
li he  Vo aussetzu ge  ges hafe  u de , soll 
de  Regio aletat die E ts heidu g so ohl ü e  
)us hüsse als au h e gü sigte Da lehe  u d 
Beteiligu ge  ei halte . Rü klüsse sollte  

ögli h sei  u d i ht e ausga te Mitel a  
Jah ese de i  Etat e lei e  kö e . Ne e  
de  sekto ale  I teg aio  ka  die A i klu g 
auf egio ale  E e e E ts heidu gs ege e -
kü ze  u d t a spa e te  gestalte  so ie ei e 

esse e Teilha e e ögli he . I e hal  de  
Regio e  i d so de  )uga g zu Fö de itel  
e ei fa ht u d de  Ve altu gsauf a d e -
i ge t, da u  o h ei  A t agsfo ula  ei de  

zustä dige  Be illigu gs ehö de auszufülle  
ist. Ge ade i  de  Sta tphase esteht ei  hohe  
A si u gs eda f z is he  de  Resso ts so-

ie Be atu gs eda f de  egio ale  Akteu e. 
Fü  die Ve altu g u d A i klu g des Regio-

aletats sollte ei e egio ale Ve altu gsei -
heit, die ögli hst i ht di ekt ei e  Fa h es-
so t u te stellt ist, festgelegt e de .

Die Ei i htu g ei es Regio aletats ist a  fol-
ge de Bedi gu ge  zu k üpfe : Die i a ziel-
le  Mitel e de  de  Regio e  zu  E ei hu g 
  

esi te  )iele, die Regio  u d La d u te -
ei a de  a si e , zu  Ve fügu g gestellt. 
Diese )iele sollte  e e  öko o is he  au h 
soziale u d ökologis he K ite ie  e ü ksi hi-
ge . Ei e i te i iste ielle A eitsg uppe soll 
ei e  Koo di ie u gs ah e  aufstelle , i  de  
ei  ögli hst eite  Katalog o  )iele , Maß-

ah e  u d Fö de ko diio e  festgelegt i d, 
aus de  si h die Regio e  fü  ih e St ategie 

edie e  kö e . U  de  p oaki e  U ga g 
it S h u pfu g si he zustelle , kö e  e t-

sp e he de )iele, ie z. B. de  Rü k au o  Ge-
äude  u d I f ast uktu e , als e pli hte d 
o gege e  e de , oh e die )ielhöhe ko k et 

zu esi e . Die Ve t ete  de  egio ale  
E e e z. B. K eis e altu g, Regio al a age , 
Ko u e  si d i  diese  P ozess ei zu i de .

Auf G u dlage des Koo di ie u gs ah e s u d 
estehe de  egio ale  Ko zepte e a eite  

die Regio e  ih e E t i klu gsst ategie. Da i  
setze  sie si h ko k ete, ü e p üba e )iele, die 
i e hal  ei es itelf isige  )eit au s o  
a. se hs Jah e  e ei ht e de  solle . Es uss 

plausi el da gelegt e de , it el he  I st u-
e te  u d Maß ah e  die )iele e ei ht e -

de  kö e . Auße de  uss die O ga isaio s- 
u d E ts heidu gsst uktu  esi t e de . 
De  egio ale E ts heidu gst äge  solle  
dafü  e a t o tli h sei , el he P ojekte zu  
egio ale  St ategie passe  u d p io itä  zu u -

te stütze  si d. U  Le p ozesse a zustoße  
u d de  E folg au h fü  die Bü ge  u d de  Fö -
de itelge e  a hzu eise , ist ei  E aluie-
u gss ste , a h o  de  A t agstelle  sel st 

fo ulie te  E aluaio sk ite ie , ei zu i hte . 
)u diese  ) e k üsse  ko k ete ) is he zie-
le u d Meile stei e so ie Ve a t o tli hkeite  
festgelegt e de . I  geeig ete  )eita stä de  

uss die Regio  si h sel st, de  Bü ge /i e  
u d de  Fö de itelge e  Re he s hat a le-
ge  u d da lege , o  die ) is he ziele e ei ht 
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  Da das Regio al udget au h du h aio ale Fo ds gespeist e de  soll, ka  da ü e  e eits die o  de  EU gefo de te 
aio ale Koi a zie u g si he gestellt e de .

14   Vgl. BBSR .
15  Vgl. e d.

u de , ie )iele a zupasse  si d z . el he 
G ü de fü  ei  Ve fehle  auss hlagge e d a-
e . I  gesa te  St ategiep ozess ist ei  e ge  

Austaus h z is he  de  egio ale  Akteu e  
u d Fa hleute  so ie La des ehö de  e fo -
de li h. Auf diese Weise kö e  eue Idee  
e tstehe  u d e hselseiige Bede ke  ausge-
äu t e de .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

Ei  ze t ales P o le  de  Gestaltu g o  
S h u pfu g si d u te  a de e  die eg e z-
te  i a zielle  Ressou e  i  de  et ofe e  
Regio e . Dies et it auf de  ei e  Seite die 
ge i ge  Mögli hkeite , ot e dige Koi a -
zie u gs- u d Eige itel e eitzustelle , as 
dazu füh t, dass Fö de itel ot i ht a ge-
ufe  e de  kö e . )usätzli h e fo de t die 

Vielfalt de  Fö de la ds hat ei  u fa g ei-
hes Wisse  ü e  die e s hiede e  Ko di-

io e  u d Mögli hkeite . U  de  ge e ht 
zu e de , ist ei  hohe  pe so elle  Auf a d 
e fo de li h. De  ü ok ais he Auf a d ka  
Vo ha e  e s h e e  ode  e hi de , e  
fü  e s hiede e P ojekt austei e u te s hied-
li he P og a e ge utzt e de  üsse  ode  

e  Be illigu ge  u d Mitelauss hütu ge  
zu spät e folge . Auf de  a de e  Seite e zeu-
ge  die Fö de p og a e poliis he  D u k, 
diese au h zu utze . Das ka  dazu füh e , 
dass i ht-p io itä e Maß ah e  du hgefüh t 

u d Mitel o  d i gli he  Aufga e  a gezoge  
e de . Auße de  e de  häuig Maß ah e  

oh e ot e dige ko u ale Koi a zie u gs-
itel gege ü e  a de e  e o zugt ei gesetzt, 

au h e  letzte e ögli he eise si olle  
ä e .13 I sgesa t ist i  S h u pfu gs egio-
e  ei e zu eh e de A hä gigkeit o  Fö de-
u g u d )u eisu ge  festzustelle , die de  

Su sidia itätsp i zip ide sp i ht.
Die Vielfalt a  Fö de ögli hkeite  u d de  da-

it e u de e I fo aio s eda f e fo de  
de  U au öfe tli he  Ve altu ge  hi  zu 
Die stleistu gs e altu ge  u d die Ve et-
zu g o  Resso tzustä digkeite .

Adressaten

)u  U setzu g de  Ha dlu gse pfehlu g si d 
i  e ste  Li ie die Lä de esso ts gefo de t, die 
die au i ksa e  Fö de p og a e e al-
te . Bei de  Ge ei s hatsaufga e  ist de  
Bu d ei zu eziehe . I s eso de e i  de  Sta t-
phase ist ei e i te si e Be atu g u d Bet eu-
u g de  Regio e  du h die Lä de  z . de e  
Fö de ehö de  zu ge äh leiste . Sie kö e  

ei haushalts- u d eihilfe e htli he  Regelu -
ge  helfe .

Ko pete te A sp e hpa t e  zu F age  de  
Fi a zie u g u d U setzu g si d p i ate u d 
p i at-öfe tli he Ba ke  u d Spa kasse  auf 
La des- ode  egio ale  E e e. Da ü e  hi aus 
si d sie ögli he I esto e  u d ha e  E fah-
u ge  ei de  Ak uise p i ate  Mitel.14

I  de  Regio e  si d i s eso de e La dk eis- 
u d Ge ei de e altu ge , U te eh e , 
Ha d e ks- so ie I dust ie- u d Ha delska -

e , egio ale Ve ei e u d Wi ts hatsfö de-
u ge  u itel a  ei zu i de . Diese Akteu e 

kö e  i ht u  ei de  U setzu g helfe , 
so de  si d au h pote zielle Kapitalge e .15
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Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. I  de  Ge ei s hatsaufga e „Ve esse u g 
de  egio ale  Wi ts hatsst uktu “ GRW  
kö e  die Lä de  a h de  aktuelle  Koo -
di ie u gs ah e  is E de  Regio al- 

udgets als Modellp ojekt ei füh e . Die-
ses I st u e t soll a  de  ä hste  Pe iode 

 i  de  Sta da dkatalog aufge o -
e  e de . Vgl. Bu destagsd u ksa he 
/ : Koo di ie u gs ah e  de  Ge-
ei s hatsaufga e „Ve esse u g de  e-

gio ale  Wi ts hatsst uktu “ a   so-
ie eispielhat fü  die U setzu g i  La d 

B a de u g: Ri htli ie des Mi iste iu s fü  
Wi ts hat zu  Fö de u g de  i ts hats a-
he  ko u ale  I f ast uktu  i  Rah e  
de  Ge ei s hatsaufga e „Ve esse u g 
de  egio ale  Wi ts hatsst uktu “ – GRW 
GRW-I  N . .  u d . : htp:// .foe de  

date a k.de/Foe de -DB/Na igatio /Foe de  

e he he/su he.ht l?get= aa e ff b
d d ; ie s;do u e t&do = &
t p=RL

. Das Modell o ha e  La d)uku t des 
BMELV e p o t o   is  das Re-
gio al udget i  Ve i du g it )iel e ei -

a u ge  i  st uktu s h a he  Regio e : 
htp:// .la d-zuku t.de  

. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : 
BBSR ; El e & La gguth ; So -
a e d Regi a a, ; Bühle  .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Was lässt si h aus de  E fah u ge  it e-
eits u gesetzte  Regio alfo ds u d Regio-
al udgets le e ? Si d I o aio e  ög-

li h, u d e  ja, i  el he  Be ei he ?
 � Wie kö e  die egio ale  Ausha dlu gs-

p ozesse o  )iele  u d St ategie  egio-
ale  E t i klu g tatsä hli h de ok ais h 

i iiie t u d gesteue t e de ?
 � Wie ka  die Rei h eite e a t o tu gs-

olle , i di iduelle  Ha del s fü  die Le-
e s ualität de  ga ze  Regio  öfe tli h 
e usst ge a ht e de ?
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Gutes Beispiel: Re ol iere der Regio alfo ds i  Nord orpo er   
(Mecklenburg-Vorpommern)

Das ge ei sa e Natu s hutzp ojekt No d o po e -
s he Waldla ds hat o   Ge ei de  i  La dk eis 
Vo po e -Rüge  ö hte Natu s hutzziele u d lä d-
li he E t i klu g zusa e i ge  u d so glei hzeiig 
de  Natu  u d de  We ts höpfu g i  de  Regio  die e . 
)u diese  ) e k u de ei  e ol ie e de  Regio al-
fo ds, gespeist aus Mitel  des Bu des i iste iu s fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au-
he s hutz BMELV , des La des Me kle u g-Vo po e  so ie de  Regio  i s Le e  ge ufe . 

De  Fo ds i htet si h a  Klei - u d Klei stu te eh e  so ie La d- u d Fo st i ts hats et ie e 
it is zu  Mita eite /i e , die i  P ojektge iet des Modell o ha e s „ ha e. atu “ täig 

si d. U te stützt e de  et ie li he u d ü e et ie li he I esiio e  zu  S hafu g u d Stä -
ku g egio ale  Wi ts hatsk eisläufe it ögli hst e ge  Bezug zu de  Natu s hutza liege  i  de  
Regio . Als B utge iet des i  Deuts hla d o  Ausste e  ed ohte  S h eiadle s gilt desse  Rü k-

S h eiadle  u d u s ei e )uku t“ e-
so de e Auf e ksa keit.
I  Si e de  Haushaltso d u g des 
Bu des u d des La des Me kle u g-
Vo po e  dü fe  Fö de itel e-
de  gesa elt o h gespa t e de . 
So i d jedes ei zel e Da lehe  als ge-
so de tes P ojekt et a htet, u d de  
eige tli he Fo ds aut si h ü e  die 
)eit aus de  zu ü kließe de  Mitel  
auf. Es u de e ei a t, dass ei e 
z ei alige Aus ei hu g e fo de li h 
ist, ehe die ei gelosse e  Bu des- 
u d La des itel aus de  ) e k i -
du g e tlasse  e de .

Das Regio al a age e t ü e i t die p akis he A i klu g des Fo ds. Auf G u dlage de  
du h das Regio al a age e t aube eitete  U te lage  t it ei  ie köpiges E ts heidu gs- 
g e iu  ei e Vo aus ahl. Die letzte dli he E ts heidu g ü e  die Da lehe s e ga e o liegt de  
Le ku gsg uppe No d o po e s he Waldla ds hat.
Die e ste  eide  ausge ei hte  Da lehe  e hielte  p i ate Die stleiste  fü  die Fo st i ts hat. Die 
Mitel die te  de  A s hafu g o  Rü kepfe de  u d de  e tsp e he de  Aus üstu g.

Nähere I for aio e

 �  E hältli h ei  Regio al a age e t des La dk eises Vo po e -Rüge   
Tel.:  -  so ie u te  htp:// .s h eiadle la d.de

 �  )u  Modell o ha e  „ ha e. atu “ gl.: htp:// .idee- atu .de/ilead i /IDN/i ages/ 

Ge i e /) eite_Stufe/ _ _P eist aege .pdf

zugs äu e  u te  de  Leit ild „De  
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E pfehlu g : Flexi ilisie u g o  Sta da ds de  Dasei s o so ge

  Ei  Beispiel ist das Pe so e efö de u gsgesetz PBefG . Laut § , A s.  ka  die Ge eh igu gs ehö de zu  E p o u g 
eue  Ve keh sa te  ode  Ve keh s itel auf A t ag i  Ei zelfall A ei hu ge  o  Vo s h ite  dieses Gesetzes fü  

hö hste s ie  Jah e ge eh ige , falls kei e öfe tli he  Ve keh si te esse  e tgege stehe .
17  Seit de  Ei füh u g i  Jah   is Mai  si d i  B a de u g  A t äge ei gega ge . Vo  diese  u de   ge-

eh igt,  a geleh t,  zu ü kgezoge , u d d ei efa de  si h o h i  de  P üfu g. Vgl. htp:// . ue ok aiea au. 
a de u g.de/si s/detail.php/ .  

Re htli he Sta da ds si d zu lo ke , u  egio- 
al a gepasste u d i o ai e Lösu ge  o  

G u d e so gu gsleistu ge  „Dasei s o so -
ge“  zu e ögli he . Es gilt das P i zip: U au 
o  Rah e edi gu ge  o  A au o  Da-

sei s o so ge. 

Nähere Erläuterung

Ve a t o tli he de  Dasei s o so ge, d. h. öf-
fe tli he E ts heidu gst äge , ge i o ie - 
ie te u d ge ei ützige U te eh e  so-

ie so sige T äge  o  Ei i htu ge , solle  
o ha de e E esse sspiel äu e zu  Ha d-

ha u g o  e htli he  Sta da ds so utze  
kö e , dass Ve so gu gsst uktu e  auf e ht-
e halte  u d eite e t i kelt e de  kö e . 

)u  Fle i ilisie u g o  Sta da ds de  Dasei s-
o so ge estehe  e s hiede e Mögli hkei-

te , die itei a de  
ko i ie t e de  ode  
aufei a de  aubaue  
kö e . Sta da de p o-

u gsgesetze gi t es 
de zeit i  B a de u g 
u d Me kle u g-Vo -
po e . Auf A t ag 

ei de  Ko u alauf-
si ht u d it Ge eh i-
gu g des Jusiz i iste i-
u s kö e  fü  ei zel e 
Vo ha e  Aus ah e  e -
teilt e de , e  die 
g u dsätzli he E füllu g 
des Gesetzesaut ages 

i ht eei t ä higt i d 
so ie EU- u d Bu des-
e ht i ht e tgege ste-

he . Da e e  ka  it-
tels E pe i e ie klausel 

i  Gesetze  u d Ve o d u ge  auf A t ag o  
Regel , ggf. i  ei e  festgelegte  Rah e  ode  
u te  esi te  Bedi gu ge , a ge i he  

e de . Diese Klausel gilt i e  u  fü  ei  
esi tes Gesetz ode  ei e esi te Vo -

s h it.16

De  Bu desgesetzge e  sollte i  Hi li k auf die 
Gestaltu g egio ale  S h u pfu g ei  Sta -
da de p o u gsgesetz auf Bu dese e e e-
s hließe . Ko u e  u d La dk eise, die dies 
aufg u d ih e  de og ais he  E t i klu g 
fü  ge ote  halte , kö te  it Hilfe dieses 
Gesetzes die Lo ke u g o  Bu des- u d Lä -
de o ga e  fü  Bü ge  u d U te eh e  e-
a t age . Aus ah ege eh igu ge  ä e  fü  
ei zel  e a te Ve so gu gsei i htu ge  i  
ih e  )ustä digkeits e ei h ode  fü  kla  a ge-
g e zte Teile des Ge ei de- ode  K eisge ietes 
o stell a . Au h i ht-öfe tli he P ojekt äge  
o  Ve so gu gsei i htu ge  sollte  a t ags-
e e higt sei . De  A t ag sollte it )usi -
u g des K eistags e folge . 

Die ishe ige  E fah u ge  aus de  Lä de  
zeige , dass lokale E ts heidu gst äge  o  A -
t äge  auf Aus ah ege eh igu ge  zu ü k-
s h e ke . Ni t ei e Ko u e A stoß a  
ei e  Sta da d, ist fü  sie ot f agli h, o  sie i  

et efe de  Fall ü e haupt Aussi ht auf E folg 
hat u d o  sie it de  e htli he  Folge  i ht 
ü e fo de t ist. Die elai  ge i ge I a sp u h-

ah e de  Sta da de p o u gsgesetze i  
Me kle u g-Vo po e  u d B a de u g 17 

legt ahe, dass au h aufg u d o  I fo ai-
o sdeizite  o  o he ei  auf A t äge e -
zi htet i d. A t agstelle  e öige  deshal  
I fo aio e  u d A leitu g. Ei e Se i estelle 
sollte alle u des eit gestellte  A t äge, o  
a geleh t ode  ge eh igt, a o isie t i  ei-

e  O li e-Date a k sa el  u d zugä gli h 
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  Ei  Beispiel ist die Beda fspla u gs i htli ie fü  die a ula te ä ztli he Ve so gu g o  . Deze e  . I  §  
e de  fü  fü f Rau t pe  u te s hiedli he Ve hält iszahle  o  Ei oh e  zu Fa ha zt festgelegt, u d §  ei haltet 

ei e  De og aie-Fakto , de  die egio ale Alte u g e ü ksi higt. Au h ei de  Hilfsf iste  fü  de  Retu gsdie st e lau-
e  ei ige Bu deslä de  z. B. Thü i ge  u d Ba e  g öße e )eii te alle fü  lä dli he Räu e DISR , S. .

a he . Dieses I te eta ge ot e ei h a  
ü e  ei e ei p ägsa e I te etad esse ie z. B. 
le i lesta da ds.de  soll i  das De og aiepo -
tal des Bu desi e i iste iu s ei ge u de  
u d utze f eu dli h aube eitet e de . 

Falls ei  Bu desgesetz itelf isig i ht i  Aus-
si ht steht, i d de  Lä de  e pfohle , de  
Beispiele  i  B a de u g u d Me kle u g-
Vo po e  zu folge  u d Sta da de p o-

u gsgesetze ei zufüh e . Au h auf La dese e-
e ist de  E fah u ge  zufolge ei e egleite de 

U te stützu g du h die I fo aio sa eit ei-
e  Se i e-Stelle u e lässli h.

Ei e eite e Mögli hkeit ist es, esi te 

Sta da ds a hä gig o  Rau e k ale   

z. B. je a h Be ölke u gsdi hte ode  Alte s-
st uktu  zu fo ulie e  u d zu ha dha e .18 In 

S h u pfu gs egio e  sollte  Aus ah e  fü  
die Ge ei dege iete de  a  stä kste  et of-
fe e  Ko u e  zugelasse  e de . U  diese 
Ko u e  zu ide iizie e , ist ei  K ite ie ka-
talog zu e t i kel  gl. au h E pfehlu g . 
Es i d a ge egt, i  diese  Ge iete  fü  Ke -

e ei he de  G u d e so gu g ei zel e e ht-
li he Sta da ds z. B. auli he A fo de u ge  
a  Ge äude, I e ausstatu ge  o  Ve so -
gu gsei i htu ge , TÜV-Vo s h ite , Natu -
s hutz- u d U eltaulage  et .  g u dsätzli h 
a zuse ke . Dies ä e ei  Beit ag, u  Ve so -
gu gsleistu ge  i  diese  Räu e  e füg a  
zu halte , die a so ste  egiele . )uglei h 
kö te  le i le Lösu ge  e ögli ht e de , 

o a so ste  ü e haupt kei e Ei i htu ge  
eu e tstehe  ü de . A gesi hts de  Vielfalt 
ögli he  He isse u d äu li he  Ko te -

te si d zu ä hst eh  Ke t isse e fo de li h. 
Dazu sollte  laufe de Modell o ha e , ie ak-
tuell das Akio sp og a  Regio ale Dasei s-
o so ge des Bu des i iste iu s fü  Ve keh ,  

Bau u d Stadte t i klu g, it ge utzt e de .

S hließli h ist ei de  kü tige  Gesetzge u g 
i te si e  zu p üfe , i iefe  Sta da ds i ht 
  

fü  die E i gu g, so de  die Qualität de  
Leistu g a ge e det e de  kö e . Die Re-
gio e  sollte  eh  Eige e a t o tu g e hal-
te , i de  Sta da ds i ht als Re hts ah e , 
so de  als Steue u gsi st u e te e sta de  

e de , u  Dasei s o so ge i  Rau  zu o ga-
isie e . Ni ht de  ko k ete Weg, so de  allge-
ei e )iele ü de  so it o gege e  e de .

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

G u dsätzli h gilt das Glei hheitsge ot – Ge-
setze u d Ve o d u ge  gelte  fü  alle glei h. 
Die seh  dife e zie te Rau st uktu  u d die 
si h du h S h u pfu gsp ozesse eite  e -
stä ke de  Beda fsu te s hiede e fo de  
jedo h au a ge esse e Regelu ge . Au h 
e tsta de  iele Re hts o e , Sta da ds 
u d Vo s h ite  i  Deuts hla d i  )eite  i t-
s hatli he  P ospe ität u d si d de  He ausfo -
de u ge  des soziale  u d de og aphis he  
Wa dels i  Allge ei e  u d s h u pfe de  
Regio e  i  Beso de e  i ht eh  adä uat. 

Die S h u pfu g z i gt zu eizie te  Res-
sou e ei satz u d i o ai e  Lösu ge , de-

e  u des- ode  la des eite Sta da ds i  
Wege stehe  kö e . Ge ade i  dü  esiedel-
te  Ge iete  kö e  Sta da ds, die u sp ü g-
li h fü  Ballu gs äu e ei gefüh t u de , zu 
Auf e du ge  füh e , die i  kei e  Ve hält is 
zu ih e  Nutze  stehe . Alte ai e, au h o ts-
ü e g eife de Ko zepte de  O ga isaio  o  
Ki de et euu g, Ve - u d E tso gu g, o ile 
ode  Ko i-Lösu ge  ode  ei e z e k äßi-
ge auli he Gestaltu g o  staio ä e  Ve -
so gu gsei i htu ge  si d zu e p o e . Mit 

eh  Spiel au  fü  i o ai e Lösu ge  ka  
es geli ge , die Ha dlu gsfähigkeit i  s h u p-
fe de  Regio e  zu e esse  z . zu ü kzu-
ge i e . Auf de  a de e  Seite fehle  ot als 
die öige  Fähigkeite , u  o ha de e E es-
se sspiel äu e auszulote  u d Ä de u gs e-
da f a  die zustä dige  E e e  zu ko u i-
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zie e . Dahe  sollte  Bü ge , Füh u gsk äte i  
U te eh e  u d Ve so gu gsei i htu ge  
so ie Ve altu ge  u fasse de u d e stä d-
li he I fo aio e  zu ih e  Mögli hkeite , o  
a gepasste  Sta da ds zu p oiie e , e halte .

Adressaten

)u ä hst si d die egio ale  Akteu e, o  alle  
die Ko u e , gefo de t, estehe de Sta -
da ds zu hi te f age , e  sie eizie te e u d 
efeki e e Lösu ge  lo kie e . Ne e  k ea-
i e  Idee  e öige  die Ve altu ge  dazu 
Mut u d Risiko e eits hat, u  estehe de I s-
ituio e  u d Roui e  zu e ä de . Da ei ist 
e ts heide d, dass Sta da ds i ht ei fa h u  
e i ge t e de , u  Koste  ei zuspa e  u d 

dadu h eite e At aki itätsei uße  i  Kauf 
zu eh e . Viel eh  sollte es de  Ko u e  

e e  de  Rü kge i u g o  Sel ststä dig-
keit u  ei e esse e u d eda fsge e hte Leis-
tu gse i gu g gehe .

Bu d u d Lä de  si d aufgefo de t, i  Rah e  
ih e  je eilige  Ko pete ze  E pe i e ie - 
u d Öf u gsklausel  ei zufüh e  so ie aus 
de  da it ausgelöste  E p o u ge  zu le e  
u d i  ih e  Gesetzge u g de  eso de e  
äu li he  Ko te te  o  S h u pfu gs egio-
e  esse  ge e ht zu e de . Die P a is zeigt 

jedo h, dass die loße  Mögli hkeite  i ht 
aus ei he . Statdesse  e öige  die Fa h-
esso ts de  Wille  zu  E pe i e ie e . Sie 

üsse  die egio ale  Akteu e e uige , i -
o ai e u d egio sa gepasste Lösu ge  zu 

e t i kel , u d ju isis h e ate , u  Re hts-
u si he heite  zu i i ie e .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. I  B a de u g gi t es seit  ei  u sp ü g-
li h auf fü f Jah e eg e ztes Sta da d-
e p o u gsgesetz. Desse  Hauptziele si d 
Bü ok aiea au u d ei e eue, se i eo i-
e ie te Ve altu gskultu . Die Gestaltu g 
egio ale  S h u pfu g a  kei e Moi a-

io .  u de das Gesetz u  fü f Jah e 
e lä ge t u d u  ei e „de og aphis he“ 

Klausel e gä zt. De a h soll es u  au h 

le i le u d ö tli h a gepasste Lösu ge  e -
ögli he , u  de  He ausfo de u ge  des 

de og aphis he  Wa dels zu egeg e : 
http:// . a o s. a de u g.de/si s/ 

detail.php?gsid=la d_ _ a o s_ . . .
de.  In Me kle u g-Vo po e  gi t es 
seit  das Gesetz zu  E p o u g de  Öf-

u g o  la des e htli he  Sta da ds fü  
ko u ale Kö pe s hafte : http:// .
la des e ht- .de/jpo tal/po tal/page/ s  

p od.s l?sho do ase= &do .id=jl -Ko Std 

EGMV ah e . I  Thü i ge  La dtag u de 
ei  äh li he  Gesetze t u f  a ge-
leh t. Die sa hse -a halis he Ge ei de-
o d u g e thält seit  ei e zeitli h e-
g e zt a e d a e Bef eiu gsklausel zu  
E p o u g eue  Lösu ge  ei de  ko -

u ale  Aufga e e ledigu g, „ e  die 
g u dsätzli he E füllu g des Gesetzesauf-
t ages si he gestellt ist“ Ge ei deo d u g 
Sa hse -A halt, § , A s. .

. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : 
Bae  ; Moss u. a.  fü  te h is he 
I f ast uktu e ; S hille   fü  A as-
se s ste e ; DISR ; Stei füh e  u. a. 

 it Beispiele  z. B. fü  S hul ese , 
Gesu dheits e so gu g, I te et u d Feu-
e eh e ; Fa e  & Os alt  it Bei-
spiele  z. B. fü  A asse , Mo ilität, Ge-
su dheits e so gu g, Plege, Bildu g u d 
Kultu .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wel he Regelu ge  z . e htli he Sta -
da ds si d a gesi hts de  speziis he  Situ-
aio  s h u pfe de  Regio e  i ht eh  
geeig et? Wel he G ü de ha e  ei st zu ih-
e  Ei füh u g gefüh t, u d el he la gf is-

ige  posii e  u d egai e  Folge  kö -
te  Ä de u ge  ha e ? 

 � Wie ka  aus egio ale  E pe i e te  ei  
gesa tgesells hatli he  Le p ozess e t-
stehe ?

 � Wie üsse  die e pfohle e  Date a ke  
u d O li e-I fo aio e  aus ko u ika- 
io s isse s hatli he  Si ht gestaltet e -
de ? 
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Gutes Beispiel: Teleradiologie er ögli ht CT-U tersu hu ge   
auch in kleinen Kliniken

Das Diako iek a ke haus Seehause  i  de  
Alt a k Sa hse -A halt  p oiie t o  de  
Klausel i  § A s.  de  Rö tge e o d u g, 
Tele adiologie ü e  de  Na ht-, Wo he e d- 
u d Feie tagsdie st hi aus zu utze , e  ei  
Bedü f is i  Hi li k auf die Paie te e so -
gu g esteht. Ei e auf diese  G u dlage du h 
die zustä dige Ge eh igu gsstelle e teilte 
Aus ah ege eh igu g e lau t de  klei e  

-Bete -K a ke haus die tele adiologis he 
Bet euu g de  Paie te  u d u  die Uh . Da 
si h ei e ige  als  CT-U te su hu ge  i  

Jah  ei  i  Haus a gestellte  Radiologe i ht 
e h et, a eitet das K a ke haus it de  Reif 

u d Mölle  Diag osi  Net o k AG zusa e . 
Dieses Netz e k aus ü e   Radiologe  ietet 

i ht u  die Ü e ah e de  Befu du g u d 
u  die Uh  a , so de  stellt ei Beda f au h 
die te h is he  Ge äts hate  zu  Ve fügu g.* 
I  )uge de  )usa e a eit u de de  Diako-

iek a ke haus Seehause  leih eise ei  CT-Ge-
ät ü e lasse  u d die Rö tge assiste i e  i  

desse  A e du g ges hult. Die Leihge üh e  
e de  ü e  die Koste  fü  die Befu du g de  

CT-Bilde  a ge e h et. Die tele edizi is he 
Aus e tu g de  CT-U te su hu g ü e eh e  tagsü e  die Radiologe  i   Kilo ete  e fe te  
Joha ite -K a ke haus i  Ste dal. Na hts u d a  Wo he e de füh t ei  Tele adiologe de  Reif 
u d Mölle  Diag osi  Net o k AG die Nofall-Bild efu du g du h gl. K a ke haus U s hau, 
So de eilage zu  Het / , S. .

Nähere I for aio e

 �  htp:// .diag osi - et o k-ag.de

*  Ei  CT-Ge ät e h et si h D . Mölle  Reif u d Mölle  Diag osi  Net o k AG  zufolge a   CT-U te su hu ge  p o Jah .

Tele adiologie i d i  de  Rö tge e o d u g §  A s.  dei ie t als die U te su hu g ei es 
Me s he  itels ildge e de  Ve fah e  u te  de  Ve a t o tu g ei es A ztes, de  si h i ht a  
O t de  U te su hu g ei det u d de  it Hilfe elekt o is he  Date ü e t agu g u d Teleko -

u ikaio  i s eso de e zu  I dikaio  u d Befu du g u itel a  it de  Pe so e  a  O t de  
U te su hu g i  Ve i du g steht.
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E pfehlu g : Beso de e staatli he Auf e ksa keit ei sta ke  S h u pfu g 

Seh  sta k s h u pfe de Regio e  sollte  e-
so de e Be ü ksi higu g i  de  Rau poliik, 
z. B. du h gü sige e Fö de ko diio e  u d 

eso de e e htli he Ha dlu gsspiel äu e, e -
fah e , u  die Le e s ualität de  do t le e -
de  Be ölke u g zu si he . Dazu si d diese 
Regio e  a ha d o  I dikato e  a zug e ze  

z . a h de  G ad de  Bet ofe heit zu t pi-
sie e .

Nähere Erläuterung

Lä de , Bu d u d EU setze  ielfälige Mit-
tel ei , u  die sozioöko o is he E t i klu g 

esi te  Regio e  zu u te stütze . Dazu 
gehö e  i s eso de e au o ie ie te Fö de -
p og a e, ie EFRE, ESF, GRW, Städte aufö -
de u g so ie Teile des ELER u d de  GAK. Des 
Weite e  ha e  die Fi a zausglei hss ste e 
u d Sta da ds de  Dasei s o sog e zu  )iel, 
die Le e s ualität i  e a hteiligte  Ge iete  
zu si he . 

Die Mitel si d so zu ko ze t ie e , dass sie si-
g iika te Efekte e ziele . Dazu soll ei  Mit-
telei satz e ü ksi higt e de , i  el he  
Maße Regio e  o  S h u pfu gsp o le e  

et ofe  u d ie ko u ale u d p i ate 
Haushalte i a ziell ausgestatet si d. )u  A -
g e zu g de  eso de s et ofe e  Ge iete 
sollte ei  I de , de  die uliple  S h u p-
fu gsp ozesse a ildet, ge utzt e de . I  
Ke  sollte die de og aphis he E t i klu g als 
S h u pfu gsi dikato  stehe . Diese ko elie t 

it iele  eite e  p o le ais he  E t i k-
lu ge  ie A eitslosigkeit, ied ige  Löh e  
ode  sta ke  Alte u g. Die Be ölke u gsdi hte 
die t als eite e  Ke i dikato  fü  hohe Ve -
so gu gskoste  u d E ei h a keitsp o le e. 
I s eso de e ei P og a e  zu  U te stüt-
zu g o  Wi ts hat u d A eit si d da ü e  
hi aus je e Regio e  edeutsa , die auße -
hal  ei e  a ge esse e  Pe dle dista z z. B. 

i  Pk -Fah zeit  zu ei e  Agglo e aio s-
ze t u  liege . Die Ke i dikato e  kö e  u  

eite e sozioöko o is he I dikato e  e gä zt 
e de . 

Ne e  de  I dikato e aus ahl ist au h die 
äu li he E e e e ts heide d, u  e ze e -

de Na h a s hatsefekte zu e eide . Ge-
e ell si d i ts hatli he P ozesse ehe  g oß-
äu ig A eits a kt egio e  zu a al sie e , 
äh e d E t i klu ge  de  Dasei s o so ge 

ehe  klei äu ig et a htet e de  sollte . 
Fo s hu gsi situte kö e  ei de  Methode -
e t i klu g u d -u setzu g helfe ; die ko -
k ete  S h elle e te si d hi gege  poliis h 
zu esi e .

 

Die auf diese Weise ide iizie te  Regio e  
si d zu  Si he u g de  Dasei s o so ge ei de  
)uteilu g staatli he  Ressou e  eso de s zu 

e ü ksi hige . Dies ei haltet i ht u e-
di gt eh  Geld, so de  ka  au h gü sige e 
Fö de ko diio e  edeute , das Ve eide  
o  Mitelkü zu ge  ode  eso de e e htli-
he Ha dlu gsspiel äu e gl. E pfehlu g . 

Dazu zähle  höhe e Fö de sätze i  eso de s 
et ofe e  Regio e , ie es i  de  Ge ei -

s hatsaufga e „Ve esse u g de  egio ale  
Wi ts hatsst uktu “ GRW   fü  i ts hatli h 

eso de s st uktu s h a he Ge iete e eits 
de  Fall ist. Fö de a t äge aus diese  Regio-

e  kö te  p io itä  eha delt ode  K edite 
zu eso de s gü sige  Ko diio e  e ge e  

e de . I  eu opäis he  P og a e  kö te 
Ko u e  i  diese  Regio e  die aio ale 
Koi a zie u g a ge o e  e de . P ojekt-
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19  Ei e Aus ah e stelle  )iel- -Ge iete da , i  de e  ot höhe e Fö de sätze gelte . Die A g e zu g diese  Ge iete e folgt 
jedo h u  a h de  BIP p o Kopf i  eu opäis he  Ve glei h e ige  als % des EU-Du hs h its . U gea htet des-
se , dass i  de  ko e de  Fö de pe iode e utli h ege  des staisis he  Efektes du h die eue  Mitgliedslä de  
deutli h e ige  )iel- -Ge iete i  Deuts hla d estehe  e de , e s hei t diese  I dikato  allei  kau  geeig et, u  iel-
fälige egio ale S h u pfu gsp ozesse a zu ilde . Alle di gs ist zu ea hte , dass u te  lä dli he  E t i klu g häuig 
au h sekto ale Maß ah e  zu  ökologis he  u d ag a st uktu elle  Ve esse u g e sta de  e de . Diese Maß ah-

e  ziele  i ht auf die sozioöko o is he E t i klu g o  Räu e  u d folge  deshal  eige e  Ge ietskulisse .

t äge  sollte  Eige itel au h u a  e eitstel-
le , d. h. du h eh e a tli he A eitsstu de  
ode  dafü  a gestelltes Pe so al, ode  Spe de  
als Eige itel e e de  kö e , oh e sie 
als D it itel dekla ie e  zu üsse , as die 
fö de fähige  Koste  eduzie t. Regio aletats 

gl. E pfehlu g  kö te  i  diese  Regio e  
ü e p opo io al gut ausgestatet sei . E höhte 
z e ku ge u de e Mitel u d die Öf u g o  
Sta da ds ei  E i ge  o  Leistu ge  gl. 
E pfehlu g  solle  de  E ts heidu gsspiel-
au  de  lokale  E e e stä ke . I  de  Regio  

kö e  da it u te s hiedli he siedlu gs äu -
li he Lösu ge  e u de  e de  – so ohl 
Ko ze t aio  Stä ku g de  Mitel- u d Klei -
städte als A ke pu kte de  Dasei s o so ge  
als au h Aufga e o  O tsteile  si d de k a  

gl. E pfehlu ge   u d . Sol he i t a egi-
o ale  E ts heidu ge  sollte  jedo h o  de  
e tsp e he de  Ko u e u te  Ei eziehu g 
ih e  Bü ge  get ofe  e de  u d i ht o  
staatli he  E e e  a ha d o  I dikato e , da 
die P og ose- u d e te e Steue u gsfähigkeit 
äu li he  P ozesse eg e zt ist.

 

Begründung: Welches Problem ist in schrump-

fenden Regionen zu lösen?

I  S h u pfu gs egio e  steigt de  Beda f a  
A passu gs aß ah e , äh e d glei hzeiig 
Ha dlu gs essou e  s h i de . Bestehe de 
Fö de p og a e kö e  auf G u d fehle de  
Eige - u d Koi a zie u gs itel deshal  i ht 
ge utzt e de . Auf de  a de e  Seite e de  
z. B. i  de  lä dli he  E t i klu g 19 au h st uk-
tu sta ke Regio e  u te stützt, i  de e  die 
Sel sthilfe ögli hkeite  elai  ho h si d. Die 
Gefah  esteht da i , dass i  sol he  Räu e  
die Mit ah eefekte eso de s ho h si d. Hi -
gege  lei e  i  S h u pfu gs egio e  Efekte 
  

aus, eil die I te sität de  I te e io  zu ge-
i g ist. U  die Le e s ualität i  sta k s h u p-

fe de  Regio e  zu si he , si d e te e Res-
sou e  ot e dig. Dazu gehö t i ht u  
i a zielle, so de  au h pe so elle, e htli he, 
o ga isato is he u d poliis he U te stützu g. 
Diese Ressou e  si d i  e ste  Li ie öig, u  
ei e eite e Ve s hle hte u g de  Dasei s o -
so geausstatu g zu e hi de .

Da ü e  hi aus ka  hie it de  U au de  
Wi ts hat i  Si e e doge e  Pote ziale u d 

esse e  Bedü f is ef iedigu g de  egio ale  
Be ölke u g o a get ie e  e de . Hie zu 
si d E pe i e te zu fö de  u d Risikokapital 

e eitzustelle . 

Adressaten

Ad essat diese  Ha dlu gse pfehlu g si d 
i s eso de e die Bu deslä de , die e tsp e-
he de Regelu ge  i  ih e  ope aio elle  P o-

g a e  u d ko u ale  Fi a zzu eisu ge  
o eh e  kö te . I  de  Bu d-Lä de -P o-

g a e  u d ei Sta da dle i ilisie u ge  
spielt au h de  Bu d ei e ge isse Rolle. Da ei 
ei e  sol he  äu li he  Fokussie u g Mitel 
u e teilt e de , si d au h die da o  egai  

et ofe e  Regio e  gefo de t, Solida ität it 
s h u pfe de  Regio e  zu zeige  u d ei e 
sol he I o aio  i ht e eits i  Kei  zu e -
si ke . De  die heute o h i ht et ofe e  
Regio e  kö te  kü tig sel st auf Solida ität 
a ge iese  sei .

Bestehende Förderansätze und Praxisbeispiele 

(mit Hinweisen zum Weiterlesen)

1. I  de  Ge ei s hatsaufga e „Ve esse u g 
de  egio ale  Wi ts hatsst uktu “ GRW  
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i d ei  I de , de  die i ts hatli he St uk-
tu s h ä he o  A eits a kt egio e  
ha akte isie e  soll, aus ie  I dikato e  

ge ildet, o ei de  I f ast uktu i dikato  
sei e seits aus eu  Ei zeli dikato e  e-
steht. Diese  I de  i d da  ge utzt, u  
e s hiede e Fö de stufe  a zug e ze . 

. Das La d No d hei -Wesfale  utzt seit 
 das st uktu poliis he I st u e t de  

REGIONALEN, das auf de  E fah u ge  de  I -
te aio ale  Bauausstellu g IBA  E s he  
Pa k i  Ruh ge iet aubaut htp:// . 
egio ale . .de . )iel ist es, du h die zeit-

li h ef istete Bü delu g o  Fö de p o-
g a e  i  ei e  du h ei e  Wet e e  

esi te  Regio  de  St uktu a del zu 
es hleu ige  u d si ht a e Ve ä de u -

ge  he eizufüh e . Dazu ha e  egio ale 
Akteu e is zu a ht Jah e )eit, k eai e P o-
jekte, die da  aus de  estehe de  Fö -
de p og a e  e o zugt gefö de t e -
de , zu e t i kel  u d u zusetze .  

. Das De og aphi  Cha ge Regio s Net o k 
d  setzt si h auf eu opäis he  E e e 

dafü  ei , dass eso de s o  de og aphi-
s he  Wa del et ofe e Regio e  i  de  
Fö de pe iode o   is  i  de  Re-
gio alpoliik e ü ksi higt e de : htp://
d .eu/ p- o te t/uploads/ / /DCRN-
posiio -pape -o - egio al-poli -i al- e sio .
pdf

4. Weite füh e de Lite atu e pfehlu ge : 
E ke  u. a. ; Ma etzke ; Ma ga ia  
& Küppe  .

Ofe e Fors hu gsfrage

 � Wie kö e  ehe  „ ei he“ I dikato e  – ie 
das Fu kio ie e  o  Do fge ei s hate , 

aukultu elle We te, La ds hats- u d U -
elt ualität ode  At aki ität de  Ve so -

gu gsei i htu ge  – ei ezoge  e de ? 
Kö e  sol he I dikato e  o  alle  auf lo-
kale  E e e äu li he P io itäte setzu ge  
e lei hte  u d eg ü de ? 

 � Wel he Methode  si d geeig et, kü tige 
E t i klu ge  a zus hätze  u d i ht u  
at aki e o  u at aki e  Sta do te  zu 
u te s heide , so de  au h Risike  fü  
z. B. die Ve lage u g g oße  U te eh e  
ode  die S hließu g egio al edeutsa e  
Ei i htu ge  f ühzeiig zu e ke e , u  
e htzeiig gege steue  zu kö e ?

 � Wie lässt si h ge äh leiste , dass zusätzli he 
Ressou e  eizie t u d efeki  e e det 

e de ? Wie kö e  fu kio ie e de i si-
tuio elle St uktu e  i  de  Regio e , die 
fü  die P ojekte t i klu g u d -u setzu g 
so ie ei e  aus ei he de  Mitela luss 

ot e dig si d, e ü ksi higt e de ?
 � Wie kö e  Mögli hkeite  zu  Stä ku g e-

gio ale  Wi ts hate s e ka t u d u te -
stützt e de ? Wie e folgt ei e si olle 
A g e zu g äu li he  A eitsteilu g?
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Gutes Beispiel: A gre zu g eso ders o  de ographis he  Wa del 
etrofe er Regio e

I  Rah e  de  De-
og aiest ategie de  

Bu des egie u g hat 
ei e esso tü e g ei-
fe de A eitsg uppe 
aus Bu des-, La des- 
u d Ko u al e -
t ete  ei e  I de  
e t i kelt, u  e-
so de s o  de o-
g aphis he  Wa del 

et ofe e Regio e  
a g e ze  zu kö e . 
De  I de  ei haltet 

 de og aphis he 
u d sozioöko o i-
s he I dikato e . Die 
g u dlege de Idee 
da ei a , dass de o-
g aphis he Alte u g 
u d S h u pfu g al-
lei  i ht u edi gt 

egai  sei  üsse , 
so de  o  alle  
da , e  sie auf 
u gü sige Ausga gs-

edi gu ge , ie z. B. 

Herausforderungen Wirtschaft Herausforderungen Daseinsvorsorge

Regionale Betroffenheit vom demografischen Wandel
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Regionale Herausforderungen bei der Stärkung der
Wirtschaftskraft unter besonderer Berücksichtigung des
demografischen Wandels (Arbeitsmarktregionen 2014)

Regionale Herausforderungen bei der Sicherung der
Daseinsvorsorge unter besonderer Berücksichtigung
des demografischen Wandels (BBSR-Prognoseräume)

Abweichung vom Mittelwert im Vielfachen der Standardabweichung, BBSR-Prognoseräume
Bearbeitung: P. Küpper (TI), C. Schlömer, M. Spangenberg und A. Thamm (BBSR)
Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR; geometrische Grundlage: BKG, Gemeinden, 31.12.2011

durchschnittlichstark unterdurchschnittlich stark überdurchschnittlich

 bis unter -1
,5

-1,5 bis unter -1
,0

-1,0 bis unter -0
,5

-0,5 bis unter 0
,0

0,0 bis unter 0
,5

0,5 bis unter 1
,0

1,0 bis unter 1
,5

1,5 bis unter 2
,0

2,0 bis unter 2
,5

2,5 und m
ehr

estehe de E ei h a keitsp o le e ode  ge i ge i a zielle Ha dlu gsspiel äu e, t efe . Die Ge-
i htu g de  Ei zeli dikato e  u de i  de  A eitsg uppe diskuie t u d a gesi t. Da ei zeigte 

si h, dass de  I de  elai  u a hä gig o  de  Ge i htu g ist, eil si h iele P o le e äu li h 
ü e lage . I  E ge is gi t es z ei Teili di es, die de  egio ale  Ha dlu gs eda f zu  Si he u g 
de  Dasei s o so ge ei e seits u d zu  Stä ku g de  Wi ts hatsk at a de e seits a ilde . De o-
g aphis he E t i klu ge  u de je eils it % ge i htet, o ei die e ga ge e   Jah e u d 
die P og ose is  i  ei e  Ve hält is o   zu  ei gelosse  si d. Das Beso de e a  de  Ka te  
ist, dass die dahi te  liege de Methode esso t- u d e e e ü e g eife d a gesi t ist. Auße de  

e de  die He ausfo de u ge  zu  Dasei s o so ge ögli hst klei äu ig u d so it oh u gs ah 
et a htet, äh e d die de  Wi ts hatsk at die g öße e  Pe dle e ei he e ü ksi higt.

Nähere I for aio e

 �  BMI [Bu des i iste iu  des I e ] : Jedes Alte  zählt. ) eite  De og aiegipfel de  
Bu des egie u g a  . Mai , S. f.: htp:// . i. u d.de/Sha edDo s/Do loads/DE/
B os hue e / /e ge isdoku e taio .pdf;jsessio id= FA F CF EBADDF F D . _
id ?__ lo =pu li aio File
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 . Was ha e  i  gele t, u d el he F age  si d ofe  ge lie e ?

H1: Konzeptbasierte Siedlungs-

entwicklung & Monitoring

H2: Siedlungsumbau

H3: Bessere Einkommens-

chancen & Versorgungs-

qualität

H4: Dorfmanager

H5: Koordinierungsrunden &    

Zukuntsdialoge

H6: Zukunts-Check

H7: Regionaletats

H8: Standardlexibilisierung

H9: Besondere staatliche 

Aufmerksamkeit

Umbau von Siedlungs-, 

Infra- und Wirtschats-

strukturen einleiten

Kooperaions- und 

Beteiligungsprozesse 

anstoßen

Gestaltungsspiel-

räume regionaler 

Akteure erweitern

H7

H2 H1, 

H3, 

H6 

H4, H5 

H8, 

H9 

De og aphis he, sozioöko o is he, i f ast uk-
tu elle u d iskalis he S h u pfu gsp ozesse 
ü e lage  si h i  ei e  zu eh e de  )ahl 
lä dli he  u d städis he  Regio e  i  Deuts h-
la d ie i  ga z Eu opa. Viele Ve a t o tli he 
o  O t e ke e  de  Ha dlu gs eda f u d e -

su he , diese ko ple e  P ozesse zu gestalte . 
Da ei stoße  sie auf zahl ei he He isse u d 
Wide stä de: eg e zte i a zielle Mitel u d 
Steue u gs ögli hkeite , est iki e Sta da ds 
u d a de e e htli he Rah e edi gu ge , 
u geeig ete Fö de ko diio e  u d A i k-
lu gs ü ok aie, u zu ei he des Wisse  ü e  
)usa e hä ge u d u si he e P og ose , po-
liis he  D u k u d Bü ge p oteste ode  -letha -
gie. De o h gi t es gute Beispiele de  Gestal-
tu g o  S h u pfu g. Mit diese  B os hü e 

u de  ei ige o gestellt u d it de  ot e -
dige  A passu ge  a  lokale Beso de heite  
zu  Na hah u g e pfohle .

Die e a eitete  Ha dlu gse pfehlu ge  zie-
le  da auf a , die Gestaltu gsspiel äu e de  

Akteu e i  de  Regio e  zu e eite . Sie sol-
le  eue Wege, egio al a gepasste Lösu ge  
u d E pe i e te e ögli he  – ohl isse d, 
dass i ht jede  e gagie te Ve su h, S h u p-
fu g zu gestalte , au h o  E folg gek ö t sei  

i d, dass u  E ts heidu ge  i  ha te  Aus-
ha dlu gsp ozesse  u d Ve teilu gsko likte  
ge u ge  e de  uss u d dass jede  o h so 
ü e legte Pla  hi fällig e de  ka , eil Ge-
sells hat u d Te h ologie si h auf heute i ht 
a seh a e Weise e t i kel . Do h ist dies ei e 

i hige E gä zu g zu  öfe tli h gefüh te  
De og aphie-De ate: )uku t ist i ht o he -
seh a , au h die de og aphis he )uku t o  
Regio e  ist es i ht – dafü  si d ode e Ge-
sells hate  zu ko ple  u d glo al zu e etzt.  

Die Teil eh e i e  u d Teil eh e  de  Wo k-
shop-Reihe a e  si h eitgehe d ei ig, dass 
ei e gefö de te g oß äu ige A siedlu g ode  
ei  Si h-sel st-Ü e lasse  de  S h u pfu gs-
egio e  kei e ealisis he  Opio e  da stel-

le . Die e ste Alte ai e ä e, da S h u pfu g 

Abbildung 3:

Ei o d u g de  Ha dlu gse pfehlu ge  i  die Felde  zu  Gestaltu g egio ale  S h u pfu g

Was ha e  i  gele t, u d el he F age  si d ofe  ge lie e ?



   Was ha e  i  gele t, u d el he F age  si d ofe  ge lie e ?

  Vgl. z. B. WBGU .

g oßlä hig aut it, ede  i a zie a  o h 
ü s he s e t, de  g oße do t i esie te 

Kapital estä de üsste  a ges h ie e  e -
de , kultu elle We te gi ge  e lo e , u d 
fü  geli ge de Beteiligu gsp ozesse gezielte  
U siedlu ge  auf diese  Maßsta se e e gi t 
es kei e Vo ilde . Au h ei e auss hließli he 
Nutzu g sol he  Regio e  zu  Nah u gs itel-
p odukio , E e giege i u g u d E holu g 
e fo de t Akteu e, die si h it diese  Regio e  
ide iizie e , so ie ei e e tsp e he d speziali-
sie te I f ast uktu . Ni hts zu tu  gilt au h i ht 
als ga g a e  Weg – e  edeutete, e eits heu-
te e ke a e  A kopplu gsp ozesse  o  ge-
sa tgesells hatli he  E t i klu ge  tate los 
zuzusehe  u d i  Kauf zu eh e , dass si h e-
gio ale U glei hheite  u d Be a hteiligu ge  
auf G u d des Woh o tes eite  e s hä te . 
Die Teilha e ha e  de  Be ölke u g s h u p-
fe  da  i  doppelte  Hi si ht. Ei e seits edu-
zie e  si h das Ei ko e  u d de  )uga g zu  
si h ausdü e de  u d e s hle hte de  Ve -
so gu g it öfe tli he  u d p i ate  Die st-
leistu ge . A de e seits e s hle hte  si h die 
Ha dlu gs ögli hkeite , u  si h aus diese  
Situaio  zu ef eie . Dies gilt u so stä ke , je 

eh  das egio ale I age zu  Sig a i d u d 
je eh  poliis he u d öko o is he E ts hei-
du ge  i  e fe te  )e t e  get ofe  e de , 
oh e dass die di ekt Bet ofe e  ei e  ele a -
te  Ei luss da auf häte . 

De zufolge lei t u  die Opio , egio ale 
S h u pfu gsp ozesse aki  zu gestalte . I -

iefe  si h dadu h de  T e d zu  S h u p-
fe  auhalte  ode  ga  u keh e  lässt, u de 
auf de  Wo kshops ko t o e s diskuie t. Da ei 
ga  es seh  u te s hiedli he Vo stellu ge  da-
ü e , el he Ei g ife i  gesells hatli he u d 

öko o is he P ozesse ü s he s e t si d. 
Au h die Be e tu ge  de  Ko se ue ze  fü  
a de e Räu e a iie te . Als ot e dig u -
de  ei hellig e ä de te Ko diio e  des ko -

u ale  Fi a zausglei hs e a htet. Fa ilie -
poliis he I te e io e  ode  eite  ei he de 
sozial-ökologis he T a sfo aio sp ozesse de  
Gesells hat a e  hi gege  u st ite .20

Die a geleitete  Ha dlu gse pfehlu ge  zie-
le  dahe  sta k auf Maß ah e  de  öfe t-
li he  Ha d, u  egai e Folge  egio ale  
S h u pfu g zu e hi de  ode  a zu ilde . 
Diese Aus i htu g eg ü det si h au h it de  
)usa e setzu g de  Wo kshop-Teil eh e / 

-i e , die zu ei e  g oße  Teil aus de  egio-
ale  ode  ehö dli he  P a is ka e . Da it 
e ege  si h die Vo s hläge i  de  Nähe des 

Status uo, odu h ih e U setzu g ealisis h 
e s hei t. Sie lasse  a e  glei hzeiig aus ei-
he d Ofe heit fü  u o he gesehe e P ozes-

se u d ü e as he de St ategie  egio ale  
Akteu e. A ildu g  o d et die Ha dlu gs-
e pfehlu ge  de  d ei ei ga gs ge a te  
S h e pu kte  zu: de  U au o  Siedlu gs-, 
I f a- u d Wi ts hatsst uktu e , de  I iiie u g 
o  Koope aio s- u d Beteiligu gsp ozesse  

u d de  E eite u g de  Gestaltu gsspiel äu-
e egio ale  Akteu e. 

Die Ha dlu gse pfehlu ge  si d E ge is ei-
es i te si e  Klä u gsp ozesses u d e fe  

sel st eue F age  auf – z. B. a h de  ea -
si higte  u d u ea si higte  Folge  aki e  
Gestaltu g, a h kü tige  Rah e edi gu -
ge  ode  a h de  Ü e t ag a keit de  doku-

e ie te  gute  Beispiele.

I  Te t u de  zu jede  Ha dlu gse pfehlu g 
ko k ete Fo s hu gsf age  fo ulie t. I  de  
Gestaltu g o  S h u pfu g o  O t e de  

eite e, heute u eka te He ausfo de u -
ge  u d P o le e e tstehe . Do h kö e  
die Akteu e e eits heute o  S h u pfu gs-
e fah u ge  a de e  lä dli he  Regio e  u d 
Städte le e  – i  Deuts hla d u d a de s o. 
Viele Regio e  i  Eu opa a he  äh li he Ve -
ä de u gsp ozesse du h ode  ha e  sie i  de  
Ve ga ge heit e le t. Diese E fah u ge  u -
de  fü  die E a eitu g de  o liege de  B o-
s hü e u  pu ktuell e ü ksi higt, e die e  
a e  kü tig ge aue e Bea htu g. S h u pfu g  
ist lä gst kei  Phä o e  ei zel e  pe iphe e  
Regio e  eh , u d sie i d au h i  )uku t 
ei e Gestaltu gsaufga e iele  lä dli he  u d 
städis he  Räu e i  Deuts hla d u d Eu opa 

lei e . 



51Was ha e  i  gele t, u d el he F age  si d ofe  ge lie e ?

Gestaltu g egio ale  S h u pfu g e fo de t ei e posii e Visio   
fü  diese Räu e

Ist S h u pfu g e st ei al ah ge o e  u d i d sie the aisie t, ü e iegt ei e P o le pe -
speki e. Do h ei halte  die Ve ä de u ge  au h Cha e  auf U gestaltu g u d I o aio e . 
Ni hts ist so i hig ie ei e gute Visio , u  zu  Ha del  zu oi ie e  – ode , ie es ei e Teil eh-

e i  de  Wo kshop eihe fo ulie te: „I h de ke, dass iele Visio e  p akis h si d, e  a  de  
Mut aub i gt, a  ih e  Realisie u g zu a eite .“ 

F ag e te ei e  sol he  Visio  tau hte  i  de  Diskussio e  i e  iede  auf. Gesells hatli he 
Teilha e lässt si h i  ei e  de  ei hste  Lä de  de  E de t otz S h u pfu g du haus si he  u d 
teil eise soga  e esse . We  i  also a  die )uku t s h u pfe de  Regio e  de ke , sehe  

i  Räu e o  u s, i  de e  die eteiligte  Akteu e:

 � die de ok ais he Sel st esi u g du h E fle htu g o  Ve a t o tli hkeite  ü e  die E e-
e  hi eg stä ke , E ts heidu gsko pete ze  auf die egio ale E e e e lage  u d die Be-
ölke u g a  diese  P ozesse  eteilige ,

 � auf u ütze I esiio e  aus P esigeg ü de  ode  zu  A lo ke  i agi ä e  )u a de e  e -
zi hte  u d si h statdesse  auf das tatsä hli h Ge ollte u d Not e dige ko ze t ie e ,

 � soziale, te h is he u d ökologis he I o aio e  zu  Ve so gu g ei a eh e de  Ei oh e -
di hte e t i kel  u d e p o e ,

 �  sta ke Klei - u d Mitelstädte zu A ke pu kte  e t i kel ,

 �  Ve le htu ge  it de  u a e  )e t e  ü e  Pe dle , ) eit oh u gs esitze  u d Tou iste  
so ie ü e  Koope aio e  u d E e gie etze e iefe ,

 �  Rau pio ie e illko e  heiße ,

 �  de  „Lu us de  Lee e“ fü  eh  F eilä he  u d Tou is us utze ,

 �  egio ale aukultu elle T adiio e  du h A iss, Rü k- u d U au stä ke ,

 �  als Do f a age  lokale Ge ei s hate  ele e  u d Sel sthilfek äte e ke ,

 �  i  soziale  Beziehu ge  ü e  die Ke fa ilie hi aus de ke , 

 �  Modelle fü  die alte de Gesells hat e p o e  u d

 �  kü tig sel st als E pe te  fü  S h u pfu g u d egio ale I o aio  a hgef agt sei  e de .
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ARL [Akade ie fü  Rau o d u g u d La despla u g] Hg.  : Poliik fü  pe iphe e, lä dli he 
Räu e: Fü  ei e eige stä dige u d sel st e a t o tli he Regio ale t i klu g. E a eitet o   
A eitsk eis „Pe iphe e, st uktu s h a he lä dli he Räu e“. ARL-Posiio spapie  . Ha o e  
o li e: htp://shop.a l- et.de/ edia/di e t/pdf/pospape _ .pdf .

Bae , Susa e : „De  Bü ge “ i  Ve altu gs e ht. Su jektko st ukio  du h Leit ilde  o  
Staat. Tü i ge .

BBSR [Bu desi situt fü  Bau-, Stadt- u d Rau fo s hu g] Hg.  : B au he  i  ei e eue Fö -
de st uktu  fü  lä dli he Räu e? E pi is he Befu de u d E pfehlu ge  fü  die Poliik. BBSR-
Ko pakt / . Bo . 

BBSR [Bu desi situt fü  Bau-, Stadt- u d Rau fo s hu g] Hg.  : Regio al udgets u d Re-
gio alfo ds. Fi a zie u gsi st u e te fü  aki e Regio e . Beispiele u d Ha dlu gse p-
fehlu ge . Bo  o li e: htp:// . s . u d.de/BBSR/DE/FP/MORO/Studie / /Alte ai e 

Fi a zie u gsi st u e te/leifade _ .pdf?__ lo =pu li aio File& = .  

Be t, Mathias; Lie a , Heike Hg.  : Pe iphe isie u g, Sig aisie u g, A hä gigkeit? 
Deuts he Mitelstädte u d ih  U ga g it Pe iphe isie u gsp ozesse . Wies ade .

BMELV [Bu des i iste iu  fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he s hutz] Hg.  :  
Poliik fü  lä dli he Räu e. Ko zepio  zu  Weite e t i klu g de  Poliik fü  lä dli he Räu e. 
Be li  o li e: htp:// .la de t i klu g.de/ilead i /sites/La de t i klu g/Dateie /Pu likaio e  

/Ko zepio _LR_ _ .pdf .

BMELV [Bu des i iste iu  fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he s hutz] Hg.  : 
Rah e pla  de  Ge ei s hatsaufga e „Ve esse u g de  Ag a st uktu  u d des Küste s hut-
zes“ fü  de  )eit au  – . Be li  o li e: htp:// e i hte. el -staisik.de/GAB- -

.pdf .

BMVBS [Bu des i iste iu  fü  Ve keh , Bau u d Stadte t i klu g] Hg.  : Stadtu au o  
eue  He ausfo de u ge . . Status e i ht de  Bu dest a sfe stelle Stadtu au Ost. Be li   
o li e: htp://stadtu au-ost.i fo/aktuelles/Vie te -Status e i ht-Stadtu au-Ost.pdf . 

Bühle , Josef : Aki es p i ates Kapital fü  die Regio  e s hließe : I st u e te u d Beispiele. 
Aule do f.

Da , Ge d-Rai e ; Dille , Ch isia  : I st u e te de  Stadt- u d Regio ale t i klu g, Städ-
te aufö de u g. I : Spehl, Ha ald Hg. : Lee sta d o  Woh ge äude  i  lä dli he  Räu e . 
Beispiele ausge ählte  Ge ei de  de  Lä de  Hesse , Rhei la d-Pfalz u d Saa la d. E-Pape  
de  ARL . Ha o e , S. –  o li e: htp://shop.a l- et.de/ edia/di e t/pdf/e-pape _de _a l_

.pdf .

Deuts he  Bu destag Hg.  : Bu d-Lä de -Be i ht zu  P og a  Stadtu au Ost. . Wahl-
pe iode, D u ksa he /  o li e: htp://dip t. u destag.de/dip / td/ / / .pdf . 
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Deuts he  La dk eistag Hg.  : K eise t i klu gsko zepte als poliis hes I st u e t zu  
Gestaltu g des de og ais he  Wa dels. Ha d ei hu g it ko zepio elle  Muste . Be li   
o li e: htp:// .k eise.de/__ s /i ages/sto ies/pu likaio e / d- .pdf . 

Deuts he  La dk eistag, Deuts he  Städte- u d Ge ei de u d, Deuts he Ve etzu gsstelle 
Lä dli he Räu e u d Bu des e a d de  ge ei ützige  La dgesells hate  Hg.  :  
CHANCE! De og ais he  Wa del o  O t. Bo  o li e:  htp:// . etz e k-lae dli he - au .de/ 

ilead i /sites/ELER/Dateie / _Se i e/Pu likaio e / os hue e_de og aie_ e .pdf . 

DISR [Deuts hes I situt fü  Stadt u d Rau  e.V.] Hg.  : Sta da d o ga e  de  i f ast uktu elle  
Dasei s o so ge. He ausgege e  o  Bu des i iste iu  fü  Ve keh , Bau u d Stadte t i klu g. 
BMVBS-O li e-Pu likaio  /  o li e: htp:// . s . u d.de/ l _ / _ /BBSR/DE/ 

Ve oefe tli hu ge /BMVBS/O li e/ /ON .ht l .

E ke , Ha s-F ied i h; Kosfeld, Rei hold; Tü k, Mathias : Ide iikaio  o  Fö de egio e  
i  de  „Ge ei s hatsaufga e“. I : Jah u h fü  Regio al isse s hat H. , S. – . 

El e, Se asia ; La gguth, Flo ia  Hg.  : Fi a zie u g egio ale  E t i klu g ode : Geld ist s ho  
i hig. Aa he  o li e: htp:// .sp i t o sult.de/de/ ilde /Bu h% Fi a zie u g% egio ale  

% E t i klu g% i al.pdf .

Fa e , Ke si ; Os alt, Philipp Hg.  : Rau pio ie e i  lä dli he  Regio e . Neue Wege de  
Dasei s o so ge. Ediio  Bauhaus . Leipzig.

Fah e k ug, Kat i ; Melze , Mi hael; Guts he, Je s-Ma i ; S hille , Geo g; Ei ig, Klaus : Regi-
o ale Dasei s o so gepla u g. Ei  Leifade  zu  A passu g de  öfe tli he  Dasei s o so ge a  
de  de og aphis he  Wa del. We kstat P a is . Bo  o li e: htp://d- .i fo/ X/ . 

F its he, Mi ia  : Mik opoliik i  Qua ie . Be oh e eteiligu g i  Stadtu aup ozess.  
VS Resea h Qua ie sfo s hu g. Wies ade .

Ga se , Ka l : „Hä de eg, liege  lasse “. I : DASL [Deuts he Akade ie fü  Städte au u d 
La despla u g] Hg. : S h u pfe de Städte fo de  eue St ategie  fü  die Stadte t i klu g. 
Aus de  Lee sta d i  eue Qualitäte ? Wuppe tal, S. – .

Hage , F ithjof; S he kel, We e  Hg.  : S h u pfu ge . Cha e  fü  ei  a de es Wa hstu . 
Ei  Disku s de  Natu - u d Sozial isse s hate . Be li  u. a.

Hah e, Ulf : Neue Lä dli hkeit. La dle e  i  Wa del. I : De  Bü ge  i  Staat H. / , S. - . 
o li e: htp:// .oeko o ie- egio ale t i klu g.de/ilead i /Date /PDF_Dateie /Hah e_Neue 

_Lae dli hkeit_ .pdf . 

Ha e a , Ch isi e; Ka is h, Sig u ; Weiske, Ch isi e : Neue Lä de  – Neue Site ? Fa-
zit u d eite füh e de Fo s hu gsf age . I : Ha e a , Ch isi e; Ka is h, Sig u ; Weiske, 
Ch isi e Hg. : Neue Lä de  – Neue Site ? T a sfo aio sp ozesse i  Städte  u d Regio e  
Ostdeuts hla ds. Be li , S. – .

Hof eiste , Sa i e; S u ell, Ba ete : Gi t es ei  Wi ts hate  je seits o  Wa hstu ?  
Sozial-ökologis he Pe speki e  auf ei e e p oduki e Öko o ie. I : Ökologis hes Wi ts haf-
te  H. , S. – .
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Kil, Wolfga g : Lu us de  Lee e. Vo  s h ie ige  Rü kzug aus de  Wa hstu s elt. Wuppe tal.

Köte , Theo : Vo  de  Do fe eue u g zu  Do fu au. Neue He ausfo de u ge  fü  Pla u g 
u d Flä he a age e t i  de  Dö fe . I : Flä he a age e t u d Bode o d u g ,  
S. – .

K ess, Celi a : S h u pfu gsp ozesse e sus Wa hstu spa adig a i  de  DDR. I : La pe , 
A gelika; O za , A i  Hg. : S h u pfe de Städte. Ei  Phä o e  z is he  A ike u d Mode -

e. Köl  u. a., S. – .

Küh , Ma f ed; Lie a , Heike Hg.  : Rege e ie u g de  Städte. St ategie  de  Poliik u d 
Pla u g i  S h u pfu gsko te t. Wies ade .

Küppe , Pat i k : Regio ale Reakio e  auf de  De og aphis he  Wa del i  dü  esiedel-
te , pe iphe e  Räu e . IÖR S h ite  . Be li . 

Ma etzke, Stefe  : Ei e De og aiest ategie fü  Deuts hla d. Oh e ei e egio alpolitis he 
Ei ettu g ka  sie i ht i ksa  sei . I : Ma etzke, Stefe  Hg. : S h u pfe d, alte d, u te ? 
A t o te  auf de  de og aphis he  Wa del. DGD-O li e-Pu likaio  / , S. -  o li e:  

http:// .dgd-o li e.de/filead i /pu likatio e /dgd-o li e_ _ _S h u pfe d_alte d_ 

u te .pdf . 

Ma ga ia , A e; Küppe , Pat i k : Ide iizie u g pe iphe e  Regio e  it st uktu elle  u d 
i ts hatli he  P o le e  i  Deuts hla d. I : Be i hte ü e  La d i ts hat H. , S. - .

Mi iste iu  fü  La dese t i klu g u d Ve keh  des La des Sa hse -A halt Hg.  : We ige  
ist )uku t.  Städte –  The e . Katalog zu  A s hlussp äse taio  de  I te aio ale  Bau-
ausstellu g Stadtu au Sa hse -A halt . Be li .

Moss, Ti oth ; Nau a , Mathias; Wisse , Ma kus Hg.  : I f ast uktu etze u d Rau e t-
i klu g. ) is he  U i e salisie u g u d Dife e zie u g. E ge isse Sozial-Ökologis he  Fo -

s hu g . Mü he .

Netz e k Vo so ge des Wi ts hate  Hg.  : Wege Vo so ge de  Wi ts hate s. Ma u g.

Pete , Heike; Fe gle , Bi git; Mose , A d ea : Wel hes Pote zial ietet die Do fe eue u gsfö -
de u g i  Hesse , Me kle u g-Vo po e , Niede sa hse , No d hei -Wesfale  u d S hles-

ig-Holstei  zu  I e e t i klu g o  Dö fe ? I : Rau fo s hu g u d Rau o d u g , S. 
– .

Regio ale Pla u gsge ei s hat Alt a k Hg.  : Regio ale t i klu g i  de  Alt a k. Regio-
al e u de  – ü e egio al e etzt. Aa he .

Ri k, Diete  u. a. : Go e a e of sh i kage – Lesso s lea t f o  a al sis fo  u a  pla -
i g a d poli  WP  D - . EU FP P oje t Sh i k S a t – Go e a e of Sh i kage ithi  

a Eu opea  Co te t. Leipzig o li e: htps:// .ufz.de/e po t/data/ / _WP _D _ _ _ 

FINAL_ .pdf . 
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S hafe t, Ma kus : GIS- asie tes Lee sta ds a age e t fü  lä dli he Woh ge äude. I : 
Heppe le, E i  u. a. Hg. : Ke the e  de  Bode poliik: Na hhalige E t i klu g u d I te-
esse ausglei h. )ü i h, S. -  o li e: htp:// . df.ethz. h/se i e/ / _La d_Use_ 

Polii s_OA.pdf .

S hafe t, Ma kus; Mülle , Mi hael; Be do f, F a k : Ko u e  i  )ei he  des de og a-
is he  Wa dels – Pla u gsu te stützu g du h ko i ie te Nutzu g o  Melde egiste  u d 
Geo asisdate  o li e: htp://gispoi t.de/ilead i /use _upload/pape _gis_ope / .pdf . 

S hife s, Be t a  : Ve fügu gs e hte i  Stadtu au. Ha dlu gs uste  u d Steue u gs- 
i st u e te i  Alt au ua ie . VS Resea h Qua ie sfo s hu g. Wies ade .

S hille , Geo g : Koste e e tu g de  A passu g ze t ale  A asse e tso gu gss ste e ei 
Be ölke u gs ü kga g. IÖR S h ite  . Be li .

S h edt, He e t : A a de u g u d Do kultu . I : S h edt, He e t Hg. : Mig aio  u d 
Do kultu . U te su hu ge  i  A a de u gs egio e  des La des Rhei la d-Pfalz. Stutga t, S. 

– .

So a e d, Regi a a : G ü du g, G u dsätze u d St uktu e  de  IBA Stadtu au  so ie 
: P ozesse de  IBA Stadtu au . Beides i : Mi iste iu  fü  La dese t i klu g u d 

Ve keh  des La des Sa hse -A halt Hg. : We ige  ist )uku t.  Städte –  The e . Kata-
log zu  A s hlussp äse taio  de  I te aio ale  Bauausstellu g Stadtu au Sa hse -A halt 

. Be li , S. -  so ie S. - .

Stei füh e , A et; Küppe , Pat i k; Tautz, Ale a d a : Gestaltu g de  Dasei s o so ge i  al-
te de  u d s h u pfe de  Ge ei de  – A passu gs- u d Be äligu gsst ategie  i  Ha z. 
B au s h eig o li e: htp://lite atu . i. u d.de/dig i _e te /d .pdf . 

WBGU [Wisse s hatli he  Bei at de  Bu des egie u g Glo ale U elt e ä de u ge ] Hg.  
: Welt i  Wa del: Gesells hats e t ag fü  ei e G oße T a sfo aio . Be li  o li e:  

htp:// . gu.de/hauptguta hte /hg- -t a sfo aio / .

Wi th, Pete ; Bose, Ma  Hg.  : S h u pfu g a  de  Pe iphe ie. Ei  Modell o ha e  – u d 
as Ko u e  da aus le e  kö e . Mü he .

)aspel, B igite : Ge e elä he e t i klu g u d Regio alplä e. Ei e e glei he de E aluai-
o  de  Steue u gsa sätze. I : I fo aio e  zu  Rau e t i klu g H. / , S. – .
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A ha g:  Die Teil eh e i e  u d Teil eh e  de  Wo kshop eihe

Name Vorname I situio

E de s Eitel e g Anke Wi ts hats- u d I f ast uktu a k Hesse

D . Fo he Tho as Regio al a age e t La dk eis Oste ode a  Ha z

Dr. Heimpold Ge ha d I situt fü  Wi ts hatsfo s hu g Halle

Hein Janina TU D esde

Iske ius- o  Ho e Elisa eth Mi iste iu  fü  I f ast uktu  u d La d i ts hat B a de u g

P of. D . Ka is h Sig u Hel holtz-)e t u  fü  U elfo s hu g

Kämper Stefa Deuts he Ve etzu gsstelle Lä dli he Räu e

Ki hes h Mo itz Bu desa stalt fü  La d i ts hat u d E äh u g

D . Küh Manfred Lei iz-I situt fü  Regio ale t i klu g u d St uktu pla u g 

D . Küppe Pat i k Thü e -I situt fü  Lä dli he Räu e

D . Ma etzke Stefe Bu desi situt fü  Bau-, Stadt- u d Rau fo s hu g 

Meyer A a-Le a U i e sität Leipzig

Mi haelis Dirk La dk eis Ste dal

D . Neu aue Ul i h Bu des i iste iu  fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he s hutz

Neumann Frank I ge ieu ü o fü  Pla u g u d U elt

O t ei Stefe Bu desa stalt fü  La d i ts hat u d E äh u g

Pete Heike Thü e -I situt fü  Lä dli he Räu e

D . Rei he t-S hi k Anja U i e sität T ie

Ripperda Mi hael ILE-Regio al a age e t Witlage  La d; P ojekt ü o p o-t-i  G H

Ritzi ge Anne Akade ie fü  Rau fo s hu g u d La despla u g

Rühl Uwe Ge ei sa e La despla u gsa teilu g Be li -B a de u g

D . S hafe t Markus Ho hs hule A halt

S he li g Lutz Mi iste iu  fü  La d i ts hat, U elt u d Ve au he s hutz 
Me kle u g-Vo po e

D . S hilli g Ch isia e A t fü  lä dli he E t i klu g O e f a ke

S hilli g Marion Regio ale Pla u gsge ei s hat A halt-Bite feld-Wite e g

D . S u ell Ba ete Situ g Bauhaus Dessau

So oth Andrea I situt fü  Regio al a age e t, P ojekt ü o Gieße

D . Stefe hage Pia Lei iz U i e sität Ha o e

D . Stei füh e A et Thü e -I situt fü  Lä dli he Räu e

Taxis Stefa Bu des i iste iu  fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he s hutz

Vogt Heiko Sä hsis hes Staats i iste iu  fü  U elt u d La d i ts hat

P of. D . Wei ga te Pete Thü e -I situt fü  Lä dli he Räu e

Winkelmann Heike La dgesells hat Sa hse -A halt H, LAG Mitle e Alt a k

D . Wi th Pete Lei iz-I situt fü  ökologis he Rau e t i klu g

Wolke haue Ralf Bu des i iste iu  fü  E äh u g, La d i ts hat u d Ve au he s hutz

)et itz Heike Staatska zlei Sa hse
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